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1 Wichtige Erläuterungen  
Dieses Kapitel beinhaltet ausschließlich eine Zusammenfassung der wichtigs-
ten Sicherheitsbestimmungen und Hinweise. Diese werden in den einzelnen 
Kapiteln wieder aufgenommen. Zum Schutz Ihrer Gesundheit und zur Vor-
beugung von Sachschäden an Geräten ist es notwendig, die Sicherheitsrichtli-
nien sorgfältig zu lesen und einzuhalten. 

1.1 Rechtliche Grundlagen 

1.1.1 Urheberschutz 

Dieses Handbuch, einschließlich aller darin befindlichen Abbildungen, ist ur-
heberrechtlich geschützt. Jede Weiterverwendung dieses Handbuches, die von 
den urheberrechtlichen Bestimmungen abweicht, ist nicht gestattet. Die Re-
produktion, Übersetzung in andere Sprachen sowie die elektronische und foto-
technische Archivierung und Veränderung bedarf der schriftlichen Genehmi-
gung der WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG, Minden. Zuwiderhand-
lungen ziehen einen Schadenersatzanspruch nach sich. 

Die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG behält sich Änderungen, die 
dem technischen Fortschritt dienen, vor. Alle Rechte für den Fall der Patenter-
teilung oder des Gebrauchmusterschutzes sind der WAGO Kontakttechnik 
GmbH & Co. KG vorbehalten. Fremdprodukte werden stets ohne Vermerk auf 
Patentrechte genannt. Die Existenz solcher Rechte ist daher nicht auszuschlie-
ßen. 

1.1.2 Personalqualifikation 

Der in diesem Handbuch beschriebene Produktgebrauch erfordert spezielle 
Personenqualifikationen, die der folgenden Tabelle zu entnehmen sind: 

Tätigkeit Elektrofachkraft Unterwiesenes Per-
sonal*) 

Fachkräfte**) mit einer 
Ausbildung in der SPS-
Programmierung 

Montage X X  

Inbetriebnahme X  X 

Programmierung   X 

Wartung X X  

Störbeseitigung X   

Demontage X X  
 

*)   Unterwiesene Personen sind von Fachpersonal oder von einer Elektrofachkraft geschult. 

**) Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrun-
gen im genannten Tätigkeitsbereich hat und die ihm übertragenen Arbeiten nach einschlä-
gigen Bestimmungen beurteilen sowie mögliche Gefahren erkennen kann. 
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Alle Personen sind mit den geltenden Normen vertraut. Für Fehlhandlungen 
und Schäden, die an WAGO-Produkten und Fremdprodukten durch Missach-
tung der Informationen dieses Handbuches entstehen, übernimmt die WAGO 
Kontakttechnik GmbH & Co. KG keine Haftung. 

1.1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung der Serie 750 

Koppler und Controller des modularen I/O-Systems 750 dienen dazu, digitale 
und analoge Signale der I/O-Module und Sensoren aufzunehmen und an Akto-
ren oder übergeordnete Steuerungen weiterzuleiten und auszugeben. Mit 
WAGO-Controllern ist zudem eine (Vor-)Verarbeitung möglich. 

Das Gerät ist für ein Arbeitsumfeld entwickelt, welches der Schutzklasse IP20 
genügt. Es besteht Fingerschutz und Schutz gegen feste Fremdkörper bis 
12,5 mm, jedoch kein Schutz gegen Wasser. Der Betrieb des Gerätes in nasser 
und staubiger Umgebung ist nicht gestattet, sofern nicht anders angegeben. 

1.1.4 Technischer Zustand der Geräte 

Die Komponenten werden ab Werk für den jeweiligen Anwendungsfall mit 
einer festen Hard- und Softwarekonfiguration ausgeliefert. Änderungen an 
Hard-, Soft- und Firmware sind ausschließlich im Rahmen der in den Handbü-
chern dokumentierten Möglichkeiten zulässig. Alle Veränderungen an der 
Hard- oder Software sowie der nicht bestimmungsgemäße Gebrauch der 
Komponenten bewirken den Haftungsausschluss der WAGO Kontakttechnik 
GmbH & Co. KG. 

Wünsche an eine abgewandelte bzw. neue Hard- oder Softwarekonfiguration 
richten Sie bitte an die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG. 

1.2 Normen und Richtlinien zum Betrieb der Serie 750 
Beachten Sie die für Ihre Anlage zutreffenden Normen und Richtlinien: 

• Die Daten- und Versorgungsleitungen müssen normgerecht angeschlossen 
und verlegt werden, damit keine Störungen an Ihrer Anlage sowie Gefah-
ren für das Personal auftreten.  

• Beachten Sie bei der Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Störbehe-
bung die für Ihre Maschine zutreffenden Unfallverhütungsvorschriften wie 
beispielsweise die BGV A 3, „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“. 

• Not-Aus-Funktionen und -Einrichtungen dürfen nicht unwirksam gemacht 
werden. Siehe dazu einschlägigen Normen, z. B. die DIN EN 418. 

• Ihre Anlage muss nach EMV-Richtlinien ausgerüstet sein, um elektro-
magnetische Störungen abzuleiten.  

• Der Betrieb von Komponenten der Serie 750 im Wohnbereich ist ohne 
weitere Maßnahmen nur zulässig, wenn diese die Emissionsgrenzen (Stör-
aussendungen) gemäß EN 61000-6-3 einhalten. Entsprechende Angaben 
entnehmen Sie dem Kapitel „Das WAGO-I/O-SYSTEM 750“  „Sys-
tembeschreibung“  „Technische Daten“. 



8  • Wichtige Erläuterungen 
 Symbole 

 WAGO-I/O-SYSTEM 750 
 IEEE 1394 – FireWire® 

• Beachten Sie die Sicherheitsmaßnahmen gegen elektrostatische Entladung 
gemäß DIN EN 61340-5-1/-3. Beim Umgang mit den Komponenten ist auf 
gute Erdung der Umgebung (Personen, Arbeitsplatz und Verpackung) zu 
achten.  

• Die jeweils gültigen und anwendbaren Normen und Richtlinien zum Auf-
bau von Schaltschränken sind zu beachten.  

 
1.3 Symbole 

 

Gefahr 
Informationen unbedingt beachten, um Personen vor Schaden zu bewahren. 

 

Achtung 
Informationen unbedingt beachten, um Geräteschäden zu verhindern. 

 

Beachten 
Randbedingungen, die für einen fehlerfreien, effektiven Betrieb unbedingt zu 
beachten sind. 

 

ESD (Electrostatic Discharge) 
Warnung vor Gefährdung der Komponenten durch elektrostatische Entla-
dung. Vorsichtsmaßnahme bei Handhabung elektrostatisch entladungsgefähr-
deter Bauelemente beachten. 

 

Hinweis 
Gibt wichtige Hinweise, die einzuhalten sind, um einen störungsfreien effek-
tiven Geräteeinsatz zu gewährleisten. 

 

Weitere Informationen 
Verweise auf zusätzliche Informationen aus Literatur, Handbüchern, Daten-
blättern und dem Internet. 
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1.4 Sicherheitshinweise 
Beim Einbindung des Gerätes in Ihre Anlage und während des Betriebes sind 
folgende Sicherheitshinweise zu beachten: 

 

Gefahr 
Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 mit seinen Komponenten ist ein offenes Be-
triebsmittel. Es darf ausschließlich in Gehäusen, Schränken oder in elektri-
schen Betriebsräumen aufgebaut werden. Der Zugang ist lediglich über 
Schlüssel oder Werkzeug von autorisiertem Fachpersonal möglich. 

 

Gefahr  
Schalten Sie immer alle verwendeten Spannungsversorgungen für das Gerät 
ab, bevor Sie es montieren, Störungen beheben oder Wartungsarbeiten vor-
nehmen. 

 

Achtung 
Tauschen Sie defekte oder beschädigte Geräte/Module (z. B. bei deformierten 
Kontakten) aus, da die Funktion der betroffenen Feldbusstation langfristig 
nicht sichergestellt ist. 

 

Achtung 
Die Komponenten sind unbeständig gegen Stoffe, die kriechende und isolie-
rende Eigenschaften besitzen, z. B. Aerosole, Silikone, Triglyceride (Be-
standteil einiger Handcremes). Kann nicht ausgeschlossen werden, dass diese 
Stoffe im Umfeld der Komponenten auftreten, ist die Komponente in ein Ge-
häuse einzubauen, das resistent gegen oben genannte Stoffe ist. Generell sind 
zur Handhabung der Geräte/Module saubere Werkzeuge und Materialien zu 
verwenden. 

 

Achtung 
Verschmutzte Kontakte sind mit ölfreier Druckluft oder mit Spiritus und ei-
nem Ledertuch zu reinigen. 

 

Achtung 
Verwenden Sie kein Kontaktspray, da im Extremfall die Funktion der Kon-
taktstelle beeinträchtigt werden kann. 

 

Achtung 
Vermeiden Sie die Verpolung der Daten- und Versorgungsleitungen, da dies 
zu Schäden an den Geräten führt. 

 

ESD 
In den Geräten sind elektronische Komponenten integriert, die durch elektro-
statische Entladung bei Berührung zerstört werden können. 
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1.5 Schriftkonventionen 

kursiv Namen von Pfaden und Dateien sind als kursive Begriffe 
gekennzeichnet. 
z. B.: C:\Programme\WAGO-IO-CHECK 

kursiv Menüpunkte werden als Begriffe kursiv fett gekenn-
zeichnet. 
z. B.: Speichern 

\ Ein Backslash zwischen zwei Namen bedeutet die Aus-
wahl eines Menüpunktes aus einem Menü. 
z. B.: Datei \ Neu 

ENDE Schaltflächen sind mit Kapitälchen fett dargestellt 
z. B.: EINGABE  

< > Tasten-Beschriftungen sind in spitzen Klammern einge-
fasst und fett dargestellt 
z. B.: <F5> 

Courier Programmcodes werden in der Schriftart Courier ge-
druckt. 
z. B.: END_VAR 

 

1.6 Darstellungen der Zahlensysteme 

Zahlensystem Beispiel Bemerkung 
Dezimal 100 normale Schreibweise 

Hexadezimal 0x64 C-Notation 

Binär '100' 
'0110.0100' 

in Hochkomma, 
Nibble durch Punkt getrennt 
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2 Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 
2.1 Systembeschreibung 

Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 ist ein modulares und feldbusunabhängiges 
E/A-System. Der hier beschriebene Aufbau besteht aus einem IEEE 1394 
Feldbus-Koppler (1) und bis zu 64 angereihten Busklemmen (2) für beliebige 
Signalformen, die zusammen den Feldbusknoten bilden. Die Endklemme (3) 
schließt den Knoten ab. 

 
Abb. 2-1: Feldbusknoten g0xxx00x_IEEE1394 

Der IEEE 1394 Koppler enthält drei Anschlussbuchsen als Feldbus-Interface, 
eine Elektronik und eine Einspeiseklemme. Das Feldbus-Interface bildet die 
physikalische Schnittstelle zum IEEE 1394 Feldbus. Die Elektronik verarbei-
tet die Daten der Busklemmen und stellt diese für die Feldbuskommunikation 
bereit. Über die integrierte Einspeiseklemme wird die 24 V-Systemversorgung 
und die 24 V-Feldversorgung eingespeist. 

An den IEEE 1394 Koppler können Busklemmen für unterschiedlichste digita-
le und analoge E/A-Funktionen sowie Sonderfunktionen angereiht werden. 
Die Kommunikation zwischen Koppler und Busklemmen erfolgt über einen 
internen Bus (K-Bus). 

Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 besitzt eine übersichtliche Anschlussebene mit 
Leuchtdioden für die Statusanzeige, einsteckbare Mini-WSB-Schilder und he-
rausziehbare Gruppenbezeichnungsträger. Die 3-Leitertechnik, ergänzt durch 
einen Schutzleiteranschluss, erlaubt eine direkte Sensor-/Aktorverdrahtung. 
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2.2 Technische Daten 

Mechanik 

Werkstoff Polycarbonat, Polyamid 6.6 

Abmessungen: 

 - IEEE 1394 Koppler 
 - Busklemme, einfach 
 - Busklemme, doppelt 

 

- 62 mm x 65* mm x 100 mm 
- 12 mm x 64* mm x 100 mm 
- 24 mm x 64* mm x 100 mm 
* ab Oberkannte Tragschiene 

Montage  auf TS 35 mit Verriegelung 

anreihbar durch doppelte Nut-Feder Verbindung 

Einbaulage beliebig 

Länge des gesamten Knoten ≤ 842 mm 

Beschriftung Standard Beschriftungsschilder und 
Bezeichnungsschilder 8 x 47 mm 
für Gruppenbezeichnungsträger 

Anschlusstechnik 

Anschlussquerschnitt CAGE CLAMP®-Anschluss 
0,08 mm² ... 2,5 mm² 
AWG 28-14 
8 – 9 mm Abisolierlänge 

Kontakte 

Leistungskontakte Messer-/Federkontakt 
selbstreinigend 

Strom über Leistungskontaktemax 10 A 

Spannungsabfall bei Imax < 1 V bei 64 Busklemmen 

Datenkontakte Gleitkontakte, hartvergoldet 
1,5µm, selbstreinigend  

Klimatische Umgebungsbedingungen 

Betriebstemperatur  0 °C ... 55 °C 

Lagertemperatur  -20 °C ... +85 °C 

Relative Feuchte 5% bis 95 % ohne Betauung 

Beanpruchung durch Schadstoffe gem. IEC 60068-2-42 und IEC 60068-2-43  

Maximale Schadstoffkonzentration 
bei einer relativen Feuchte < 75% 

SO2 ≤ 25 ppm 
H2S ≤ 10 ppm 

Besondere Bedingungen Die Komponenten dürfen nur mit Zusatzmaßnahmen 
an Orten eingesetzt werden, an denen: 
– Staub, ätzende Dämpfe oder Gase 
– ionisierte Strahlung 
auftreten können. 
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Mechanische Festigkeit 
Vibrationsfestigkeit  gem. IEC 60068-2-6 

Anmerkung zur Schwingungsprüfung: 
a) Schwingungsart: Frequenzdurchläufe mit einer  
    Änderungsgeschwindigkeit von 1 Oktave/Minute
    10 Hz ≤ f < 57 Hz, Amplitude 0,075 mm konstant
    57 Hz ≤ f ≤ 150 Hz, konst. Beschleunigung: 1 g 
b) Schwingungsdauer: 10 Frequenzdurchläufe pro  
    Achse in jeder der 3 zueinander senkrechten 
    Achsen 

Schockfestigkeit gem. IEC 60068-2-27 
Anmerkung zur Stoßprüfung: 
a) Art des Stoßes: Halbsinus 
b) Stoßstärke: 15 g Scheitelwert, 11 ms Dauer 
c) Stoßrichtung: je 3 Stöße in pos. und neg. Rich-
tung 
    der 3 senkrecht zueinanderstehenden Achsen des 
    Prüflings, also insgesamt 18 Schocks. 

Freier Fall gem. IEC 60068-2-32 
≤ 1m  (Gerät in Originalverpackung)  

Elektrische Sicherheit 

Luft-/Kriechstrecken gemäß IEC 60664-1 

Verschmutzungsgrad 
gem. IEC 61131-2 

2 

Schutzart 

Schutzart IP 20 

Elektromagnetische Verträglichkeit* 

Norm Prüfwerte Festigkeits- 
klasse 

Bewertungs- 
kriterium 

Störfestigkeit gem. EN 50082-2 (96) 

EN 61000-4-2 4kV/8kV (2/4) B 

EN 61000-4-3 10V/m 80% AM (3) A 

EN 61000-4-4 2kV (3/4) B 

EN 61000-4-6 10V/m 80% AM (3) A 

Störaussendung gem. EN 50081-2 (94) Messentfernung Klasse 

EN 55011 30 dBµV/m (30m) A 

 37 dBµV/m   

Störaussendung gem. EN 50081-1 (93) Messentfernung Klasse 

EN 55022 30 dBµV/m (10m) B 

 37 dBµV/m   

* Ausnahme: 750-630, 750-631 

Einsatzbereich Anforderung an 
Störaussendung 

Anforderung an 
Störfestigkeit 

Industrie EN 50081-2 : 1993 EN 50082-2 : 1996 

Wohnbereich EN 50081-1 : 1993*) EN 50082-1 : 1992 
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*) Die Anforderungen an Störaussendung im Wohnbereich erfüllt das System mit den Feld-
bus-Kopplern/ - Controllern für: 

  ETHERNET 

 LONWORKS 

 CANopen 

 DeviceNet 

 MODBUS 

750-342/-841/-842 

750-319/-819 

750-337/-837 

750-306/-806 

750-312/-314/ -315/ -316 
750-812/-814/ -815/ -816 

 Mit einer Einzelgenehmigung kann das System auch mit den anderen Feldbus-Kopplern/ 
-Controllern im Wohnbereich (Wohn-, Geschäfts- und Gewerbebereich, Kleinbetriebe) 
eingesetzt werden. Die Einzelgenehmigung können bei einer Behörde oder Prüfstelle 
eingeholt werden. In Deutschland erteilt die Einzelgenehmigung das Bundesamt für Post 
und Telekommunikation und seine Nebenstellen. 

 Der Einsatz anderer Feldbus-Kopplern / -Controller ist unter bestimmten Randbedingun-
gen möglich. Wenden Sie sich bitte an die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG. 

Maximale Verlustleistung der Komponenten 

Busklemmen 0,8 W / Busklemme (Gesamtverlustleistung, Sys-
tem/Feld) 

IEEE 1394 Feldbus-Koppler  2,0 W / Koppler 

  
Achtung 
Die Verlustleistung aller eingebauten Komponenten darf die maximal ab-
führbare Leistung des Gehäuses (Schrankes) nicht überschreiten. 
Bei der Dimensionierung des Gehäuses ist darauf zu achten, dass auch bei 
hohen Außentemperaturen die Temperatur im Gehäuse die zulässige Umge-
bungstemperatur von 55 °C nicht überschreitet. 
Abmessungen 
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2.3 Fertigungsnummer 
Die Fertigungsnummer gibt den Auslieferungszustand direkt nach Herstellung 
an. 
Diese Nummer ist Teil der seitlichen Bedruckung jeder Komponente. 
Zusätzlich wird ab KW 43/2000 die Fertigungsnummer auf die Abdeckklappe 
der Konfigurationsschnittstelle des Feldbus-Kopplers gedruckt. 

Hansastr. 27
D-32423 Minden

ITEM-NO.:750-333

PROFIBUS DP 12 MBd /DPV1

0 V
Power Supply
Electronic

PATENTS PENDING
II 3 GD
DEMKO 02 ATEX132273 X
EEx nA II T4

24
V

D
C

AW
G

28
-1

4
55

°C
m

ax
am

bi
en

t
LI

S
TE

D
22

ZA
A

N
D

22
X

M

7
2

0
7

2

0
1

0
3

0
0

0
2

0
3

-B
0

0
0

0
0

0

Hansastr. 27
D-32423 Minden

ITEM-NO.:750-333

PROFIBUS DP 12 MBd /DPV1

0 V
Power Supply
Electronic

PATENTS PENDING
II 3 GD
DEMKO 02 ATEX132273 X
EEx nA II T4

24
V

D
C

AW
G

28
-1

4
55

°C
m

ax
am

bi
en

t
LI

S
TE

D
22

ZA
A

N
D

22
X

M

7
2

0
7

2

0
1

0
3

0
0

0
2

0
3

-B
0

6
0

6
0

6

1 0 3 0 0 0 20 0 3

D
S

N
O

S
W

H
W

GL

F
W

L

Power Supply
Field

24 V+-

- B 0 6 0 6 0 6

PROFIBUS

W
A

G
O

-
I/
O

-
S
Y
S
TE

M

7
5

0
-3

3
3

01030002

03-B

060606

72072

Fertigungsnummer / Manufacturing number

Kalender-
woche

Jahr / Software
Version

Hardware
Version

Firmware Loader
Version

Interne
Nummer 

Abb. 2-3: Beispiel: Fertigungsnummer am Standard PROFIBUS Feldbus-Koppler 750-333 
  g01xx15d 
Die Fertigungsnummer setzt sich zusammen aus Herstellwoche und –jahr, 
Softwareversion (falls vorhanden), Hardwareversion, Firmware Loader Versi-
on (falls vorhanden) und weiteren internen Informationen der WAGO 
Kontakttechnik GmbH & Co. KG.. 

2.4 Komponenten-Update 
Für den Fall des Updates einer Komponente, enthält die seitliche Bedruckung 
jeder Komponenten eine vorbereitete Matrix. 
Diese Matrix stellt für insgesamt drei Updates Spalten zum Eintrag der aktuel-
len Update-Daten zur Verfügung, wie Betriebsauftragsnummer (NO; ab KW 
13/2004), Updatedatum (DS), Software Version (SW), Hardware Version 
(HW) und die Firmware Loader Version (FWL, falls vorhanden). 
Update-Matrix 
Aktuelle Versionsangaben für:  1. Update 2. Update 3. Update  
BA-Nummer NO    <- Nur ab KW 13/2004 
Datestamp DS     
Softwareindex SW     
Hardwareindex HW     
Firmwareloaderindex FWL    <- Nur bei Koppler/Controller

Ist das Update einer Komponente erfolgt, werden die aktuellen Versions-
angaben in die Spalten der Matrix eingetragen. 
Zusätzlich wird bei dem Update eines IEEE 1394 Feldbus-Kopplers auch die 
Abdeckklappe der Konfigurationsschnittstelle mit der aktuellen Fertigungs- 
und Betriebsauftragsnummer bedruckt. 
Die ursprünglichen Fertigungsangaben auf dem Gehäuse der Komponente 
bleiben dabei erhalten. 
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2.5 Lagerung, Kommissionierung und Transport 
Die Komponenten sind möglichst in der Originalverpackung zu lagern. Eben-
so bietet die Originalverpackung beim Transport den optimalen Schutz. 

Bei Kommissionierung oder Umverpackung dürfen die Kontakte nicht ver-
schmutzt oder beschädigt werden. Die Komponenten müssen unter Beachtung 
der ESD-Hinweise in geeignete Behälter/Verpackungen gelagern und trans-
portiert werden. 

Für den Transport offener Baugruppen sind statisch geschirmte Transport-
taschen mit Metallbeschichtung zu verwenden, bei denen eine Verunreinigung 
mit Amines, Amides und Silicone ausgeschlossen ist, z. B. 3M 1900E. 

2.6 Mechanischer Aufbau 

2.6.1 Einbaulage 

Neben dem horizontalen und vertikalen Einbau sind alle anderen Einbaulagen 
erlaubt. 

  
Beachten 
Bei der vertikalen Montage ist unterhalb des Knotens zusätzlich eine End-
klammer zur Absicherung gegen Abrutschen zu montieren. 
WAGO Artikel 249-116 Endklammer für TS 35, 6 mm breit 
WAGO Artikel 249-117 Endklammer für TS 35, 10 mm breit 

 

2.6.2 Gesamtausdehnung 

Die maximale Gesamtausdehnung eines Knotens berechnet sich aus: 

Anzahl Breite Komponente 

1 62 mm IEEE 1394 Koppler 

64 12 mm Busklemmen  
- Ein- / Ausgangsklemmen 
- Einspeiseklemmen 
- etc. 

1 12 mm Endklemme 

Summe 842 mm  

 

  
Achtung 
Die maximale Gesamtausdehnung eines Knotens darf 842 mm nicht über-
schreiten 
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2.6.3 Montage auf Tragschiene 

2.6.3.1 Tragschieneneigenschaften 

Alle Komponenten des Systems können direkt auf eine Tragschiene gemäß 
EN 50022 (TS 35, DIN Rail 35) aufgerastet werden. 

  
Achtung  
WAGO liefert normkonforme Tragschienen, die optimal für den Einsatz mit 
dem I/O-System geeignet sind. Sollen andere Tragschienen eingesetzt wer-
den, muss eine technische Untersuchung und eine Freigabe durch WAGO 
Kontakttechnik GmbH & Co. KG vorgenommen werden. 

Tragschienen weisen unterschiedliche mechanische und elektrische Merkmale 
auf. Für den optimalen Aufbau des Systems auf einer Tragschiene sind Rand-
bedingungen zu beachten: 

• Das Material muss korrosionsbeständig sein. 

• Die meisten Komponenten besitzen zur Ableitung von elektro-magne-
tischen Einflüssen einen Ableitkontakt zur Tragschiene. Um Korrosions-
einflüsse vorzubeugen, darf dieser verzinnte Tragschienenkontakt mit dem 
Material der Tragschiene kein galvanisches Element bilden, das eine Diffe-
renzspannung über 0,5 V (Kochsalzlösung von 0,3% bei 20°C) erzeugt. 

• Die Tragschiene muss die im System integrierten EMV-Massnahmen und 
die Schirmung über die Busklemmenanschlüsse optimal unterstützen. 

• Eine ausreichend stabile Tragschiene ist auszuwählen und ggf. mehrere 
Montagepunkte (alle 20 cm) für die Tragschiene zu nutzen, um Durch-
biegen und Verdrehung (Torsion) zu verhindern. 

• Die Geometrie der Tragschiene darf nicht verändert werden, um den siche-
ren Halt der Komponenten sicherzustellen. Insbesondere beim Kürzen und 
Montieren darf die Tragschiene nicht gequetscht oder gebogen werden. 

• Der Rastfuß der Komponenten reicht in das Profil der Tragschiene hinein. 
Bei Tragschienen mit einer Höhe von 7,5 mm sind Montagepunkte (Ver-
schraubungen) unter dem Knoten in der Tragschiene zu versenken (Senk-
kopfschrauben oder Blindnieten).  
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2.6.3.2 WAGO Tragschienen 

Die WAGO Tragschienen erfüllen die elektrischen und mechanischen Anfor-
derungen. 

Artikelnummer Beschreibung 

210-113 /-112 35 x 7,5;  1 mm;  Stahl gelb chromatiert; gelocht/ungelocht 

210-114 /-197 35 x 15; 1,5 mm;  Stahl gelb chromatiert; gelocht/ungelocht 

210-118 35 x 15; 2,3 mm;  Stahl gelb chromatiert; ungelocht 

210-198 35 x 15; 2,3 mm;  Kupfer; ungelocht 

210-196 35 x 7,5;  1 mm;  Alu; ungelocht 

 

2.6.4 Abstände  

Für den gesamten Feldbus-Knoten sind Abstände zu benachbarten Komponen-
ten, Kabelkanälen und Gehäuse- / Rahmenwänden einzuhalten. 

 
Abb. 2-4: Abstände g01xx13x 

Die Abstände schaffen Raum zur Wärmeableitung und Montage bzw. Ver-
drahtung. Ebenso verhindern die Abstände zu Kabelkanälen, dass leitungsge-
bundene elektromagnetische Störungen den Betrieb beeinflussen. 
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2.6.5 Stecken und Ziehen der Komponenten 

  
Achtung 
Bevor an den Komponenten gearbeitet wird, muss die Spannungsversorgung 
abgeschaltet werden. 

Um den IEEE 1394 Koppler gegen Verkanten zu sichern, ist dieser mit der 
Verriegelungsscheibe auf der Tragschiene zu fixieren. Dazu wird mit Hilfe ei-
nes Schraubendrehers auf die obere Nut der Verriegelungsscheibe gedrückt. 

Zum Lösen und Entnehmen des Kopplers ist die Verriegelungsscheibe durch 
Drücken auf die untere Nut wieder zu lösen und anschließend die Entriege-
lungslasche zu ziehen. 
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Abb. 2-5: Koppler und Verriegelungsscheibe g01xx12d_IEEE1394 

Durch Ziehen der Entriegelungslasche einer Busklemme ist es auch möglich, 
diese aus dem Verband zu lösen. 

 
Abb. 2-6: Busklemme lösen p0xxx01x 

  
Gefahr 
Es ist sicherzustellen, dass durch Ziehen der Busklemme und der damit ver-
bundenen Unterbrechung von PE kein Zustand eintreten kann, der zur Ge-
fährdung von Menschen oder Geräten führen kann. 
Ringspeisung des Schutzleiters vorsehen, siehe Kapitel 2.8.3. 
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2.6.6 Montagereihenfolge 

Alle Komponenten des Systems werden direkt auf eine Tragschiene gemäß 
Europa-Norm EN 50022 (TS35) aufgerastet. 

Die sichere Positionierung und Verbindung erfolgt über ein Nut- und Feder-
system. Eine automatische Verriegelung garantiert den sicheren Halt auf der 
Tragschiene.  

Beginnend mit dem Koppler werden die Busklemmen entsprechend der Pro-
jektierung aneinandergereiht. Fehler bei der Projektierung des Knotens bezüg-
lich der Potentialgruppen (Verbindungen über die Leistungskontakte) werden 
erkannt, da Busklemmen mit Leistungskontakten (Messerkontakte) nicht an 
Busklemmen angereiht werden können, die weniger Leistungskontakte besit-
zen. 

  
Beachten 
Busklemme immer beginnend am Koppler anreihen, immer von oben ste-
cken. 

  
Achtung 
Busklemmen nie aus Richtung der Endklemme stecken. Ein Schutzleiter-
Leistungskontakt, der in eine Klemme ohne Kontakt, z. B. eine 4-Kanal Digi-
tal Eingangsklemme, eingeschoben wird, besitzt eine verringerte Luft- und 
Kriechstrecke zu dem benachbarten Kontakt, im genannten Beispiel DI4. 
 
Der Feldbusknoten wird immer mit einer Endklemme (750-600) abge-
schlossen. 
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2.6.7 K-Bus / Datenkontakte 

Die Kommunikation zwischen Koppler und Busklemmen sowie die System-
versorgung der Busklemmen erfolgt über den K-Bus. Er besteht aus 6 Daten-
kontakte, die als selbstreinigende Goldfederkontakte ausgeführt sind. 

 
Abb. 2-7: Datenkontakte p0xxx07x 

  
Achtung 
Die Busklemmen dürfen nicht auf die Goldfederkontakte gelegt werden, um 
Verschmutzung und Kratzer zu vermeiden. 

 

  

ESD 
Die Komponenten sind mit elektronischen Bauelementen bestückt, die bei 
elektrostatischer Entladung zerstört werden können. Beim Umgang mit den 
Komponenten ist auf gute Erdung der Umgebung (Personen, Arbeitsplatz und 
Verpackung) zu achten. Elektrisch leitende Bauteile, z. B. Datenkontakte, 
nicht berühren. 
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2.6.8 Leistungskontakte 

An den Seiten der Komponenten befinden sich selbstreinigende Leistungs-
kontakte, die die Versorgungsspannung für die Feldseite weiterleiten. Diese 
Kontakte sind auf der rechten Seite des Kopplers und der Busklemmen berüh-
rungssicher als Federkontakte ausgeführt. Als Gegenstück sind auf der linken 
Seite der Busklemmen entsprechende Messerkontakte vorhanden. 

  
Gefahr 
Da die Leistungskontakte sehr scharfkantig sind, besteht bei unvorsichtiger 
Hantierung der Busklemmen Verletzungsgefahr. 

  
Beachten 
Einige Busklemmen besitzen keine oder nur einzelne Leistungskontakte. Das 
Aneinanderreihen einiger Busklemmen ist deshalb mechanisch nicht möglich, 
da die Nuten für die Messerkontakte oben geschlossen sind. 
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Abb. 2-8: Beispiele für die Anordnung von Leistungskontakten g0xxx05d 

  Empfehlung 
Mit der WAGO ProServe® Software smartDESIGNER läßt sich der Aufbau 
eines Feldbusknotens konfigurieren. Über die integrierte Plausibilitäts-
prüfung kann die Konfiguration überprüft werden. 
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2.6.9 Anschlusstechnik 

Alle Komponenten besitzen CAGE CLAMP® -Anschlüsse.  

Der WAGO CAGE CLAMP®-Anschluss ist für ein-, mehr- und feindrähtige 
Leiter ausgelegt. Jede Klemmstelle nimmt einen Leiter auf. 

 
Abb. 2-9: CAGE CLAMP®-Anschluss g0xxx08x 

Das Betätigungswerkzeug wird in die Öffnung oberhalb des Anschlusses ein-
geführt. Dadurch wird die CAGE CLAMP® betätigt. Anschließend kann der 
Leiter in die entsprechende Öffnung eingeführt werden. Nach Entfernen des 
Betätigungswerkzeuges klemmt der Leiter fest. 

Mehrere Leiter an einem Anschluss sind nicht zulässig. Müssen mehrere Lei-
ter auf einen Anschluss gelegt werden, sind diese in einer vorgelagerten Ver-
drahtung z. B. mit WAGO Durchgangsklemmen zusammenzulegen. 

  
Beachten  
Sollte es unvermeidbar sein 2 Leiter gemeinsam anzuschließen, muss eine 
Aderendhülse verwendet werden.  
Aderendhülse: 
 Länge   8 mm 
 Nennquerschnittmax. 1 mm2 für 2 Leiter mit je 0,5 mm2 
 WAGO Produkt 216-103 
     oder Produkte mit gleichen Eigenschaften 
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2.7 Versorgung 

2.7.1 Potentialtrennung 

Innerhalb des Feldbusknotens bestehen drei galvanisch getrennte Potential-
gruppen. 

• Betriebsspannung für das Feldbus-Interface. 

• Elektronik des Kopplers und der Busklemmen (K-Bus). 

• Alle Busklemmen besitzen eine galvanische Trennung zwischen der Elekt-
ronik (K-Bus, Logik) und der feldseitigen Elektronik. Bei einigen Analog-
Eingangsklemmen ist diese Trennung kanalweise aufgebaut, siehe Katalog. 

 
Abb. 2-10: Potentialtrennung g0xxx01d 

  
Beachten 
Der Schutzleiteranschluss muss in jeder Gruppe vorhanden sein. Damit unter 
allen Umständen die Schutzleiterfunktion erhalten bleibt, kann es sinnvoll 
sein den Anschluss am Anfang und Ende einer Potentialgruppe aufzulegen 
(Ringspeisung, siehe Kapitel 2.8.3). Sollte bei Wartungsarbeiten eine Bus-
klemme aus dem Verbund gelöst werden, ist dadurch der Schutzleiteran-
schluss für alle angeschlossenen Feldgeräte gewährleistet.  

Bei der Verwendung eines gemeinsamen Netzteils für die 24 V-System-
versorgung und die 24 V-Feldversorgung wird die galvanische Trennung 
zwischen K-Bus und Feldebene für die Potentialgruppe aufgehoben. 
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2.7.2 Systemversorgung 

2.7.2.1 Anschluss 

Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 benötigt als Systemversorgung eine 
24 V-Gleichspannung (-15% / +20 %). Die Einspeisung erfolgt über den IEEE 
1394 Koppler und, bei Bedarf, zusätzlich über die Potentialeinspeiseklemmen 
mit Busnetzteil (750-613). Die Einspeisung ist gegen Verpolung geschützt. 

 

Beachten 
Das Aufschalten von unzulässigen Spannungs- oder Frequenzwerten kann 
zur Zerstörung der Baugruppe führen. 
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Abb. 2-11: Systemversorgung g0xxx02d_IEEE1394 

Die Gleichspannung versorgt alle systeminternen Bausteine, z. B. Elektronik 
des Kopplers, Feldbus-Interface und die Busklemmen über den K-Bus 
(5 V-Systemspannung). Die 5 V-Systemspannung ist mit der 24 V-System-
versorgung galvanisch verbunden. 
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Abb. 2-12: Systemspannung g0xxx06d 

  
Beachten 
Das Rücksetzen des Systems durch Aus- und Einschalten der System-
versorgung muss gleichzeitig bei allen Versorgungsmodulen (IEEE 1394 
Koppler und 750-613) erfolgen. 
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2.7.2.2 Auslegung 

  Empfehlung 
Eine stabile Netzversorgung kann nicht immer und überall vorausgesetzt wer-
den. Daher sollten geregelte Netzteile verwendet werden, um die Qualität der 
Versorgungsspannung zu gewährleisten. 

Die Versorgungskapazität der IEEE 1394 Koppler bzw. der Potentialein-
speiseklemme mit Busnetzteil (750-613) kann den technischen Daten der 
Komponenten entnommen werden.  

Interne Stromaufnahme*) Stromaufnahme über Systemspannung: 
5 V für Elektronik der Busklemmen und IEEE 1394 
Koppler  

Summenstrom für Busklemmen*) Verfügbarer Strom für die Busklemmen. Wird vom 
Busnetzteil bereitgestellt. Siehe IEEE 1394 Koppler 
und Einspeiseklemme mit Busnetzteil (750-613) 

*)  vgl. Katalog W4 Band 3, Handbücher bzw. Internet 

Beispiel Koppler 750-339:  
interne Stromaufnahme: 380 mA bei 5V 
Summenstrom für  
Busklemmen:  1650 mA bei 5V 
Summe I(5V) ges:  2030 mA bei 5V 
 

Für jede Busklemme ist die interne Stromaufnahme bei den technischen Daten 
angegeben. Um den Gesamtbedarf zu ermitteln, werden die Werte aller Bus-
klemmen im Knoten summiert. 

  
Beachten 
Übersteigt die Summe der internen Stromaufnahmen den Summenstrom für 
Busklemmen, muss eine Potentialeinspeiseklemme mit Busnetzteil (750-613) 
vor die Position gesetzt werden, an die der zulässige Summenstrom über-
schritten würde. 

Beispiel: In einem Knoten mit dem FireWire Koppler sollen 20 Relaisklemmen 
(750-517) und 10 Digital Eingangsklemmen (750-405) eingesetzt 
werden. 

 Stromaufnahme: 
20* 90 mA =  1800 mA 
10*   2 mA =   20 mA 
Summe  1820 mA 

 Der Koppler kann 1650 mA für die Busklemmen bereitstellen. Folg-
lich muss eine Einspeiseklemme mit Busnetzteil (750-613), z. B. in 
der Mitte des Knotens, vorgesehen werden.  

  Empfehlung 
Mit der WAGO ProServe® Software smartDESIGNER läßt sich der Aufbau 
eines Feldbusknoten konfigurieren. Über die integrierte Plausibilitätsprüfung 
kann die Konfiguration überprüft werden. 
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Der maximale Eingangsstrom der 24 V-Systemversorgung beträgt 500 mA. 
Die genaue Stromaufnahme (I(24 V)) kann mit folgenden Formeln ermittelt wer-
den: 

IEEE 1394 Koppler  

I(5 V) ges. = Summe aller Stromaufnahmen der angereihten Busklemmen 
+ Interne Stromaufnahme Koppler 
 

750-613  

I(5 V) ges. = Summe aller Stromaufnahmen der angereihten Busklemmen 

 

Eingangsstrom I(24 V) = 5 V / 24 V * I(5 V) ges. / η 

 η = 0.87 (bei Nennlast) 

 

  
Beachten 
Übersteigt die Stromaufnahme der Einspeisestelle für die 24 V-System-
versorgung 500 mA, kann die Ursache ein falsch ausgelegter Knoten oder ein 
Defekt sein. 
Bei dem Test müssen alle Ausgänge, insbesondere der Relaisklemmen, aktiv 
sein. 
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2.7.3 Feldversorgung 

2.7.3.1 Anschluss 

Sensoren und Aktoren können direkt in 1-/4-Leiteranschlusstechnik an den 
jeweiligen Kanal der Busklemme angeschlossen werden. Die Versorgung der 
Sensoren und Aktoren übernimmt die Busklemme. Die Ein- und Ausgangs-
treiber einiger Busklemmen benötigen die feldseitige Versorgungsspannung. 

Die feldseitige Versorgungsspannung wird am Koppler (DC 24V) eingespeist. 
In diesem Fall handelt es sich um eine passive Einspeisung ohne 
Schutzeinrichtung. 
Zur Einspeisung anderer Feldpotentiale, z. B. AC 230 V, stehen Einspeise-
klemmen zur Verfügung. Ebenso können mit Hilfe der Einspeiseklemmen un-
terschiedliche Potentialgruppen aufgebaut werden. Die Anschlüsse sind paar-
weise mit einem Leistungskontakt verbunden. 
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Abb. 2-13: Feldversorgung (Sensor / Aktor) g0xxx03d_IEEE1394 

Die Weiterleitung der Versorgungsspannung für die Feldseite erfolgt automa-
tisch durch Anrasten der jeweiligen Busklemmen über die Leistungskontakte. 

Die Strombelastung der Leistungskontakte darf 10 A nicht dauerhaft über-
schreiten. Die Strombelastbarkeit zwischen zwei Anschlussklemmen ist mit 
der Belastbarkeit der Verbindungsdrähte identisch. 

Durch Setzen einer zusätzlichen Einspeiseklemme wird die über die Leis-
tungskontakte geführte Feldversorgung unterbrochen. Ab dort erfolgt eine 
neue Einspeisung, die auch einen Potentialwechsel beinhalten kann. 
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Beachten 
Einige Busklemmen besitzen keine oder nur einzelne Leistungskontakte 
(abhängig von der E/A-Funktion). Dadurch wird die Weitergabe des ent-
sprechenden Potentials unterbrochen. Wenn bei nachfolgenden Busklemmen 
eine Feldversorgung erforderlich ist, muss eine Potentialeinspeiseklemme 
eingesetzt werden. 
Die Datenblätter der einzelnen Busklemmen sind zu beachten. 

Bei einem Knotenaufbau mit verschiedenen Potentialgruppen, z. B. der 
Wechsel von DC 24 V auf AC 230V, sollte eine Distanzklemme eingesetzt 
werden. Die optische Trennung der Potentiale mahnt zur Vorsicht bei Ver-
drahtungs- und Wartungsarbeiten. Somit können die Folgen von Verdrah-
tungsfehlern vermieden werden. 

2.7.3.2 Absicherung 

Die interne Absicherung der Feldversorgung ist für verschiedene Feld-
spannungen über entsprechende Potentialeinspeiseklemme möglich. 

750-601 24 V DC, Einspeisung / Sicherung 

750-609 230 V AC, Einspeisung / Sicherung 

750-615 120 V AC, Einspeisung / Sicherung 

750-610 24 V DC, Einspeisung / Sicherung / Diagnose 

750-611 230 V AC, Einspeisung / Sicherung / Diagnose 

 

 
Abb. 2-14: Potentialeinspeiseklemme mit Sicherungshalter (Beispiel 750-610) g0xxx09d 
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Achtung 
Bei Einspeiseklemmen mit Sicherungshalter dürfen nur Sicherungen mit ei-
ner max. Verlustleitung von 1,6 W (IEC 127) eingesetzt werden. 

Bei Anlagen, die eine UL-Zulassung besitzen, ist zusätzlich darauf zu achten, 
dass nur UL zugelassene Sicherungen verwendet werden. 

Um eine Sicherung einzulegen, zu wechseln oder um nachfolgende Bus-
klemmen spannungsfrei zu schalten, kann der Sicherungshalter herausgezogen 
werden. Dazu wird, z. B. mit einem Schraubendreher, in einen der beidseitig 
vorhandenen Schlitze gegriffen und der Halter herausgezogen. 

 
Abb. 2-15: Sicherungshalter ziehen p0xxx05x 

Der Sicherungshalter wird geöffnet, indem die Abdeckung zur Seite geklappt 
wird.  

 
Abb. 2-16: Sicherungshalter öffnen p0xxx03x 

 
Abb. 2-17: Sicherung wechseln p0xxx04x 

Nach dem Sicherungswechsel wird der Sicherungshalter in seine ursprüng-
liche Position zurückgeschoben. 
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Alternativ kann die Absicherung extern erfolgen. Hierbei bieten sich die Si-
cherungsklemmen der WAGO Serien 281 und 282 an. 

 
 
Abb. 2-18: Sicherungsklemmen für Kfz-Sicherungen, Serie 282 pf66800x 

 
Abb. 2-19: Sicherungsklemmen mit schwenkbarem Sicherungshalter, Serie 281 pe61100x 

 
Abb. 2-20: Sicherungsklemmen, Serie 282 pf12400x 
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2.7.4 Versorgungsbeispiel 

  
Hinweis 
Die Systemversorgung und die Feldversorgung sollte getrennt erfolgen, um 
bei aktorseitigen Kurzschlüssen den Busbetrieb zu gewährleisten. 

750-630750-400 750-410 750-401 750-613 750-512 750-512750-616 750-513 750-610 750-552 750-600750-612 750-616

1)a) b) c) d)1)

2) 2)
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Abb. 2-21: Versorgungsbeispiel g0xxx04d 
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2.7.5 Netzgeräte 

Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 benötigt zum Betrieb eine 24 V-Gleich-
spannung (Systemversorgung) mit einer maximalen Abweichung von -15% 
bzw. +20 %. 

  Empfehlung 
Eine stabile Netzversorgung kann nicht immer und überall vorausgesetzt wer-
den. Daher sollten geregelte Netzteile verwendet werden, um die Qualität der 
Versorgungsspannung zu gewährleisten. 

Für kurze Spannungseinbrüche ist ein Puffer (200 µF pro 1 A Laststrom)  ein-
zuplanen. Das I/O-System puffert für ca. 1 ms. 

Je Einspeisestelle für die Feldversorgung ist der Strombedarf individuell zu 
ermitteln. Dabei sind alle Lasten durch Feldgeräte und Busklemmen zu be-
rücksichtigen. Die Feldversorgung hat ebenfalls Einfluss auf die Busklemmen, 
da die Ein- und Ausgangstreiber einiger Busklemmen die Spannung der Feld-
versorgung benötigt. 

  
Hinweis 
Die Systemversorgung und die Feldversorgung getrennt einspeisen, um bei 
aktorseitigen Kurzschlüssen den Busbetrieb zu gewährleisten. 

 

WAGO Netzgeräte 
Artikelnummer 

Beschreibung 

787-903 Primär getaktet, DC 24 V, 5 A  
Eingangsspannungsbereich AC 85-264 V 
PFC (power factor correction) 

787-904 Primär getaktet, DC 24 V, 10 A 
Eingangsspannungsbereich AC 85-264 V 
PFC (power factor correction) 

787-912 Primär getaktet, DC 24 V, 2 A 
Eingangsspannungsbereich AC 85-264 V 

 

288-809 
288-810 
288-812 
288-813 

 

Schienenmontierbare Netzgeräte auf Universal Montagesockel 

AC 115 V / DC 24 V; 0,5 A  
AC 230 V / DC 24 V; 0,5 A  
AC 230 V / DC 24 V; 2 A  
AC 115 V / DC 24 V; 2 A 
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2.8 Erdung 

2.8.1 Erdung der Tragschiene 

2.8.1.1 Rahmenaufbau 

Beim Rahmenaufbau ist die Tragschiene mit dem elektrisch leitenden 
Schrankrahmen bzw. Gehäuse verschraubt. Der Rahmen bzw. das Gehäuse 
muss geerdet sein. Über die Verschraubung wird auch die elektrische Verbin-
dung hergestellt. Somit ist die Tragschiene geerdet.  

  
Beachten 
Es ist auf einwandfreie elektrische Verbindung zwischen der Tragschiene und 
dem Rahmen, bzw. Gehäuse zu achten, um eine ausreichende Erdung sicher 
zu stellen. 

2.8.1.2 Isolierter Aufbau 

Ein isolierter Aufbau liegt dann vor, wenn es konstruktiv keine direkte leiten-
de Verbindung zwischen Schrankrahmen oder Maschinenteilen und der Trag-
schiene gibt. Hier muss über einen elektrischen Leiter die Erdung aufgebaut 
werden. 

Der angeschlossene Erdungsleiter sollte mindestens einen Querschnitt von 
4 mm2 aufweisen. 

  Empfehlung 
Der optimale isolierte Aufbau ist eine metallische Montageplatte mit Er-
dungsanschluss, die elektrisch leitend mit der Tragschiene verbunden ist. 

Die separate Erdung der Tragschiene kann einfach mit Hilfe der WAGO 
Schutzleiterklemmen aufgebaut werden.  

Artikelnummer Beschreibung 

283-609 1-Leiter-Schutzleiterklemme kontaktiert den Schutzleiter direkt auf die 
Tragschiene; Anschlussquerschnitt: 0,2 -16 mm2  
Hinweis: Abschlussplatte (283-320) mitbestellen 
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2.8.2 Funktionserde 

Die Funktionserde erhöht die Störunempfindlichkeit gegenüber elektro-
magnetischen Einflüssen. Einige Komponenten des I/O-Systems besitzen ei-
nen Tragschienenkontakt, der elektro-magnetische Störungen zur Tragschiene 
ableitet. 

 
Abb. 2-22: Tragschienenkontakt g0xxx10d 

  
Beachten 
Es ist auf einwandfreien Kontakt zwischen dem Tragschienenkontakt und der 
Tragschiene zu achten. 

Die Tragschiene muss geerdet sein. 

Tragschieneneigenschaften beachten, siehe Kapitel 2.6.3.1.  
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2.8.3 Schutzerde 

Für die Feldebene wird die Schutzerde an den unteren Anschlussklemmen der 
Einspeiseklemmen aufgelegt und über den unteren Leistungskontakte an die 
benachbarten Busklemmen weitergereicht. Besitzt die Busklemme den unteren 
Leistungskontakt, kann der Schutzleiteranschluss der Feldgeräte direkt an die 
unteren Anschlussklemmen der Busklemme angeschlossen werden. 

  
Beachten 
Ist die Verbindung der Leistungskontakte für den Schutzleiter innerhalb des 
Knotens unterbrochen, z. B. durch eine 4-Kanal Busklemme, muss das Poten-
tial neu eingespeist werden. 

Eine Ringspeisung des Erdpotentiales kann die Systemsicherheit erhöhen. Für 
den Fall, dass eine Busklemme aus der Potentialgruppe gezogen wird, bleibt 
das Erdpotential erhalten. 

Bei der Ringspeisung wird der Schutzleiter am Anfang und am Ende einer Po-
tentialgruppe angeschlossen. 

Ringspeisung
des Schutzleiters  

Abb. 2-23: Ringspeisung g0xxx07d 

 

Beachten 
Die jeweils örtlichen und national gültigen Vorschriften zur Instandhaltung 
und Überprüfung der Schutzerde sind einzuhalten. 
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2.9 Schirmung 

2.9.1 Allgemein 

Die Schirmung der Daten- und Signalleitungen verringert die elektro-
magnetischen Einflüsse und erhöht damit die Signalqualität. Messfehler, Da-
tenübertragungsfehler und sogar Zerstörung durch Überspannungen werden 
vermieden. 

  
Beachten 
Eine durchgängige Schirmung ist zwingend erforderlich, um die technischen 
Angaben bezüglich der Meßgenauigkeit zu gewährleisten. 

Daten- und Signalleitung separat von allen starkstromführenden Kabeln ver-
legen. 

Die Schirmung der Kabel ist großflächig auf das Erdpotential zu legen. Damit 
können eingestreute Störungen leicht abfließen. 

Die Schirmung sollte schon am Einlass des Schrankes bzw. Gehäuses aufge-
legt werden, um Störungen schon am Einlass abzufangen. 

2.9.2 Busleitungen  

Schirmung der Busleitung ist in der jeweiligen Aufbaurichtlinie des Bus-
systemes beschrieben. 

2.9.3 Signalleitungen 

Die Busklemmen für Analogsignale sowie einige Schnittstellen-Busklemmen 
besitzen Anschlussklemmen für den Schirm. 

  

Hinweis 
Eine verbesserte Schirmung wird erreicht, wenn der Schirm vorher großflä-
chig aufgelegt wird. Hier empfiehlt sich z. B. das WAGO Schirm-
Anschlusssystem einzusetzen.  
Dies empfiehlt sich insbesondere bei Anlagen mit großer Ausdehnung, bei 
denen nicht ausgeschlossen werden kann, dass Ausgleichsströme fließen oder 
hohe impulsförmige Ströme, z. B. ausgelöst durch atmosphärische Endla-
dung, auftreten können. 
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2.9.4 WAGO Schirm-Anschlusssystem 

Das WAGO Schirm-Anschlusssystem besteht aus Schirm-Klemmbügeln , 
Sammelschienen und diversen Montagefüßen, um eine Vielzahl von Aufbau-
ten zu realisieren. Siehe Katalog W4 Band 3 Kapitel 10. 

   
Abb. 2-24: Beispiel WAGO Schirm-Anschlusssystem p0xxx08x, p0xxx09x, p0xxx10x 

 

 
Abb. 2-25: Anwendung des WAGO Schirm-Anschlusssystems p0xxx11x, 

2.10 Aufbaurichtlinien / Normen 
DIN 60204,  Elektrische Ausrüstung von Maschinen 

DIN EN 50178  Ausrüstung von Starkstromanlagen mit elektroni-
schen Betriebsmitteln (Ersatz für VDE 0160) 

EN 60439 Niederspannung – Schaltgerätekombinationen 
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3 Feldbus-Koppler 
3.1 Feldbus-Koppler 750-339 

3.1.1 Beschreibung 

Dieser Feldbus-Koppler verbindet das WAGO-I/O-SYSTEM 750 mit dem seriel-
len IEEE 1394 Bus. Weitläufig ist dieses Bussystem auch unter FireWire bekannt, 
einer eingetragenen Handelsmarke der Apple Computer Inc. 

Für die Konfiguration des IEEE 1394 Busses unterstützt der WAGO FireWire 
Feldbus-Koppler Bus-Management-Funktionalitäten, die das Veröffentlichen der 
Topologie- und der Geschwindigkeitskarte für das Netzwerk und das Aktivieren 
des Zyklus-Masters ermöglichen.  

Entsprechend der erweiterten IEEE 1394a-2000 Spezifikation, nutzt der Koppler 
die asynchronen Dienste „Lesen“, „Schreiben“ und „Sperren“ (Read, Write, 
Lock), um Daten auf dem IEEE 1394 Bus zu übertragen. 

Der Buskoppler erkennt alle gesteckten Eingangs- und Ausgangsklemmen und er-
stellt daraus ein lokales Prozessabbild. Hierbei kann es sich um eine gemischte 
Anordnung von analogen Klemmen (Datenaustausch wortweise) und digitalen 
Klemmen (Datenaustausch bitweise) handeln.  
Die Daten der analogen Klemmen werden in der Reihenfolge ihrer Position nach 
dem Buskoppler in die Prozessabbilder eingetragen. Die Bits der digitalen Klem-
men werden in der Reihenfolge ihrer Position nach dem Buskoppler zu Bytes zu-
sammengefügt und an die Daten der analogen Klemmen angehängt. Ist die Anzahl 
der digitalen E/As größer als 8 Bit, beginnt der Koppler automatisch ein weiteres 
Byte. 

Das lokale Prozessabbild wird in einen Eingangs- und Ausgangsdatenbereich un-
terteilt. 
Die Prozesseingangsdaten werden in den IEEE 1394 Adressraum des Buskopplers 
eingeblendet und können dann über den IEEE 1394 Bus gelesen und in einer Steu-
erung weiterverarbeitet werden. Zusätzlich können noch 4 Bytes Statusinformati-
onen in das Eingangsprozessabbild eingeblendet werden. 
Die Prozessausgangsdaten werden entsprechend über den IEEE 1394 Bus in den 
Adressraum für das Ausgangsprozessabbild des Buskopplers geschrieben. 
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Beachten 
Voraussetzung für den Betrieb des FireWire Kopplers unter Einbindung der 
WAGO Treiberdateien („1394wago.sys“ und „1394wago.inf“) ist das Be-
triebssystem Windows 2000 oder Windows XP. 

  

Hinweis 
Sie erhalten die als Treiber benötigten Dateien „1394wago.sys“ und 
„1394wago.inf“ kostenfrei von WAGO. 
Zusätzlich wird Ihnen die DLL-Datei „FW1394.dll“ zum kostenlosen Down-
load bereitgestellt, die Sie für Ihre eigenen Programmanwendungen als 
Schnittstelle zu den Daten nutzen können. 
Sie finden die Dateien auf der CD-ROM „ELECTRONICC Tools and Docs“ 
(Art.-Nr.: 0888-0412-0001-0101) oder auf den WAGO Internetseiten unter: 
www.wago.com / Service / Downloads / Software / ELECTRONICC. 
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3.1.2 Hardware 

3.1.2.1 Ansicht 
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Abb. 3.1.2-1: Feldbus-Koppler 750-339 FireWire g033700d 

Der Feldbus-Koppler besteht aus: 

• Geräteeinspeisung mit Netzteil für die Systemversorgung sowie Leistungskontakte 
für die Feldversorgung über angereihte Busklemmen 

 

Hinweis 
Um die angegebenen Normen für den FireWire Koppler einzuhal-
ten, wird diese Geräteeinspeisung nicht verwendet. Statt dessen 
muss die Einspeisung unbedingt über ein direkt nachgeschaltetes 
Filtermodul für System- und Feldversorgung 
750-626 [24 V DC Netzteilfilter (Surge)] erfolgen. 

 
Beachten 
Das Filtermodul 750-626 [24 V DC Netzteilfilter (Surge)] ist nicht 
im Lieferumfang enthalten! 

• Feldbusinterface mit drei IEEE 1394 Busanschlüssen 

• Anzeigeelemente (LEDs) zur Statusanzeige des Betriebes, der Buskommunikation, 
der Betriebsspannungen sowie zur Fehlermeldung und Diagnose 

• Konfigurations-Schnittstelle 

• Elektronik für die Kommunikation mit den Busklemmen (Klemmenbus) und dem 
Feldbusinterface 
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3.1.2.2 Geräteeinspeisung 

Die Versorgung wird über Klemmen mit CAGE CLAMP®-Anschluss eingespeist. 
Die Geräteeinspeisung dient der Systemversorgung und der feldseitigen Versor-
gung. 

 

Hinweis 
Um die angegebenen Normen für den FireWire Koppler einzuhalten, wird die 
Geräteeinspeisung am Feldbus-Koppler nicht verwendet. Statt dessen muss die 
Einspeisung unbedingt über ein direkt nachgeschaltetes Filtermodul für System- 
und Feldversorgung 750-626 [24 V DC Netzteilfilter (Surge)] erfolgen. 

Beachten 
Das Filtermodul 750-626 [24 V DC Netzteilfilter (Surge)] ist nicht im Lieferum-
fang enthalten! 

Die Einspeisung über das Filtermodul 750-626 erfolgt in der dargestellten und be-
schriebenen Weise.  

626 602
(601)
(610)

24 V

0 V

PE

Feldbus Koppler Busklemmen

24V
Feld-

Versorgungs-
spannung

24V
Elektronik-

Versorgungs-
spannung  

Abb. 3.1.2-2: Geräteinspeisung mit Filtermodul 750-626 g033903d 

Systemversorgung 
Für die Systemversorgung wird von einer externen Quelle eine 24 V Elektronik-
Versorgungsspannung an die untersten Anschlüsse des Filtermoduls 750-626 an-
gelegt. 
Zur Speisung des Kopplers wird dann diese Spannung von den obersten An-
schlüssen des Filtermoduls 750-626 auf die obersten Anschlüsse des Kopplers 
gebrückt. 

Feldversorgung  
Für die Feldversorgung wird von einer externen Quelle eine 24 V Feld-
Versorgungsspannung an die beiden mittleren Anschlüsse des Filtermoduls 
750-626 angelegt. 
Über die internen Leistungskontakte erfolgt dann mit Anrasten weiterer Bus-
klemmen eine automatische Durchkontaktierung der Potentiale zu den nachfol-
gend angereihten Klemmen. 
Besitzt die nachfolgende Busklemme jedoch keine Leistungskontakte, so ist die 
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24 V Feld-Versorgungsspannung über die mittleren Anschlüsse zur nachfolgen-
den Busklemme zu brücken (siehe Beispielanschaltung in Abb. 3.1.2-2). 

 
Beachten 
Das Filtermodul 750-626 besitzt nur zwei Leistungskontakte zur Weiterleitung 
von 24 V und 0 V für die feldseitige Versorgung. Wird für die nachfolgenden 
Busklemmen der PE-Anschluss an den Leistungskontakten benötigt, muss eine 
Potentialeinspeiseklemme (z. B. 750-602 [24 V DC Einspeisung]) eingesetzt 
werden. 

 

3.1.2.3 Busanschluss 

Die Feldbus-Schnittstelle besteht aus drei 6-poligen IEEE 1394 Buchsen (Ports), 
die entsprechend der Norm IEEE 1394a-2000 beschaltet sind. Jede dieser 
IEEE 1394 Buchsen ist für eine maximale Datenrate von 400 Mbits/s ausgelegt. 

Pin Signal Beschreibung  

1 VP Busversorgungspotential (Spannungsbe-
reich DC 8-30V) 

2 VG Bezugspotential für Busversorgung 

3 TPB* 

4 TPB 
Leitungspaar B 

5 TPA* 

1 3 5

2 4 6

VP TPB* TPA*

VG TPB TPA

6 TPA 
Leitungspaar A 

Abb. 3.1.2-3: Busanschluss-Buchse g014901x 

Als Verbindungsleitung zwischen den Feldbusknoten wird jeweils ein 4,50 m lan-
ges, 6-adriges STP (Shielded Twisted Pair) Kupferkabel verwendet. 

Aus vier der sechs Adern werden zwei Twisted Pair Leitungspaare TPA und TPB 
für die bidirektionale Datenübertragung und Synchronisation gebildet. Diese bei-
den Adernpaare sind über Kreuz verbunden (crosswired), TPA mit TPB und TPB 
mit TPA. Zudem sind an beiden Kabelenden die gleichen Stecker, so dass das Ka-
bel in jede Richtung gesteckt werden kann. 
Die zwei verbleibenden Adern dienen zur Stromversorgung für den Bus. 
Im Falle, dass die Systemversorgung eines Feldbusknoten ausgeschaltet ist, wird 
der Koppler an der IEEE 1394 Schnittstelle über das Buskabel versorgt. Der Feld-
busknoten arbeitet dann als Repeater, ein Zugriff auf die Prozessdaten ist jedoch 
nicht möglich.  

 
Achtung 
Erfolgt die Stromversorgung über das Buskabel, darf der Strom den Wert 1 A 
nicht überschreiten und die Spannung muss zwischen 8 V und 33 V liegen. 
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Die Angabe der Power Class eines FireWire Gerätes sagt aus, ob das Gerät Leis-
tung vom Bus nimmt oder einspeist. 
Aus der IEEE 1394a-2000 POWER_CLASS 4 des Kopplers ist deshalb erkenn-
bar, dass der Feldbusknoten bis zu 1 W vom Bus benötigt.  

Der Leitungsschirm des Buskabels ist an jeder Busanschluss-Buchse mit 1 MΩ 
und 100nF gegenüber PE (Tragschienen Kontakt) abgeschlossen. Eine niederoh-
mige Anbindung der Schirmung an PE kann nur extern (z. B. durch eine Potenti-
aleinspeiseklemme 750-602 [24 V DC Einspeisung]) erfolgen. 

 
Beachten 
Es ist eine zentrale PE Kontaktierung für die gesamte Leitungsschirmung anzu-
streben. 

 
Der IEEE 1394 Feldbus und die Feldbus-Koppler Elektronik sind galvanisch von-
einander getrennt. Die Trennung erfolgt kapazitiv in der IEEE 1394 Schnittstelle 
mit einer Spannungsfestigkeit von 500 V. 

Die Anschlussstelle ist mechanisch abgesenkt, so dass nach Steckeranschluss 
ein Einbau in einen 80 mm hohen Schaltkasten möglich wird. 

3.1.2.4 Anzeigeelemente 

Der Betriebszustand des Feldbus-Kopplers bzw. des Knotens wird über Leuchtdi-
oden  (LED) signalisiert. 

7
5

0
-3

3
9

PHY

ISO

ASYN

IEEE 1394

I/O

24V 0V

01 02

C

D
B

A

A

B

 
Abb. 3.1.2-4: Anzeigeelemente 750-339 g033902x 

LED Farbe Bedeutung 

PHY rot /grün Status der Busspannung 
ISO - Reserviert 
ASYN rot /grün Status der asynchronen Kommunikation. 
IO rot/grün Die 'I/O'-LED zeigt den Betrieb des Knotens an und signalisiert 

aufgetretene Fehler. 
- - Reserviert 
A grün Status der Betriebsspannung – System 
B grün Status der Betriebsspannung – Leistungskontakte 

 

Weitere Informationen 
Die Auswertung der angezeigten LED Signale ist in dem Kapitel 3.1.7 "LED 
Statusanzeige" detailliert erläutert. 
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3.1.2.5 Konfigurationsschnittstelle 

Die Konfigurationsschnittstelle befindet sich hinter der Abdeckklappe. Sie wird 
für die Kommunikation mit WAGO-I/O-CHECK und für die Übertragung der 
Firmware genutzt. 

Konfigurations-
Schnittstelle

Klappe
öffnen

 
Abb. 3.1.2-5: Konfigurationsschnittstelle g01xx06d 

An die 4-polige Stiftleiste wird das Kommunikationskabel (750-920)  angeschlos-
sen. 

 
Achtung 
Das Kommunikationskabel 750-920 darf nicht unter Spannung gesteckt oder 
gezogen werden, d.h. der Koppler/Controller muss spannungsfrei sein! 

 

3.1.2.6 Hardware-Adresse (EUI 64) 

Jeder WAGO FireWire Koppler hat eine 64-Bit lange, einmalige und weltweit 
eindeutige physikalische Adresse, die EUI 64 (Extended-Unique-Identifier). Diese 
dient der Identifizierung des Buskopplers und befindet sich auf der Rückseite des 
Kopplers sowie auf einem selbstklebenden Abreiß-Etikett auf der Seite des 
Kopplers. 
Zusätzlich ist diese Gerätenummer in dem Koppler gespeichert. Die Information 
dazu befindet sich in einem bestimmten Adressbereich ("bus_info_block") in dem 
nach Norm spezifizierten Configuration ROM. 

 

Weitere Informationen 
Detaillierte Informationen zum Inhalt und Aufbau des Configuration ROM 
finden Sie in dem Kapitel 4.5.4.3.4 "Configuration ROM (0xFFFF F000 
0400)", der spezielle Adressbereich ist in dem Kapitel 4.5.4.3.4.3.1 
„'bus_info_block'-Feld“ erläutert. 

Die EUI 64 ergibt sich aus der 24 Bit langen herstellerspezifischen no-
de_vendor_ID (für WAGO: 0x00 30 DE, auch Registration ID (RID) genannt), 
der chip_ID_high (8 Bit) und der chip_ID_low (32 Bit). 
Die chip_ID wird vom Hersteller vergeben. 

Beispiel einer EUI 64: 

00 30 DE 00 00 00 0X YZ <= EUI 64 
(node_vendor_ID) (chip_ID_high) (chip_ID_low)  
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Für die Kommunikation der Feldbusknoten auf dem FireWire Feldbus wird jedoch 
eine zugeordnete physikalische Knotenadresse (Node ID) verwendet. 
 

Die Vergabe dieser Node ID erfolgt nach jedem Bus Reset erneut mit der Topolo-
gie Festlegung des Busses ("Tree Identify") und der anschließenden Knotennum-
mernvergabe bei der "Self Identify". 
Eine Node ID, die einem IEEE 1394 Gerät zugewiesen wurde, kann also bei dem 
nächsten Bus Reset schon wieder einem anderen Gerät zugeteilt werden. 
Daher ist es notwendig, für alle gefunden Geräte mit Node ID die entsprechende 
EUI 64 aus dem Configuration ROM auszulesen und auszuwerten, um ein Gerät 
eindeutig zu identifizieren. 

 

Hinweis 
Wenn Sie in Ihrer IEC 61131-3 Programmierung die dynamische Link Library 
Datei "FW1394.dll" von WAGO einbinden, wird automatisch nach jedem Bus 
Reset eine Zuordnung zwischen EUI 64 und Node ID durchgeführt. 
Sie können dann die Knoten anhand der EUI 64 eindeutig identifizieren. 
Die WAGO DLL-Datei "FW1394.dll" finden Sie zum kostenlosen Download auf 
der CD-ROM „ELECTRONICC Tools and Docs“ 
(Art.-Nr.: 0888-0412-0001-0101) oder auf den WAGO Internetseiten unter: 
www.wago.com / Service / Downloads / Software / ELECTRONICC. 

 



  Feldbus-Koppler 750-339   •  47 
  Betriebssystem  

WAGO-I/O-SYSTEM 750  
IEEE 1394 – FireWire® 

3.1.3 Betriebssystem 

Im Anschluss an die elektrische Installation kann das System in Betrieb genom-
men werden. 

Nach Einschalten der Versorgungsspannung überprüft der Koppler in einem 
Selbsttest alle Funktionen seiner Bauteile, den Klemmenbus und das Bus-
Interface. Anschließend werden die Busklemmen und die vorliegende Konfigura-
tion ermittelt. Dabei werden auch die Prozessdaten im IEEE 1394 Adressbereich 
eingeblendet.  

Im Fehlerfall geht der Koppler nicht in den normalen Betrieb über sondern signa-
lisiert den Fehler mittels eines Blinkcodes über das rote Blinken der "I/O"-LED. 
Nach fehlerfreiem Hochlauf geht der Koppler in den normalen Betrieb und die 
"I/O"-LED leuchtet grün. 

Koppler-Selbsttest,
Überprüfung von Klemmenbus

und Bus-Interface
Ermittlung Busklemmen

und Konfiguration

Versorgungsspannung
einschalten

Feldbuskoppler ist
im Betriebsmodus,

“I/O”-LED leuchtet grün

Ja
Fehler

Nein

Stopp,
rote “I/O”-LED

zeigt Blinkcode an
 

Abb. 3.1.3-6: Betriebssystem 750-339 g014902d 

 

Weitere Informationen 
Die Auswertung der angezeigten LED Signale ist in dem Kapitel 3.1.7 "LED 
Statusanzeige" detailliert erläutert. 
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3.1.4 Prozessabbild 

Nach dem Einschalten ermittelt der Koppler alle im Knoten gesteckten Busklem-
men, die Daten liefern bzw. erwarten und eine Datenbreite/Bitbreite > 0 besitzen. 
Im Knoten können analoge und digitale Busklemmen gemischt angeordnet sein.  

Aus der Datenbreite und dem Typ der Busklemme sowie der Position der Bus-
klemmen im Knoten erstellt der Koppler ein lokales Prozessabbild, unterteilt in 
Eingangs- und Ausgangsprozessabbild. 

Die Daten der digitalen Busklemmen sind bitorientiert, d.h. der Datenaustausch 
mit der einzelnen digitalen Busklemmen erfolgt bitweise über den internen Bus. 
Die analogen Busklemmen stehen stellvertretend für alle Busklemmen, die byte-
orientiert sind, bei denen der Datenaustausch also byteweise über den internen 
Bus erfolgt. Zu diesen Busklemmen gehören z. B. die Zählerklemmen, Busklem-
men für Winkel- und Wegmessung sowie die Kommunikationsklemmen. 

  
Beachten 
Die Anzahl der Ein- und Ausgangsbits bzw. –bytes der einzelnen angeschal-
teten Busklemmen entnehmen Sie bitte den entsprechenden Beschreibungen 
der Busklemmen. 

Für das lokale Ein- und Ausgangsprozessabbild werden die Daten der Busklem-
men in der Reihenfolge ihrer Position nach dem Koppler in dem jeweiligen Pro-
zessabbild abgelegt.  
Dabei werden zuerst die byteorientierten und im Anschluss daran die bitorientier-
ten Busklemmen in das Prozessabbild gemappt. Die Bits der digitalen Klemmen 
werden zu Bytes zusammengefügt. Ist die Anzahl der digitalen E/As größer als 8 
Bit, beginnt der Koppler automatisch ein weiteres Byte.  

  
Beachten 
Wenn ein Knoten geändert bzw. erweitert wird, kann sich daraus ein neuer 
Aufbau des Prozessabbildes ergeben. Damit ändern sich dann auch die Adres-
sen der Prozessdaten. Bei einer Erweiterung sind die Prozessdaten aller vor-
herigen Klemmen zu berücksichtigen. 

 

3.1.4.1 Feldbusspezifischer Aufbau der Prozessdaten 

  

Weitere Informationen 
Der feldbusspezifische Aufbau der Prozesswerte aller Busklemmen des 
WAGO-I/O-SYSTEM 750 und 753 finden Sie in dem Kapitel „Aufbau der 
Prozessdaten für FireWire“. 
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3.1.4.2 Feldbusspezifisches Status Quadlet 

In das Eingangsprozessabbild können zusätzliche Statusinformationen in Form ei-
nes Status Quadlets (4 Byte) eingeblendet werden. 

Ist das Einblenden des Quadlets aktiviert, wird dieses in das Prozessabbild direkt 
hinter die analogen und digitalen Eingangsdaten angehängt. 

  

Hinweis 
Das Einblenden des feldbusspezifischen Status Quadlets in das Prozessabbild 
kann aktiviert oder deaktiviert werden. Zum Aktivieren ist das Bit unter der 
Registeradresse 0xFFFF F000 5004 ("FBC_Configuration_Registers") in dem 
Feld 'sie' zu setzen bzw. zum Deaktivieren muss dieses Bit zurückgesetzt wer-
den. 
Detaillierte Informationen dazu sind in dem Kapitel 4.5.4.3.6.2 
"FBC_Configuration_Registers" beschrieben. 

Das feldbusspezifische Status Quadlet beinhaltet Informationen darüber, ob eine 
Diagnosemeldung oder eine Fehlermeldung anliegt. 

Die zusätzlichen Informationen zu den Fehlermeldungen, die auch anhand des 
Blinkcodes der 'I/O'-LED angezeigt werden, sind in einem gesonderten Quadlet 
enthalten. Diese werden in den IEEE 1394-Adressbereich eingeblendet und kön-
nen mit einem Lesebefehl auf die Registeradresse 0xFFFF F000 5020 ausgelesen 
werden. 

  

Hinweis 
Die Beschreibung des Messagebuffers sind in dem Kapitel 4.5.4.3.6.3 
"Messagebuffer" erläutert. 

Das feldbusspezifische Status Quadlet hat den folgenden Aufbau: 

Feldbusspezifisches Status Quadlet 

status counter res res 
8 8 8 8 

 
• 'status'-Feld 

status-Feld 

res diag err 
6 1 1 

 
Felder Beschreibung 

res Dieses Feld ist reserviert. 
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 
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diag Ein gesetztes Bit zeigt an, dass eine der 
gesteckten Busklemmen eine Diagnosemel-
dung abgegeben hat. Nähere Informationen 
können über den Feldbus über die Adresse 
0xFFFF F000 5020 ausgelesen werden. Erst, 
wenn alle Diagnosemeldungen aus dem Mes-
sagebuffer ausgelesen wurden, wird dieses 
Bit gelöscht 

err Ein gesetztes Bit zeigt an, dass ein allgemei-
ner oder feldbusspezifischer Fehler aufgetre-
ten ist. Nähere Informationen können über 
den Feldbus über die Adresse 0xFFFF F000 
5020 ausgelesen werden. Erst, wenn alle 
Fehlermeldungen aus dem Messagebuffer 
ausgelesen wurden, wird dieses Bit gelöscht 

 
• 'counter'-Feld 

counter-Feld 

Feld Beschreibung 

counter Dieses Feld wird mit jedem Klemmenbus-
Zyklus inkrementiert. 

 
• 'res'-Felder 

res-Felder 

Feld Beschreibung 

res Diese Felder sind reserviert. 
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3.1.5 Datenaustausch 

Für den Austausch von Daten besitzt der FireWire Feldbus-Koppler im we-
sentlichen zwei Schnittstellen: 
• die Schnittstelle zu den Busklemmen und 
• die Schnittstelle zum Feldbus. 

Der Datenaustausch auf dem Feldbus findet als Punkt-zu-Punkt-Übertragung 
zwischen den Netzwerkknoten statt. Dazu werden die vom Koppler unterstütz-
ten asynchronen Dienste „Lesen“, „Schreiben“ und „Sperren“ (Read, Write, 
Lock) verwendet. 
Mit der Read-Operation werden Daten aus dem Speicherbereich eines Kno-
tens gelesen und mit der Write-Operation werden Daten in den Speicherbe-
reich eines Knotens geschrieben. 
Die Lock-Operation erlaubt die Durchführung einer "geschützten" Operation. 

 

Weitere Informationen 
Eine detaillierte Beschreibung der asynchronen Dienste finden Sie in dem 
Kapitel 4.5.2 "Transferarten". 

 
3.1.5.1 Speicherbereiche 

Für die physikalischen Ein- und Ausgangsdaten steht in dem Koppler jeweils 
ein Speicherbereich von 2040 Byte (Byte 0 ... 2039) zur Verfügung. 
Diese Speicherbereiche werden in einen IEEE 1394 Adressraum eingeblendet. 
Der Zugriff auf die Daten von der Feldbusseite aus erfolgt dann über diesen 
Adressraum. 

I O

1

2

Feldbus Koppler

Speicherbereich für
Eingangsdaten

Speicherbereich für
Ausgangsdaten

Eingangs-
klemmen

Ausgangs-
klemmen

Byte 0

Byte 2040

Byte 0

Byte 2040

Busklemmen
Feldbus

 
Abb. 3.1.5-7: Speicherbereiche und Datenaustausch für einen Feldbus-Koppler 750-339 
  g014904d 

Das Prozessabbild des Kopplers enthält in dem jeweiligen Speicherbereich 
Byte 0 ... 2040 die physikalischen Daten der Busklemmen. 

(1) Von der Feldbusseite können die Eingangsklemmendaten gelesen werden. 

(2) Ebenso kann von der Feldbusseite aus auf die Ausgangsklemmen ge-
schrieben werden.  
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3.1.5.2 Adressierung 

3.1.5.2.1 Knotenadressierung 

Bei der vom WAGO FireWire Koppler unterstützten asynchronen Übertra-
gung werden die Feldbus-Knoten direkt adressiert.  
Dazu wird in dem Kopfbereich (Header) der Datenpakete eine 16-Bit Zielad-
resse angegeben. Mit den ersten 10 Bit (Bit 0-9) wird dabei der Bus bestimmt 
und mit der 6 Bit langen physikalischen Node ID (Bit 10-15) wird auf diesem 
Bus ein spezieller Knoten angesprochen. 

 

Weitere Informationen 
Der Adressaufbau für asynchrone Pakete ist in dem Kapitel 4.5.2.1.1.1 
"Paketaufbau" näher erläutert. 
Insgesamt können in einem Netz 63 Knoten mit den Node IDs 0-62 unter-
schieden werden. 
Die Adresse 63 wird für Nachrichten verwendet, die an alle Geräte gerichtet 
sind (Broadcasts). 
Das lokale Netz wird immer mit 0x3FF adressiert. 

Zur eindeutigen Identifikation eines Gerätes dienen die Node IDs jedoch 
nicht, da diese nach jedem Bus-Reset immer wieder neu vergeben werden. 

3.1.5.2.2 Busklemmenadressierung 

Um bestimmte Busklemmen in einem Feldbus-Knoten anzusprechen, werden 
von dem 64-Bit Adressierungs-Modell die restlichen 48 Bits (Bit 16-63) ver-
wendet, die den Speicherbereich innerhalb eines Knoten adressieren. 

Dabei erfolgt der Zugriff auf die Busklemmen über die Prozessabbilder, die in 
den IEEE 1394-Adressraum eingeblendet werden. 

Die physikalische Anordnung der Busklemmen in einem Knoten ist beliebig. 
Der Aufbau des Klemmenbusses kann mittels eines Lesebefehls (Read) auf die 
Registeradresse 0xFFFF F004 0000 (Klemmenbusaufbau) ermittelt werden. 

Bei der Adressierung werden zunächst die komplexen Klemmen (Klemmen, 
die ein oder mehrere Byte belegen) entsprechend ihrer physikalischen Reihen-
folge hinter dem Feldbus-Controller berücksichtigt. Im Anschluss daran folgen, 
immer in Bytes zusammengefasst, die Daten der übrigen Klemmen (Klemmen, 
die weniger als ein Byte belegen). Dabei wird entsprechend der physikalischen 
Reihenfolge Byte für Byte mit diesen Daten aufgefüllt. Sobald ein ganzes Byte 
durch die bitorientierten Klemmen belegt ist, wird automatisch das nächste 
Byte begonnen.  

  
Beachten 
Die Anzahl der Ein- und Ausgangsbits bzw. –bytes der einzelnen angeschal-
teten Busklemmen entnehmen Sie bitte den entsprechenden Beschreibungen 
der Busklemmen. 

 



  Feldbus-Koppler 750-339   •  53 
  Datenaustausch  

WAGO-I/O-SYSTEM 750  
IEEE 1394 – FireWire® 

  
Beachten 
Wenn ein Knoten geändert bzw. erweitert wird, kann sich daraus ein neuer 
Aufbau des Prozessabbildes ergeben. Damit ändern sich dann auch die Adres-
sen der Prozessdaten. Bei einer Erweiterung sind die Prozessdaten aller vorhe-
rigen Klemmen zu berücksichtigen. 
Der Zugriff auf die Daten erfolgt immer auf mindestens ein Daten-Quadlet 
(4 Bytes) oder auf einen Datenblock, der größer als 4 Byte ist. 

Mit Lese- und Schreibbefehlen (Read/Write) ab der Registeradresse 0xFFFF 
F001 0000 kann auf das Ausgangsprozessabbild zugegriffen werden. 

Schreibzugriffe (Write) auf das Ausgangsprozessabbild und Lesebefehle 
(Read) auf das Eingangsprozessabbild können über das Register mit der An-
fangsadresse 0xFFFF F002 0000 erfolgen. 

Die Registeradressen ab 0xFFFF F003 0000 enthalten das Eingangsprozess-
abbild, auf das jedoch nur Lesebefehle (Read) zulässig sind. 
Schreibzugriffe (Write) sind auf dieses Register nicht erlaubt. 
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3.1.6 Inbetriebnahme 

In diesem Kapitel wird Ihnen schrittweise die Vorgehensweise für die Inbe-
triebnahme eines WAGO FireWire Feldbusknoten aufgezeigt. 

  
Beachten 
Diese Beschreibung ist exemplarisch und beschränkt sich hier auf die Ausfüh-
rung einer lokalen Inbetriebnahme eines einzelnen FireWire Feldbusknoten. 

Die Beschreibung umfasst die folgenden Schritte: 

1. Voraussetzung für die Inbetriebnahme 
2. EUI 64 notieren und Feldbusknoten aufbauen 
3. Anschließen von PC und Feldbusknoten 
4. Installation des Treibers 
5. Identifizieren eines FireWire Buskopplers 
6. Zugriff auf die Prozessdaten 

 

3.1.6.1 Voraussetzung für die Inbetriebnahme 

Für den Anschluss eines FireWire Feldbusknoten an einen PC, muss dieser 
entweder bereits über eine FireWire-Schnittstelle verfügen oder aber mit einer 
FireWire-Einsteckkarte nachgerüstet werden. 

 
Beachten 
Für den Betrieb des FireWire Kopplers unter Einbindung der WAGO Trei-
berdateien („1394wago.sys“ und „1394wago.inf“) ist das Betriebssystem 
Windows 2000 oder Windows XP erforderlich. 

3.1.6.2 EUI 64 notieren und Feldbusknoten aufbauen 

Bevor Sie Ihren Feldbusknoten aufbauen, notieren Sie sich bitte die Hard-
ware-Adresse (EUI 64) Ihres FireWire Feldbus-Kopplers. 
Im Gegensatz zu der Node ID, die einem IEEE 1394 Gerät nach jedem Bus-
Reset immer wieder neu zugewiesenen wird, lässt sich anhand der EUI 64 ein 
FireWire Gerät eindeutig identifizieren. 
Verwenden Sie deshalb die EUI 64 zur Identifizierung des Buskopplers nach 
einem Bus-Reset. 
Sie können die EUI 64 der Rückseite des Feldbus-Kopplers entnehmen sowie 
dem selbstklebenden Abreiß-Etikett, das sich seitlich auf dem Koppler befin-
det. 
EUI 64 des Feldbus-Kopplers: 0 x 00 30 DE   _ _     _ _   _ _   _ _   _ _. 
Montieren Sie nun ihre gewünschte Knotenkonstellation und schließen Sie die 
Versorgungsspannung für den Feldbus-Kopper an. 
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3.1.6.3 Anschließen von PC und Feldbusknoten 

Verbinden Sie den montierten FireWire Feldbusknoten mit einem 6-adrigen 
STP Kupferkabel direkt von einem seiner Ports mit der IEEE 1394 Schnittstel-
le des PCs. 
Starten Sie nun den PC, der die Funktion des Masters übernimmt, und schalten 
Sie die Spannungsversorgung am Feldbus-Koppler (DC 24 V Netzteil) ein. 
Nach Einschalten der Betriebsspannung wechselt die LED „PHY“ von rot auf 
grün. Es folgt die Initialisierung und anschließend die Buskonfiguration. 
Bei der Initialisierung ermittelt der Feldbus-Koppler die Busklemmen-
konstellation und erstellt daraus das Prozessabbild. 
Während des Hochlaufes blinkt die 'I/O'-LED (rot) mit hoher Frequenz. 
Wenn nach kurzer Zeit die 'I/O'-LED grün aufleuchtet, ist der Feldbus-
Koppler betriebsbereit. 
Ist während des Hochlaufens ein Fehler aufgetreten, so wird dieser über die 
'I/O'-LED durch Blinken (rot) als Fehlercode ausgegeben. 

3.1.6.4 Installation des Treibers 

Wenn Sie einen FireWire Feldbus-Koppler das erste Mal an ihren PC anschlie-
ßen, verlangt das Betriebssystem Windows 2000 bzw. Windows XP nach ei-
nem Treiber für den Koppler. Dazu wird automatisch ein Installations-Assistent 
geöffnet.  

 
Abb. 3.1.6-8: Windows Installations-Assistent für Gerätetreiber p014910d 

Haben Sie bereits vorher andere FireWire Feldbus-Koppler verwendet, dann 
können Sie den entsprechenden Treiber dieser Koppler nutzen. 
Ist das jedoch nicht der Fall, laden Sie zunächst die von WAGO zur Verfügung 
gestellten Treiber-Dateien „1394wago.sys“ und „1394wago.inf“ auf ihren PC. 
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Hinweis 
Die als Treiber benötigten Dateien „1394wago.sys“ und “1394wago.inf“ 
können kostenlos zur Installation heruntergeladen werden. 
Sie finden diese auf der CD-ROM „ELECTRONICC Tools and Docs“ 
(Art.-Nr.: 0888-0412-0001-0101) oder auf den WAGO Internetseiten unter:
www.wago.com / Service / Downloads / Software / ELECTRONICC. 

Folgen Sie den Anweisungen des Assistenten und wählen Sie als Setup Infor-
mationsdatei die Datei “1394wago.inf“. 

Sobald der Assistent die Auswahl der Datei „1394wago.sys“ fordert, wählen 
Sie den entsprechenden Pfad. 

Nach Abschluss des Installationsassistenten, können Sie kontrollieren, ob die 
Installation des Treibers erfolgreich verlaufen ist und das Betriebssystem Win-
dows 2000 bzw. Windows XP den Feldbuskoppler erkannt hat. 
Dazu nutzen Sie den Geräte-Manager auf ihrem PC. Der Geräte-Manager 
stellt die auf ihrem Computer installierte Hardware in einer grafischen Über-
sicht dar und erkennt die Gerätetreiber, die für jedes Gerät geladen werden. 

Zum Öffnen des Geräte-Managers gehen Sie mit ihrem Mauszeiger in der 
Taskleiste ihres Bildschirms auf die Schaltfläche „Start“ und wählen Sie 
„Einstellungen“/“Systemsteuerung“. 
Öffnen Sie mit einem Doppelklick auf den Dateinamen „System“ das Dialog-
fenster „Systemeigenschaften“. 

Wählen Sie in diesem Dialogfenster das Register „Hardware“ und klicken 
Sie anschließend in diesem Register auf die Schaltfläche „Geräte-Manager“, 
um den Geräte-Manager zu starten.  

 
Abb. 3.1.6-9: Beispiel Ansicht Geräte-Manager p014920d 

In dem dargestellten Beispiel wurden zwei WAGO FireWire Feldbuskoppler 
750-339 und die FireWire PC-Karte „IEEE-1394 Bus-Hostcontroller“ von 
Windows erkannt. 
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3.1.6.5 Identifizieren eines FireWire Buskopplers 

  
Beachten 
Voraussetzung für die folgenden Schritte ist eine korrekte Installation des Trei-
bers. 

Auslesen und Notieren der Adressen 

Zur eindeutigen Identifizierung der WAGO FireWire Feldbuskoppler dienen 
zunächst die auf den Kopplergehäusen und auf den Aufklebern aufgedruckten 
EUI 64-Adressen. 
Für die FireWire Kommunikation werden jedoch die Node IDs verwendet.  
Um diese zu ermitteln und die entsprechenden Feldbusknoten zu identifizieren, 
können Sie in Ihrer programmierten Anwendung (z. B. in Visual Basic, C, Del-
phi o. a.) die EUI 64 von allen am Bus befindlichen fertig montierten Knoten 
auslesen. 
Nutzen Sie dazu den asynchronen Dienst „Lesen“ (Read), den Sie auf den Be-
reich „bus_info_block“ (ab Adresse 0xFFFF F000 0404) anwenden 
Lesen Sie der Reihe nach, beginnend bei Node ID 0 bis zum letzten ange-
schlossenen Feldbusknoten, die entsprechende EUI 64-Adresse aus. 
Notieren Sie in einer Liste die EUI 64-Adresse mit der jeweils zugeordneten 
Node ID. 
Anhand dieser Zuordnungsliste können Sie nun in Ihrer Programmanwendung 
mittels Node ID gezielt einen bestimmten Knoten ansprechen. 

 

  
Beachten 
Da alle Node IDs nach jedem Bus-Reset immer wieder neu vergeben und un-
terschiedlich zugewiesen werden können, muss dieser Vorgang nach jedem 
Bus-Reset erneut durchgeführt und die Zuordnungsliste aktualisiert werden. 

Auf Windows-Basis 

Wenn Sie Ihre eigenen Programmanwendungen basierend auf dem Betriebssys-
tem Windows erstellen, dann steht Ihnen die WAGO DLL-Datei  
„FW1394.dll“ als Schnittstelle zu den Daten bereit, die Sie in Ihr Programm 
einbinden können. 
Diese Datei verwaltet die zur FireWire Kommunikation verwendeten Node IDs 
und erstellt automatisch nach jedem Bus-Reset eine aktuelle Zuordnungsliste. 
Somit können Sie auch nach jedem Bus-Reset die Feldbusknoten ohne Berück-
sichtigung der veränderlichen Node IDs direkt anhand ihrer eindeutigen 
EUI 64–Adresse gezielt ansprechen. 

  

Hinweis 
Die WAGO DLL-Datei „FW1394.dll“ ist kostenlos zum Download verfügbar. 
Sie finden diese Datei auf der CD-ROM „ELECTRONICC Tools and Docs“ 
(Art.-Nr.: 0888-0412-0001-0101) oder auf den WAGO Internetseiten unter: 
www.wago.com / Service / Downloads / Software / ELECTRONICC. 
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3.1.6.6 Zugriff auf die Prozessdaten 

Ist der gewünschte Buskoppler identifiziert und es sind keine Fehler aufgetre-
ten, dann können Sie nun auf die Prozessabbilder im IEEE 1394 Adressraum 
des Buskopplers zugreifen. 

Dabei können Sie mit Read und Write-Befehlen auf die entsprechenden Regis-
teradressen bestimmte Ein- oder Ausgänge lesen oder auf bestimmte Ausgän-
ge schreiben. 
Die entsprechenden Adressbereiche zeigt die folgende Tabelle:  

Startadresse Endadresse Prozessdatenzugriff 

0xFFFF F001 0000 0xFFFF F 001 07FF Firewire-Ausgangsprozessabbild; 
Schreibzugriffe und Lesezugriffe gehen auf das Ausgangs-
prozessabbild des Buskopplers. 

0xFFFF F002 0000 0xFFFF F 002 07FF Firewire-Prozessabbild; 
Schreibzugriffe gehen auf das Ausgangsprozessabbild und 
Lesezugriffe gehen auf das Eingangsprozessabbild des 
Buskopplers. 

0xFFFF F003 0000 0xFFFF F 003 07FF Firewire-Eingangsprozessabbild;  
Lesezugriffe gehen auf das Eingangsprozessabbild des 
Buskopplers, Schreibzugriffe sind verboten. 

 
Der Zugriff auf die Daten erfolgt immer auf mindestens ein Daten-Quadlet 
(4 Bytes) oder auf einen Datenblock, der größer als 4 Byte ist. 

In dem jeweiligen Prozessabbild sind die Daten der Busklemmen in der Rei-
henfolge ihrer Position nach dem Koppler abgelegt.  
Dabei sind zuerst die byteorientierten und im Anschluss daran die bitorientier-
ten Busklemmen, byteweise zusammengefasst, in dem Prozessabbild gemappt.  

  
Beachten 
Die Anzahl der Ein- und Ausgangsbits bzw. –bytes der einzelnen angeschal-
teten Busklemmen entnehmen Sie bitte den entsprechenden Busklemmenbe-
schreibungen. Sie finden diese in dem Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden. "Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 
werden.". 

  
Beachten 
Wenn ein Knoten geändert bzw. erweitert wird, kann sich daraus ein neuer 
Aufbau des Prozessabbildes ergeben. Damit ändern sich dann auch die Adres-
sen der Prozessdaten. Bei einer Erweiterung sind die Prozessdaten aller vor-
herigen Klemmen zu berücksichtigen. 
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3.1.7 LED Statusanzeige 

Für die Vor-Ort-Diagnose besitzt der Koppler mehrere LEDs, die den Be-
triebszustand des Kopplers bzw. des ganzen Knotens anzeigen. 

7
5

0
-3

3
9

PHY

ISO

ASYN

IEEE 1394

I/O

24V 0V

01 02

C

D
B

A

A

B

 
Abb. 3.1.7-10: Anzeigeelemente 750-339
 g033902x 

Dabei werden zwei Gruppen von LEDs unterschieden. 

Die erste Gruppe = Feldbus beinhaltet die LEDs mit der Bezeichnung 'PHY', 
'ISO' und 'ASYN', welche den Betriebszustand der Kommunikation via IEEE 
1394 anzeigen. 
Die zweite Gruppe = Klemmenbus besteht aus der zweifarbigen 'I/O'-LED 
(rot/grün). Mittels dieser LED wird der Zustand des Klemmenbus und Soft-
wareausnahmebehandlungen angezeigt. 
Die LEDs, die sich auf der rechten Seite in dem Einspeiseteil des Kopplers be-
finden, zeigen den Status der Versorgungsspannung an. 

3.1.7.1 Feldbusstatus 

Der Betriebszustand der Kommunikation via IEEE 1394 wird über die obere 
LED-Gruppe ('PHY', 'ISO' und 'ASYN') signalisiert. 

LED Farbe Bedeutung 

aus Keine Systemversorgung 

rot kein Buskabel gesteckt 

grün blinkend Keine Busspannung vorhanden, 
Schnittstelle wird über die Systemversorgung versorgt 

PHY 
 
(Status der Bus-
spannung) 

grün  Busspannung und Systemversorgung vorhanden, Schnitt-
stelle wird über das Buskabel versorgt 

ISO  Reserviert 

aus  Keine asynchrone Kommunikation 

rot / 
rot blinkend 

Busreset aufgetreten, Fehler aufgetreten bei der asyn-
chronen Kommunikation 

ASYN 
 
(Status der asyn-
chronen Kom-
munikation) grün / 

grün blinkend
Buskoppler empfängt oder versendet ein asynchrones 
Paket 
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3.1.7.2 Knotenstatus - Blinkcode der 'I/O'-LED 

LED Farbe Bedeutung 

IO rot /grün Die 'I/O'-LED zeigt den Betrieb des Knotens an und signalisiert 
auftretende Fehler. 

Nach Einschalten der Versorgungsspannung läuft der Koppler hoch. Dabei 
blinkt die 'I/O'-LED rot. Nach fehlerfreiem Hochlauf zeigt die 'I/O'-LED grü-
nes Dauerlicht.  
Im Fehlerfall blinkt die 'I/O'-LED weiter. Der Fehler wird mit dem Blinkcode 
zyklisch dargestellt. 

‘I/O’-LED an,
grünes Dauerlicht

Versorgungsspannung
einschalten

Koppler- / Controller-Hochlauf

‘I/O’-LED blinkt rot

Feldbusstart

JaFehler

Nein

‘I/O’-LED
1. Blinksequenz
(leitet opt. Anzeige eines Fehlers ein)

1. Pause

‘I/O’-LED
2. Blinksequenz
Fehlercode (Anzahl Blinkimpulse)

2. Pause

‘I/O’-LED
3. Blinksequenz
Fehlerargument (Anz. Blinkimp.)

 
Abb. 3.1.7-11: LED Signalisierung Knotenstatus g012111d 

Nach Beseitigung eines Fehlers ist der Koppler durch Aus- und Einschalten 
der Versorgungsspannung neu zu starten. 

I/O Bedeutung 

grün Datenzyklus auf dem Klemmenbus 

aus Kein Datenzyklus auf dem Klemmenbus 

Rot Hardware-Defekt des Kopplers 

Rot 
blinkt 

Beim Anlauf: Klemmenbus wird initialisiert 
Beim Betrieb: Allgemeiner Klemmenbus-Fehler 

Rot 
blinkt 
zyklisch 

Fehlermeldung bei Klemmenbus-Reset und internem Fehler. 
Die Fehlermeldung wird anhand des Blinkcodes, als Fehlercode und 
Fehlerargument, ausgewertet.  
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Blinkcode der 'I/O'-LED 

1. Blinksequenz: Einleitung der Fehleranzeige 
2. Blinksequenz: Fehlercode 
3. Blinksequenz: Fehlerargument 

Fehlercode 1: "Hardware- und Konfigurationsfehler" 

Fehlerargument Fehlerbeschreibung Abhilfe 
1 Interner Speicherüberlauf bei der 

Inlinecode-Generierung 
Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, redu-
zieren Sie die Anzahl der Bus-
klemmen und schalten Sie die 
Versorgungsspannung wieder ein. 
Sollte der Fehler weiterhin existent 
sein, tauschen Sie den Buskoppler 
aus. 

2 Busklemme(n) mit nicht unter-
stützter Datenstruktur 

Ermitteln Sie die fehlerhafte Bus-
klemme. Schalten Sie hierzu die 
Versorgungsspannung aus. Ste-
cken sie die Endklemme in die 
Mitte des Knotens. Schalten Sie 
die Versorgungsspannung wieder 
ein. 
- Blinkt die LED weiter, so  
   schalten Sie die Versorgungs- 
   spannung aus und stecken Sie  
  die Endklemme in die Mitte der  
   ersten Hälfte des Knotens (zum 
   Koppler hin). 
- Blinkt die LED nicht, so schalten 
   Sie die Versorgungsspannung  
   aus und stecken Sie die   
   Endklemme in die Mitte der  
   zweiten Hälfte des Knotens (vom 
   Koppler weg). 
Schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. Wiederholen 
Sie diesen Vorgang mit halbierten 
Schrittweiten bis die fehlerhafte 
Busklemme gefunden ist. Tau-
schen Sie die fehlerhafte Bus-
klemme aus. 
Erkundigen Sie sich nach einem 
Firmware-Update für den Bus-
koppler. 

3 Ungültige Prüfsumme im Para-
meterbereich des Buskopplers 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

4 Fehler beim Schreiben in das 
serielle EEPROM 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 
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5 Fehler beim Lesen  aus dem 
seriellen EEPROM 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

6 Die ermittelte Busklemmen-
Konfiguration nach einem Klem-
menbus-Reset (AUTORESET) 
differiert zu der, die beim letzten 
Hochlauf des Buskopplers ermit-
telt wurde. 

Starten Sie den Buskoppler durch 
Aus- und Einschalten der Versor-
gungsspannung neu. 

7 Ungültige Hardware-Firmware-
Kombination 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

8 Zeitüberschreitung beim Zugriff 
auf das serielle EEPROM 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

9 Buscontroller Initialisierungs-
Fehler 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

10 Pufferspannungsausfall Echtzeit-
uhr (RTC) 

Stellen Sie die Uhr und erhalten 
Sie die Versorgungsspannung des 
Buskopplers für mindestens 15 
Minuten zwecks Aufladung des 
Goldcaps aufrecht. 

11 Fehler beim Lesezugriff auf die 
Echtzeituhr (RTC) 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

12 Fehler beim Schreibzugriff auf 
die Echtzeituhr (RTC) 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

13 Fehler Uhren-Interrupt Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie den Buskoppler und 
schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. 

14 Maximale Anzahl an Gateway- 
bzw. Mailbox-Busklemmen 
überschritten 

Reduzieren Sie die Anzahl der 
entsprechenden Busklemmen auf 
ein zulässiges Maß. 

 



  Feldbus-Koppler 750-339   •  63 
  LED Statusanzeige  

WAGO-I/O-SYSTEM 750  
IEEE 1394 – FireWire® 

 

Fehlercode 2  -nicht genutzt-  

Fehlerargument Fehlerbeschreibung Abhilfe 

- nicht genutzt - 

Fehlercode 3 "Protokollfehler Klemmenbus" 

Fehlerargument Fehlerbeschreibung Abhilfe 

- Klemmenbus-Kommunikation 
gestört, fehlerhaft Baugruppe ist 
nicht identifizierbar. 

Befinden sich Potentialein-
speiseklemmen mit Busnetzteil 
(750-613) im Knoten, so überprü-
fen Sie zunächst ob diese Klem-
men korrekt mit Spannung ver-
sorgt werden. Entnehmen Sie dies 
dem Zustand der zugehörigen 
Status-LEDs. Sind alle Klemmen 
ordnungsgemäß angeschlossen 
oder befinden sich keine Bus-
klemmen vom Typ  750-613 im 
Knoten, ermitteln Sie die fehler-
hafte Busklemme folgendermaßen: 
Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus. Ste-
cken sie die Endklemme in die 
Mitte des Knotens. Schalten Sie 
die Versorgungsspannung wieder 
ein. 
- Blinkt die LED weiter, so  
   schalten Sie die Versorgungs- 
   spannung aus und stecken Sie 
die  
   Endklemme in die Mitte der  
   ersten Hälfte des Knotens (zum 
   Koppler hin). 
- Blinkt die LED nicht, so schalten 
   Sie die Versorgungsspannung  
   aus und stecken Sie die  
   Endklemme in die Mitte der  
   zweiten Hälfte des Knotens (vom 
   Koppler weg). 
Schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. Wiederholen 
Sie diesen Vorgang mit halbierten 
Schrittweiten bis die fehlerhafte 
Busklemme gefunden ist. Tau-
schen Sie die fehlerhafte Bus-
klemme aus. Befindet sich nur 
noch eine Busklemme am Koppler 
und die LED blinkt, ist entweder 
diese Klemme defekt oder der 
Koppler. Tauschen Sie die defekte 
Komponente. 
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Fehlercode 4 "Physikalischer Fehler Klemmenbus" 

Fehlerargument Fehlerbeschreibung Abhilfe 

- Fehler bei der Klemmenbus-
Datenübertragung oder es liegt 
eine Unterbrechung des Klem-
menbusses am Buskoppler vor. 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus. Ste-
cken Sie eine Busklemme mit 
Prozessdaten hinter den Koppler 
und beobachten Sie das signalisier-
te Fehlerargument nach dem Ein-
schalten der Versorgungs-
spannung. Wird kein Fehler-
argument auf der I/O-LED ausge-
geben, tauschen Sie den Buskopp-
ler aus. Anderenfalls ermitteln Sie 
die fehlerhafte Busklemme. Schal-
ten Sie hierzu die Versorgungs-
spannung aus. Stecken sie die 
Endklemme in die Mitte des Kno-
tens. Schalten Sie die Versor-
gungsspannung wieder ein. 
- Blinkt die LED weiter, so 
   schalten Sie die Versorgungs- 
   spannung aus und stecken Sie 
die  
   Endklemme in die Mitte der  
   ersten Hälfte des Knotens (zum 
   Koppler hin). 
- Blinkt die LED nicht, so schalten 
   Sie die Versorgungsspannung  
   aus und stecken Sie die  
   Endklemme in die Mitte der  
   zweiten Hälfte des Knotens (vom 
   Koppler weg). 
Schalten Sie die Versorgungs-
spannung wieder ein. Wiederholen 
Sie diesen Vorgang mit halbierten 
Schrittweiten bis die fehlerhafte 
Busklemme gefunden ist. Tau-
schen Sie die fehlerhafte Bus-
klemme aus. 
Befindet sich nur noch eine Bus-
klemme am Koppler und die LED 
blinkt, ist entweder diese Klemme 
oder der Buskoppler defekt. Tau-
schen Sie die defekte Komponente.

n* Es liegt eine Klemmenbus-
Unterbrechung hinter der n-ten 
Busklemme mit Prozessdaten. 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie die (n+1)-te Busklemme 
mit Prozessdaten aus und schalten 
Sie die Versorgungsspannung 
wieder ein. 
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Fehlercode 5 "Initialisierungsfehler Klemmenbus" 
Fehlerargument Fehlerbeschreibung Abhilfe 

n* Fehler bei der Registerkommu-
nikation während der Klemmen-
businitialisierung 

Schalten Sie die Versorgungs-
spannung des Knotens aus, tau-
schen Sie die n-te Busklemme mit 
Prozessdaten aus und schalten Sie 
die Versorgungsspannung wieder 
ein. 

Fehlercode 6 " Feldbusspezifische Fehler" 
Fehlerargument Fehlerbeschreibung Abhilfe 

1 Fehler bei der Initialisierung vom 
Firewire Stack 

Erkundigen Sie sich beim I/O-
Support nach einem Firmware-
Update für den Buskoppler. 

2 Nicht genug Speicher für den 
Firewire Stack vorhanden 

Erkundigen Sie sich beim I/O-
Support nach einem Firmware-
Update für den Buskoppler. 

3 Fataler Fehler im Firewire Stack 
aufgetreten 

Erkundigen Sie sich beim I/O-
Support nach einem Firmware-
Update für den Buskoppler. 

4 Fehler beim Zugriff auf den PHY Führen Sie einen Neustart des 
Buskopplers durch Aus- und Ein-
schalten der Versorgungsspannung 
durch. Sollte der Fehler weiterhin 
gemeldet werden, tauschen Sie den 
Buskoppler aus. 

5 Fehler beim Zugriff auf den Link Führen Sie einen Neustart des 
Buskopplers durch Aus- und Ein-
schalten der Versorgungsspannung 
durch. Sollte der Fehler weiterhin 
gemeldet werden, tauschen Sie den 
Buskoppler aus. 

6 Fehler beim Erstellen und Akti-
vieren der Firewire-
Prozessabbilder 

Reduzieren Sie die Anzahl der 
Busklemmen am Knoten. 

- nicht genutzt - 
8 Firewire-

Verbindungsüberwachungzeit  
abgelaufen 

Überprüfen Sie die Einstellung der 
Verbindungsüberwachung 
(Watchdog) 

9 Zykluszeitüberschreitung Pakete konnten nicht mit der ge-
setzten Zykluszeit übertragen wer-
den. Stellen Sie eine längere Zyk-
luszeit ein. 

10 Queue Überlauf, Datenverlust 
aufgetreten 

Reduzieren Sie die an den Bus-
koppler zu sendende Anzahl an 
Datenpaketen pro Zeiteinheit. 

11 Ungültiges oder fehlerhaftes 
asynchrones Paket empfangen 

Überprüfen Sie die Kodierung der 
Pakete auf der Senderseite bzw. 
die Kommunikation auf Störungen 
von Außen. 

* Die Anzahl der Blinkimpulse (n) zeigt die Position der Busklemme an. Busklemmen 
   ohne Daten werden nicht mitgezählt (z. B. Einspeiseklemme ohne Diagnose) 
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Beispiel: Die 13. Busklemme ist gezogen. 

1. Die "I/O"-LED leitet mit der 1. Blinksequenz (ca. 10 Hz) die Fehleranzeige ein.  

2. Nach der ersten Pause folgt die 2. Blinksequenz (ca. 1 Hz). Die "I/O"-LED blinkt vier 
mal und signalisiert damit den Fehlercode 4 (Datenfehler Klemmenbus). 

3. Nach der zweiten Pause folgt die 3. Blinksequenz. Die "I/O ERR"-LED blinkt zwölf 
mal. Das Fehlerargument 12 bedeutet, dass der Klemmenbus nach der 12. Busklemme 
unterbrochen ist.  

 

3.1.7.3 Status Versorgungsspannung 

LED Farbe Bedeutung 

A grün Status der Betriebsspannung – System 

B grün Status der Betriebsspannung – Leistungskontakte 

 

Im Einspeiseteil des Kopplers befinden sich zwei grüne LEDs zur Anzeige der 
Versorgungsspannung. Die obere LED (A) zeigt die 24-V-Versorgung des 
Kopplers an. Die untere LED (B) meldet die Versorgung der Feldseite, also 
der Leistungskontakte. 
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3.1.8 Technische Daten 

Systemdaten 

Anzahl der E/A-Module 63 

Übertragungsmedium abgeschirmtes Cu-Kabel entsprechend IEEE 1394
2 x 2 x 28 AWG + 2 x 22 AWG 

max. Buslänge im Bussegment 72 m (17 Knoten) 
zwischen zwei Knoten 4,5m 

Topologie Baum 

Übertragungsrate 100 MBaud, 200 MBaud, 400 MBaud 

Busanschluss 3x 6-polige IEEE 1394 Buchse 

Normen und Zulassungen (vgl. Kapitel 2.2) 

CULUS (UL508) E175199 

Konformitätskennzeichnung CE 

Zubehör 

Mini-WSB-
Schnellbezeichnungssystem 

 

Technische Daten 

Anzahl Busklemmen 64 

mit Busverlängerung 255 

Feldbus 
-Eingangsprozessabbild 
-Ausgangsprozessabbild 

 
max. 2040 Byte 
max. 2040 Byte 

Konfiguration über PC oder Steuerung 

weitere Merkmale Datenaustausch über asynchrone Pakete 

Spannungsversorgung DC 24 V (-15 % ... +20 %) 

Eingangsstrom max. 500 mA bei 24 V 

Netzteilwirkungsgrad 87 % 

Interne Stromaufnahme 380 mA bei 5 V 

Summenstrom für Busklemmen 1620 mA bei 5 V 

Potentialtrennung 500 V System/Versorgung 

Spannung über Leistungskontakte DC 24 V (-15 % ... +20 %) 

Strom über Leistungskontakte max. DC 10 A 

Abmessungen (mm) B x H x T 62 x 65* x 100 (*ab Oberkante Tragschiene) 

Gewicht ca. 200 g 

EMV 1-Störfestigkeit gem. EN 61000-6-2 (1999) 

EMV 1-Störaussendung gem. EN 61000-6-4 (1997) 
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4 IEEE 1394 
4.1 Allgemeines 

Mit der Zielsetzung, ein preiswertes serielles Bussystem zur Übertragung von 
digitalen Daten zu entwickeln, begann Apple Computer Mitte der achtziger 
Jahre die Entwicklung des Bussystems FireWire®. Für den Einsatz in der Un-
terhaltungsindustrie sollte es schnell und einfach zu nutzen sein und die meis-
ten Schnittstellen des PCs ersetzen. 
Die Spezifizierung des so entstandenen seriellen Hochleistungsbusses wurde 
zur Norm IEEE 1394 standardisiert, die in der IEEE 1394a erweitert und in 
der IEEE 1394b noch weitergehend verbessert wurde.  

Für den Datenaustausch ist der IEEE 1394-Bus so organisiert, als gäbe es ei-
nen gemeinsamen Adressraum zwischen den einzelnen Geräten. Physikalisch 
erfolgt die Datenübertragung über eine Punkt-zu-Punkt Verbindung zwischen 
den Knoten untereinander. Ein Host (PC) wird dabei nicht benötigt. An einem 
Busanschluss empfangenen Daten werden von jedem Knoten auf die jeweils 
anderen Busanschlüsse weiter versendet ("Repeater"-Funktion). Da somit je-
der Knoten alle auf dem Bus übertragenen Daten empfängt, hängen alle Kno-
ten, logisch betrachtet, parallel an dem Bus. 

Für den Datentransfer auf dem seriellen Bus werden zwei verschiedene Paket-
arten verwendet. Asynchrone Pakete für zuverlässige, empfangsbestätigte Da-
ten und isochrone Pakete für zeitkritische, unbestätigte Daten. Der IEEE 1394 
Bus unterstützt beide Transferarten und verteilt dazu die auf dem Bus zur Ver-
fügung stehende Bandbreite. 

Die Übertragung isochroner Pakete eignet sich besonders für die Übermittlung 
von zeitkritischen Daten in Echtzeit, wie z. B. für Video oder Audio. Die iso-
chrone Übertragung garantiert eine feste Bandbreite und das Senden in einem 
festgelegten Zeittakt. Die Pakete sind nicht an einzelne Knoten adressiert son-
dern mit einer Kanal-Nummer gekennzeichnet. Da verspätete Daten für zeit-
kritische Anwendungen nutzlos sind, wird keine Empfangsbestätigung 
(acknowledge) geschickt und auch keine fehlerhaften Pakete erneut versendet.  

Asynchrone Pakete werden Punkt-zu-Punkt von einem Knoten zu einem oder 
zu allen anderen Knoten geschickt. In dem Paketkopf (header) wird die Ad-
resse des bzw. der Ziel-Knoten und die Speicheradresse, auf die sich die Daten 
in dem Paket beziehen, angegeben. Bei Erhalt eines asynchronen Paketes wird 
von dem Empfänger-Knoten eine Bestätigung (acknowledge) als Nachweis 
verschickt, dass das Paket angekommen ist. 

Durch die einfache Handhabung, die geringen Herstellkosten und dem hohen 
Datendurchsatz zeichnet sich FireWire besonders zur Vernetzung von Geräten 
der Unterhaltungselektronik aus. In Zukunft soll es aber auch eine wichtige 
Rolle in der industriellen Automation spielen.  
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4.2 Eigenschaften von IEEE 1394a-2000 

Eigenschaft Beschreibung 
Übertragungsraten 100, 200 oder 400 Mbit/s sind möglich. 
Maximale Entfernung zwi-
schen zwei Knoten 

Das vier- oder sechsadrige Kabel darf bis zu 4,5 m lang 
sein.  

Signalübertragung über zwei 
abgeschirmte „twisted pair“ 
Leitungspaare und Stromver-
sorgung über das Kabel 

Der Bus wird mittels zweier „twisted pair“–Leitungen 
realisiert (Adernpaar A → TPA und B → TPB). Ein Lei-
tungspaar ist für die Daten zuständig, das andere wird zur 
Synchronisierung benötigt. Ein weiteres Adernpaar wird 
zur Stromversorgung mitgeführt. Geräte am Bus können 
als Stromsenke oder Stromquelle fungieren.  

Grenzwerte bei der Bustopo-
logie 

Die Baumstruktur darf maximal aus 17 Ebenen bestehen. 
Damit lässt sich eine Gesamtbuslänge von 72 m (16 x 4,5 
m) aufbauen. Jeder „Knoten“ („Node“) fungiert als „Re-
peater“.    

Unterstützung von bis zu 63 
„Knoten“ 

An einem Bus können bis zu 63 „Knoten“ angeschlossen 
werden. Sie tragen die Adressen 0 bis 62. Die Adresse 63 
wird für Nachrichten (Broadcasts) an alle Geräte verwen-
det. 

Adressraum Jeder Knoten besitzt einen Adressraum von 256 Terabytes 
(248). 48 Bit stehen hierfür zur Verfügung. Für die physi-
kalische Node ID des Knoten werden 6 Bit und für die 
Bus-ID 10 Bit verwendet. Insgesamt besitzt jeder Knoten 
eine Adresskennung von 64 Bit (EUI64). 

Unterstützung von 1023 
Bussen 

Es können bis zu 1023 Busse (Adresse 0-1022) miteinan-
der verbunden werden. Die Bus-ID 1023 ist für die Ken-
nung "lokaler" Bus reserviert. Da der WAGO FireWire 
Buskoppler 750-339 nur das lokale Netz unterstützt, ist in 
die ersten 10 Bit immer der Wert 0x3FF für "lokaler" Bus 
einzutragen.  

Hot Plugging 1394 Geräte können während des Betriebs an den Compu-
ter angeschlossen oder entfernt werden ohne, dass das 
System dafür ausgeschaltet werden muss. Dies löst jeweils 
einen „Bus-Reset“ aus, wobei anschließend alle ange-
schlossenen Geräte automatisch erkannt und konfiguriert 
werden. 

Plug & Play Angeschlossene Geräte konfigurieren sich selbstständig. 
Bei jedem Hinzufügen oder Entfernen eines Knoten wird 
ein Reset initiiert und der Bus neu konfiguriert. Dabei 
beteiligt sich jeder angeschlossene Knoten automatisch an 
dem Konfigurationsprozess, ohne dass der Eingriff eines 
Hostsystems (PC) erforderlich ist. 

Punkt-zu-Punkt Übertragung Geräte am Bus können Daten untereinander austauschen, 
ohne, dass hierfür ein Host (PC) benötigt wird. 

Zwei Transferarten können 
realisiert werden 

Der Bus kann „isochrone“ und „asynchrone“ Datenüber-
tragung unterstützen.  

"Gerechte" Bandbreitenver-
teilung 

Asynchronen Applikationen wird der Zugriff auf den Bus 
innerhalb eines "Fairness"-Intervalls garantiert. 

Fehlererkennung und Feh-
lerkorrektur 

Anhand der Quersummenbildung (CRC = Cyclic Redun-
dancy Check) werden die übertragenden Daten auf Fehler-
freiheit überprüft. Beim Auftreten von Fehlern kann die 
Übertragung wiederholt werden. 

Tabelle 4-1:Eigenschaften des IEEE 1394 Busses 
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4.3 Organisation der Geräte auf dem Bus 
Die physische und die logische Organisation von Geräten, die mit dem IEEE 
1394-Bus verbunden werden, wird mit der folgenden speziellen Terminologie 
beschrieben: 

Modul 
Als Modul wird ein physisches Gerät beschrieben, das einen oder mehrere 
Nodes (siehe unten) enthalten kann.  

Node (Knoten)  
Ein Node repräsentiert eine logische Einheit innerhalb eines Moduls. Nodes 
sind für die Bus-Inititialisierungssoftware (PC-Betriebssystem) sichtbar und 
enthalten Kontroll- und Statusregister (CSRs) sowie ROM-Einträge, die in den 
Adressraum des Nodes abgebildet ("gemappt") werden. Einige der Node-
Register werden von den Units (siehe unten) in einem Node gemeinsam ge-
nutzt.  

Unit (Einheit)  
Der Begriff Unit bezeichnet die funktionalen Komponenten eines Nodes, wie 
z.B. Prozessoren, Controller, Speicher und I/O Funktionen. Units in einem 
Node operieren typischerweise unabhängig voneinander und werden von ihren 
eigenen Softwaretreibern gesteuert.  

Module Units

Node Node Node

I/O

Link Link Link

PHY PHY PHY

Platten-
laufwerk

Video AudioVideo

FireWire 

Abb. 4-1: Architektur eines IEEE 1394-Moduls g014917x 

Der WAGO FireWire Kopper stellt im Sinne von IEEE 1394 ein Modul mit 
einem Node und einer Unit dar. Die Daten der Prozessabbilder sind logisch 
einer Unit untergeordnet. 
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4.4 Netzwerkaufbau und -konfiguration 

4.4.1 Netzwerk-Topologie 

Das FireWire Netzwerk wird als Baumstruktur aufgebaut, bedingt durch die 
Konfiguration ist in IEEE 1394a eine Ring-Topologie verboten. 

Da jeder FireWire-Koppler drei Buchsen für den Busanschluss besitzt, kann 
von einem Knoten eine Verbindung mit bis zu drei weiteren Knoten aufgebaut 
werden. 

Das Kabel zwischen den Knoten darf eine maximale Länge von 4,50 m nicht 
überschreiten, wobei die Baumstruktur aus insgesamt 63 Knoten mit maximal 
17 Ebenen bestehen darf. Die weiteste Entfernung zwischen den äußeren Kno-
ten ist deshalb auf 16 x 4,5 m = 72 m begrenzt. 
Nach Fertigstellung des physikalischen Netzwerks erfolgt die Konfiguration 
des Busses. 

4.4.2 Buskonfiguration 

Für die Konfiguration des IEEE 1394 Busses ist keine Beteiligung seitens ei-
ner Host-CPU erforderlich. Die Daten werden zwischen den Knoten mittels 
Punkt-zu-Punkt Übertragung untereinander ausgetauscht. 
Dabei wird das Bus-Management entweder von einem Knoten, oder aber auf-
geteilt auf mehrere Knoten, übernommen.  

Die Konfiguration setzt sich aus verschiedenen Vorgängen zusammen, wobei 
der folgende Ablauf durch einen Bus-Reset gestartet wird: 
1. Bus-Reset 

2. Identifizierung der Topologie (Tree Identify) und Bestimmung des 
Root-Knotens 

3. Zuweisung der Knotennummern (Self Identify) 

Als Ergebnis dieses Initialisierungsprozesses ist die Topologie des Busses be-
stimmt. Das bedeutet, dass ein Root-Knoten gefunden wurde und jeder am 
Bus befindliche Knoten eine physikalische Adresse erhalten hat. 
Damit kann die Datenübertragungen auf dem Bus beginnen. 

4.4.2.1 Bus-Reset 

Durch jedes Hinzufügen oder Entfernen eines Knotens vom Bus wird unmit-
telbar ein Bus-Reset ausgelöst. Ebenso kann aber auch die Software innerhalb 
des Knotens einen Reset auslösen. 

Nach einem Bus-Reset wird der gesamte Bus neu konfiguriert. Dabei werden 
alle vorherigen Informationen zur Buskonfiguration gelöscht und alle Daten-
pakete, die gerade übertragen werden, durch das Reset-Signal überschrieben. 
Der eigentliche Datentransfer auf dem Bus wird unterbrochen. 
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4.4.2.2 Tree Identify und Root-Knoten 

Nach dem Bus-Reset wird die Baum-Topologie identifiziert (Tree Identity) 
und ein Root-Knoten bestimmt. 

Der Root-Knoten übernimmt unter anderem eine wichtige Aufgabe bei der 
Verhandlung über den Bus und ist für das Generieren und Versenden eines 
Cylce-Start-Paketes verantwortlich, das für die Synchronisation der isochro-
nen Übertragung benötigt wird.  

Für die Bestimmung des Root-Knotens werden zunächst alle Bus-Teilnehmer 
der Baum-Topologie in zwei Gruppen eingeteilt. 
Dazu stellt jeder Knoten fest, welche seiner Busanschlüsse (Ports) mit anderen 
Knoten verbunden sind. 

Knoten, die nur mit einem anderen Knoten verbunden sind, werden Leaf-
Knoten ("Blatt-Knoten") genannt, während Knoten, an die zwei oder drei 
Knoten angeschlossen sind, mit Branch-Knoten ("Ast-Knoten") bezeichnet 
werden. 
In dem dargestellten Beispiel sind die Knoten F, D und A Leaf-Knoten und E, 
B und C Branch-Knoten. 

A

B C

DE

F

branch

branchbranch

leaf

leaf

leaf  

Abb. 4-2: Beispiel für eine Tree-Identification (Teil 1) g014911x 

 

In einem nächsten Schritt wird die Topologie des Busses festgelegt. 

Dazu melden sich zunächst alle Leaf-Knoten bei dem Knoten, an dem sie an-
geschlossen sind und senden diesem ein 'Parent_Notify'-Signal. 
Als Antwort erhalten die Leaf-Knoten jeweils ein 'Child_Notify'-Signal zu-
rück. 

Mit diesem Handshake Protokoll markiert der Leaf-Knoten seinen angeschlos-
senen Port als "Parent"-Port (P) und der angesprochene Branch-Knoten mar-
kiert seinen Port, an dem er die Signalisierung des Leaf-Knoten erhalten hat, 
als "Child"-Port (C). 
Begonnen wird immer bei den Leaf-Knoten mit einem "Parent"-Port. 
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A

B C

DE

F

branch

branchbranch

leaf

leaf

leaf

C = Child
P = Parent

Parent_Notify

Child_Notify
C

C

C

P

P

P

 

Abb. 4-3: Beispiel für eine Tree-Identification (Teil 2) g014906x 

"Child"-Ports bezeichnen die Ports mit denen ein Branch-Knoten in Richtung 
eines Leaf-Knoten verbunden ist. 
"Parent"-Ports hingegen bezeichnen diejenigen Ports, mit denen ein Knoten in 
Richtung des Root-Knotens zeigt. 

Dieser Prozess setzt sich solange fort, bis ein Knoten gefunden ist, dessen 
Ports alle als "Child"-Port markiert sind. 
Dieser Knoten übernimmt schließlich die Aufgabe des Root-Knoten. 

In dem dargestellten Beispiel wird als Root-Knoten der Knoten E bestimmt. 

A

B C

DE

F

branch

branchbranch

leaf

leaf

leaf

C = Child
P = Parent

Parent_Notify

Child_Notify
C

C

C

C C P

P

P

P

P

Root

 

Abb. 4-4: Beispiel für eine Tree-Identification (Teil 3) mit ermittelten Root-Knoten 
  g014907x 

In dieser Initialisierungsphase wird erkannt, falls versehentlich beim Netz-
werkaufbau eine Ring-Topologie entstanden ist. Mindestens ein Knoten wartet 
dann darauf, dass alle seine Ports als "Child"-Port markiert werden, so dass 
die Festlegung der Topologie nicht beendet werden kann. Unter 1394b werden 
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solche Ringstrukturen selbständig erkannt und ausgeschaltet, unter 1394a 
nicht! 

Darüber hinaus kann es auch vorkommen, dass sich zwei Knoten gleichzeitig 
'Parent_Notify' signalisieren und beide Knoten alle ihre Ports als 'Child' ge-
kennzeichnet haben. Dieses wird jedoch von beiden Knoten erkannt, worauf-
hin beide eine Zufallszeit abwarten, um erneut 'Parent_Notify' zu signalisie-
ren. Der Knoten, der zuletzt 'Parent_Notify' signalisiert, wird in diesem Fall 
als Root-Knoten bestimmt. 

Die größten Chancen zum Root-Knoten zu werden, hat der Knoten, der physi-
kalisch am weitesten von den 'Leaf'-Knoten entfernt ist. 
Allerdings hat jeder Knoten die Möglichkeit, seine Beteiligung an der Tree-
Identify hinauszuzögern (maximal 167µs). Nach der Verzögerungszeit kann 
damit ein Knoten an allen seinen Ports das Signal 'Parent_Notify' erkennen 
und anschließend die Aufgabe des Root-Knotens übernehmen. 

4.4.2.3 Self Identify 

Nach der Baum-Identifikation des Netzwerkes erfolgt die Selbst-Identifikation 
(Self Identify) der Knoten, wobei jeder identifizierte Knoten ein Self-ID-Paket 
mit umfangreichen Knoteninformationen absendet. 
Der Self-Identify Vorgang hat die drei folgenden Aufgaben zu erfüllen: 

• Zuweisung einer 6-Bit langen physikalischen Node ID für jeden Knoten 

• Austausch der maximal unterstützten Datentransferrate zwischen benach-
barten Knoten 

• Veröffentlichung der Topologie, die mit der Tree Identify ermittelt wurde 

Der Prozess der Self Identify beginnt bei dem ermittelten Root-Knoten mit 
dem Senden eines Identifikationssignals auf den ersten angeschlossenen Port. 
In dem dargestellten Beispiel sendet der Root-Knoten E ein Signal auf den 
Port 1C zum Knoten B. 

0
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branchbranch

leaf

leaf

leaf
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Abb. 4-5: Beispiel für eine Self-Identification mit festgelegten physikalischen Node  IDs
 g014912x 

Ist der mit diesem Port verbundene Knoten ein Branch-Knoten, dann leitet 
dieser das Signal weiter und zwar wiederum auf den ersten seiner angeschlos-
senen "Child"-Ports. 
In dem dargestellten Beispiel leitet der Branch-Knoten B das Signal auf sei-
nem Port C zum Knoten A.  

Dieser Prozess wird solange fortgesetzt, bis das Signal einen Leaf-Knoten er-
reicht. 
In dem Beispiel ist bereits der Knoten A ein Leaf-Knoten. 

Der Leaf-Knoten weist sich nun selbst die Knoten-Nummer 0 zu und sendet 
ein Self-ID-Paket als Broadcast an alle anderen Netzteilnehmer. Dieses Self-
ID-Paket enthält einige wichtige Informationen zu dem Knoten und darüber 
hinaus auch die vergebene physikalische ID. Damit ist allen Knoten am Bus 
bekannt, welche Knoten-Nummern bereits vergeben wurden. 

Nach Erhalt des Self-ID-Paketes markiert der mit dem Leaf-Knoten verbun-
dene Branch-Knoten seinen "Child"-Port (Port C von Knoten B) als ’identifi-
ziert’.  

Anschließend sendet der Branch-Knoten auf seinem nächsten angeschlosse-
nen, aber noch nicht identifizierten "Child"-Port ein Identifikationssignal. 
Damit wird der nächste Knoten dazu veranlasst, sich die folgende Knoten-
Nummer zuzuweisen und ein Self-ID-Paket zu versenden. 

Erst, wenn alle "Child"-Ports des Branch-Knoten ’identifiziert’ sind, weist 
sich der Branch-Knoten selbst eine Knoten-Nummer zu und setzt sein eigenes 
Self-ID-Paket ab. 
In dem dargestellten Beispiel sind ausser Knoten A keine weiteren Leaf-
Knoten an dem Branch-Knoten B angeschlossen, so dass Knoten B die ID-
Nummer 1 erhält.  

Ist der Branch-Knoten selbst identifiziert, markiert der darüber liegende Kno-
ten seinen damit verbundenen "Child"-Port (Port 1C von Knoten E) ebenfalls 
als 'identifiziert'.  

Sobald der komplette erste Root-Zweig identifiziert ist, beginnt der Root-
Knoten erneut mit dem Senden des Identifikationssignals. Diesmal wird dabei 
jedoch der zweite angeschlossene Port genutzt, um den nächsten Root-Zweig 
zu identifizieren. 
In dem dargestellten Beispiel sendet der Root-Knoten E das Signal nun auf 
den Port 2C zum Knoten F. 

Der Prozess setzt sich solange fort, bis der Root-Knoten alle seine ange-
schlossenen Ports als ’identifiziert’ markiert hat. 
Erst dann weist sich dieser zum Schluss selbst die letzte Knoten-Nummer des 
Busses zu und versendet sein Self-ID-Paket. 
Aus diesem Vorgang resultiert, dass der Root-Knoten immer die höchste Kno-
ten-Nummer des Busses besitzt. 
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Damit ist die Initialisierung des Busses abgeschlossen, und die Datenübertra-
gungen auf dem Bus können beginnen. 
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Abstimmung der Datentransferrate 

Da während der Konfigurationsphase noch nicht bekannt ist, welche maximale 
Geschwindigkeit die einzelnen Knoten unterstützen, werden alle zur Buskon-
figuration erforderlichen Pakete mit der niedrigsten Datentransferrate von 
100Mb/s versendet. 
Nach der Konfiguration wird die jeweils kleinste Datentransferrate zwischen 
zwei benachbarten Knoten für deren Kommunikation untereinander verwen-
det. Die Transferraten der einzelnen Knoten werden über die Knoteninforma-
tionen in den Self-ID-Paketen übermittelt. 

IRM (Isochroner Ressourcen Manager) 

Der Isochrone Ressourcen Manager (IRM) stellt allen Knoten, die zur iso-
chronen Datenübertragung fähig sind, bestimmte Dienste wie z. B. Kanal-
nummern- und Bandbreitenzuweisung zur Verfügung. 

Der IRM wird am Ende der Self-Identify-Phase ermittelt. 
Dazu werden die Informationen über die Management-Fähigkeiten genutzt, 
die aus den Self-ID-Paketen hervorgehen. 
Wenn mehrere Knoten die IRM-Fähigkeit besitzen, wird der Knoten mit der 
höchsten Node ID als IRM festgelegt. 
Falls auch der Root-Knoten die IRM-Fähigkeit besitzt, erhält dieser aufgrund 
der höchsten ID die IRM-Aufgabe. 

Cycle-Master 

Der Cycle-Master ist für die Synchronisation der isochronen Übertragung zu-
ständig. Der Cycle-Master muss immer der Root-Knoten sein. 
Besitzt der Root-Knoten jedoch keine Fähigkeit zum Cycle-Master, dann ü-
bernimmt der ermittelte IRM die Rolle als Root-Knoten und generiert und ver-
schickt alle 125 µs das Cylce-Start-Paket. 

Falls sich überhaupt kein IRM-fähiger Knoten am Bus befindet, kann nur eine 
asynchrone Übertragung auf dem Bus stattfinden. 

 

4.4.2.3.1 Self-ID-Paketinhalt und -aufbau 

Das Self ID Paket besteht aus zwei Quadlets (2 x 4 Bytes). 
Das erste Quadlet enthält Informationen zu dem Knoten während das zweite 
Quadlet zur Erkennung von Übertragungsfehlern dient. 
In den Knoten-Informationen sind unter anderem die vergebene Knoten-
Nummer, die Datentransferrate, der Leistungsverbrauch für über den Bus ver-
sorgte Knoten, der Status der Ports und die Management-Fähigkeiten enthal-
ten.  
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transmitted first  Aufbau eines Self-ID-Paketes 

10 Phy_ID 0 L gap_cnt sp del c pwr p0 p1 p2 i m
2 6 1 1 6 2 2 1 3 2 2 2 1 1 

logical inverse of first quadlet 
32 

 transmitted last 

Komponenten des Self-ID-Pakets 

Feldname Feld-
größe 

Beschreibung 

10 
(Paket-Identifier) 

2 Bit Identifiziert das Paket als Self-ID-Paket. 

Phy_ID 
(Physical-ID) 

6 Bit Physical-ID des Knotens, der das Paket sendet. 

0 1 Bit ist immer Null. 

L 
(Link activ) 

1 Bit Zeigt an, dass der Link-Layer eines Knotens aktiv ist. 

gap_cnt 
(Gap count) 

6 Bit Aktueller Wert des PHY_CONFIGURATION.gap_count 
Feldes. 

sp 
(Phy speed) 

2 Bit Gibt an, welche max. Datentransferrate unterstützt wird. 

del 
(Phy delay) 

2 Bit 00 = Repeater-Verzögerung ≤ 144ns 
 andere Kombinationen sind reserviert. 

c 
(Contender) 

1 Bit Zeigt an, ob ein Knoten Bewerber für die Rolle des Bus- 
oder Isochronen Ressourcen-Managers ist. 

pwr 
(Power class) 

3 Bit 000 = Knoten benötigt keine Stromversorgung über das  
 Kabel und stellt keine Leistung zur Verfügung. 
001 = Knoten benötigt keine Stromversorgung über das 
 Kabel und stellt 15W (Minimum) zur Verfügung. 
010 = Knoten benötigt keine Stromversorgung über das  
 Kabel und stellt 30W (Minimum) zur Verfügung. 
011 = Knoten benötigt keine Stromversorgung über das 
 Kabel und stellt 45W (Minimum) zur Verfügung. 
100 = Knoten benötigt bis zu 1W vom Bus. 
101 = Knoten benötigt bis zu 3W vom Bus nach Erhalt des 
 Link-On-Paketes. 
110 = Knoten benötigt bis zu 6W vom Bus nach Erhalt des 
 Link-On-Paketes. 
111 = Knoten benötigt bis zu 10W vom Bus nach Erhalt  
 des Link-On-Paketes. 

p0...p2 
(Portnummer) 

jeweils 
2 Bit 

11 = Aktiver Port, der vom Root-Knoten weg zeigt. 
10 = Aktiver Port, der in Richtung des Root-Knotens zeigt.
01 = Port nicht aktiv. 
00 = Port nicht vorhanden. 

i 
(Initiated reset) 

1 Bit Dieser Knoten ist für den vorausgegangenen Bus-Reset 
verantwortlich. 

m 
(Weitere Pakete) 

1 Bit Es folgen weitere Self-ID-Pakete. 
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4.5 Netzwerkkommunikation 

4.5.1 Das 4-Schichten Kommunikationsmodell 

Application

Physical Layer

Link Layer

Transaction Layer

B
u

s
M

a
n

a
g

e
m

e
n

t
L

a
ye

r
Asynchronous

Transfer
Interface

Isochronous
Transfer
Interface

Serial Bus  
Abb. 4-6: Aufbau des 4-Schichten-Layer-Modells g014908x 

4.5.1.1 Physical-Layer 

Die Physical-Layer (Bitübertragungsschicht) ist als Hardware realisiert und 
stellt die Schnittstelle zum „IEEE 1394-Bus“ dar. 
Diese Schicht hat die folgenden Aufgaben: 

• Definiert Steckverbinder und Übertragungsmedium 

• Bus-Initialisierung (Konfiguration) nach jedem Bus-Reset 

• Verhandlung über den Besitz des Busses (Bus-Arbitration) 

• Synchronisation der Daten 

• Kodierung und Dekodierung 

• Signal-Pegel 

Da es sich bei dem 1394-Bus um eine Punkt zu Punkt-Übertragung handelt 
und zur Kommunikation somit kein Host verwendet wird, muss die Physical-
Layer jedes Knoten als Repeater arbeiten. Während der Verhandlung über den 
Bus erkennt die Physical-Layer eines Knoten, welcher der Busanschlüsse 
(Ports) Pakete empfangen wird und über welche Ports diese weitergeleitet 
werden müssen. 
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Daraus können sich drei unterschiedliche Situationen ergeben: 

1. Die Physical-Layer empfängt auf einem der Ports ein Paket, dass für 
einen anderen Knoten bestimmt ist. 
In diesem Fall wird das Paket über alle Ports, bis auf den Port, der das 
Paket empfangen hat, weitergeleitet. 

2. Die Physical-Layer empfängt ein Paket auf einem der Ports, das für 
diesen Knoten bestimmt ist. 
Jedes empfangende Paket wird grundsätzlich zum Link-Layer weiter-
geleitet. Die Link-Layer erkennt in diesem Fall, dass das empfangende 
Paket für diesen Knoten bestimmt ist und leitet es im Falle einer asyn-
chronen Übertragung an die Transaction-Layer, oder im Falle einer i-
sochronen Übertragung, an die Applikation weiter. Weiterhin wird die-
ses Paket von der Physical-Layer über alle anderen Ports zu den ande-
ren Knoten weitergeleitet. Die Link-Layer der anderen Knoten würden 
dann feststellen, dass das empfangende Paket nicht für sie bestimmt 
ist. Ausnahme bilden Broadcast-Pakete. 

3. Das zu versendende Paket entspringt diesem Knoten. 
In diesem Fall wird das Paket über alle Ports weitergeleitet. 

4.5.1.2 Link-Layer 

Die Link-Layer (Verbindungsschicht) ist zwischen der Physical-Layer und der 
Transaction-Layer angeordnet. Die Verbindungsschicht kümmert sich um alle 
Aufgaben, die mit dem Senden und Empfangen von asynchronen und isochro-
nen Datenpaketen verbunden sind: 

• Adressierung 

• Übertragungsfehlererkennung durch CRC (Cyclic Redundancy Check) 

• korrektes Senden der Daten zur Physical-Layer. 

Bei einer Anfrage von der Applikation werden von der Link-Layer Datenpa-
kete erstellt. 
Bei dem Empfang von isochronen Paketen über die Physical-Layer überprüft 
die Verbindungsschicht die abzuhörende Kanalnummer und übergibt bei Ü-
bereinstimmung zusammengesetzt die Daten an die Applikation. 

Für die asynchronen Operationen Lesen, Schreiben und Sperren (Read, Write, 
Lock), kommuniziert die Link-Layer mit der Applikation über die Transacti-
on-Layer. 
Bei dem isochronen Datenaustausch kommuniziert die Link-Layer direkt mit 
der Applikation, die Transaction-Layer wird dabei nicht benötigt. 
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4.5.1.3 Transaction-Layer 

Die Transaction-Layer (Übermittlungssschicht) ist nur zuständig für die asyn-
chronen Operationen Lesen, Schreiben und Sperren (Read, Write, Lock). Mit-
tels dieser Operationen ist der Zugriff auf den Speicherbereich eines Knoten 
möglich. 

Kommunizieren zwei Knoten miteinander, dann werden zwischen deren Tran-
saction-Layern die übertragenen Pakete bestätigt, die Übertragung fehlerhafter 
Pakete wiederholt oder abgebrochen. 
Je nach Umfang unterteilt die Transaction-Layer dabei die Übermittlungsakti-
onen in einzelne Unteraktionen und handhabt diese selbstständig. 

Für diese Aufgaben sowie auch für die Busbesitzverhandlungen (Bus-
Arbitration) und die Datensynchronisation, verwendet die Transaction-Layer 
die Dienste der darunter liegenden Link-Layer zum Senden und Empfangen 
asynchroner Pakete: 

• Request Service (Anfrage zum Start eines Transfers) 

• Indication Service (Bestätigung der Anfrage) 

• Response Service (Antwort auf die Anfrage)  

• Confirmation Service (Bestätigung der Antwort) 

4.5.1.4 Bus-Management-Layer 

Jeder Knoten verfügt über eine Bus-Management-Layer (Managementschicht). 
Diese kontrolliert die Funktionen des Busses in den verschiedenen Schichten. 
Darüber hinaus stellt die Managementschicht eine Vielzahl an Funktionen im 
Bereich der Buskonfiguration und für das Management der Stromversorgung 
jedes einzelnen Knoten zur Verfügung. Die tatsächlich vorhandene Funktiona-
lität hängt von den Fähigkeiten der beteiligten Knoten ab. Es müssen jedoch für 
alle Knoten mindestens die Funktionen zur automatischen Konfiguration vor-
handen sein. 

Das Bus Management ist für eine Reihe von Aufgaben verantwortlich: 
• Zuordnen von Kanalnummern und Bandbreite für isochrone Transfers 
• Überwachen der Intervalle, in denen isochrone Transfers ausgeführt werden 

können 
• Sicherstellen, dass denjenigen Knoten, die ihre Stromversorgung über das 

Buskabel beziehen, genügend Leistung zur Verfügung gestellt wird  
• Anpassen von bestimmten Verzögerungszeiten in Abhängigkeit der Bus-

Topologie, um den Datendurchsatz zu erhöhen 
• Unterstützen von Diensten, mit denen andere Knoten Informationen, wie z. 

B. Topologie- oder Geschwindigkeitsverhältnisse, erfragen können 

Es ist nicht notwendig, dass alle aufgeführten Aufgaben von einem einzigen 
Knoten allein übernommen werden. Vielmehr werden diese in drei globale 
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Gruppen zusammengefasst und während der Konfigurationsphase, abhängig 
von der jeweiligen Leistungsfähigkeit, zwischen den angeschlossenen Knoten 
aufgeteilt.  
Je nach Funktionalitätsumfang werden drei verschiedene Bus-Management Zu-
stände und die dazu entsprechenden Bus Management Rollen unterschieden: 

• "Non Managed" 
Ein non-managed Bus besitzt nur einen " Cycle-Master " und erfüllt damit 
die Mindestanforderungen an einen IEEE 1394-Bus. Mit diesem Bus ist nur 
eine asynchrone Übertragung möglich.  
Für isochrone Transaktionen initiiert der "Cycle Master" den Start des Bus-
zyklus und sorgt für das kontinuierliche Zeitintervall alle 125 µs. 

• "Limited Management Bus mit Isochronem Ressourcen-Manager" 
Ein solcher Bus beinhaltet zusätzlich zum "Cycle-Master" einen "Isochronen 
Ressourcen Manager" (IRM). Es ist kein Bus Manager am Bus vorhanden. 

• "Fully Management Bus" 
Der "Fully Management Bus" repräsentiert einen voll funktionsfähigen Bus 
mit "Bus Manager". Er ist in der Lage, den Bus selbst zu optimieren und be-
sitzt ein uneingeschränktes "Power Management". Darüber hinaus ist es dem 
"Bus Manager" möglich, Informationen über die Bustopologie ("Topologi-
cal Map") und die Übertragungsgeschwindigkeiten zwischen zwei Knoten 
("Speed Map") bereitzustellen. Auf diese Weise kann die maximale Über-
tragungsrate an jeder Kabelstrecke ermittelt werden. 

4.5.2 Transferarten 

Der serielle 1394-Bus unterstützt zwei grundlegend verschiedene Transferar-
ten; die asynchrone und die isochrone Datenübertragung. 

Bei der asynchronen Übertragung handelt es sich um bestätigte Dienste. Die 
Empfangsknoten werden direkt über eine 64-Bit-Adresse angesprochen.  
Die isochrone Übertragung erfolgt dagegen mit unbestätigten Diensten. Die 
Pakete werden nicht direkt an die Knoten adressiert, sondern mit einer 6-Bit-
Kanal-Nummer versendet, anhand derer andere Knoten die Pakete identifizie-
ren können. 

Da der IEEE 1394-Bus beide Transferarten gleichermaßen unterstützt, muss 
die zur Verfügung stehende Busbandbreite für die verschiedenen Übertragun-
gen verteilt werden. 
Für den asynchronen Transfer steht mindestens 20% der Bandbreite zur Ver-
fügung, während bis zu 80% der Bandbreite für isochrone Transfers reserviert 
werden kann. 

Wann welche Pakete verschickt werden dürfen und welcher Knoten dazu den 
Buszugriff zugeteilt bekommt, wird durch die Bus-Arbitration entschieden.  
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4.5.2.1 Asynchrone Pakete 

Eine asynchrone Übertragung besteht aus zwei Teilaktionen. Einer Anforde-
rung (Request) und einer Antwort (Response). 
Für beide Aktionen werden asynchrone Pakete übertragen, die direkt an einen 
Knoten adressiert sind. Der Empfang jedes Paketes wird von dem Empfänger 
mit einem Acknowledge Paket beantwortet. 
Dabei können drei verschiedene asynchrone Transaktionen genutzt werden: 

• Lesen (Read) 
• Schreiben (Write) 
• Sperren (Lock) 

Mit der Read-Operation werden Daten aus dem Speicherbereich eines Kno-
tens gelesen, mit der Write-Operation können Daten in den Speicherbereich 
eines Knotens geschrieben werden. 
Die Lock-Operation ist ein Mechanismus, der es erlaubt eine "geschützte" O-
peration durchzuführen. 
Read- und Write-Operationen unterscheiden sich zusätzlich noch darin, ob es 
sich bei den Daten um ein Daten-Quadlet (4 Bytes) oder um einen Datenblock 
(> 4 Byte) handelt. 

Beispiel einer asynchronen Transaktion 

Hat Knoten A Daten in den Speicherbereich des Knoten B zu schreiben, so 
sendet A an B eine Schreibanforderung. 
Knoten B quittiert den Empfang dieser Anforderung mit einem Acknowledge. 
Das Senden des Acknowledge bestätigt nur den Empfang, nicht jedoch die 
Ausführung. 

Nachdem Knoten B die Daten in seinen Speicher geschrieben hat, sendet er an 
A eine Antwort. In dieser Antwort wird A mitgeteilt, dass die Daten in den 
Speicher von Knoten B übernommen wurden. 
Knoten A quittiert den Empfang der Antwort mit einen Acknowledge, womit 
die asynchrone Transaktion beendet ist. 

Knoten A Knoten BIEEE 1394 Bus

Schreibanforderung Anforderung
(Adresse und Daten)

Empfang der
Anforderung

Ausführen der
Anforderung

Bestätigung des
Ausführens

Antwort

Empfangsbestätigung

(Acknowledge)

Empfangsbestätigung

(Acknowledge)

Empfangsbestätigung

(Acknowledge)

Antwort

 
Abb. 4-7: Asynchrone Transaktion zwischen zwei Knoten g014909d
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Lock-Operation 
Die Lock-Operation bietet einen Mechanismus, um eine "geschützte" Operati-
on durchzuführen. Ein Knoten initiiert eine Lock-Operation, indem dieser ein 
Lock-Request-Paket an einen anderen Knoten versendet. 
Der Knoten, für den dieses Paket bestimmt ist, führt die Lock-Operation aus 
und garantiert, dass kein Zugriff durch andere Knoten auf die Daten erfolgt, 
bis die Lock-Operation abgeschlossen wurde.  

Der Kopfbereich (Header) des Lock-Request-Paketes enthält neben der Zie-
laddresse (destination_offset) den Extended-Transaction-Code. Der Code gibt 
an, um welche Art von Lock-Operation es sich handelt (siehe Tabelle). 
Im Datenbereich des Lock-Request-Pakets wird zum einen ein Argument-
Wert (arg_value) und zum anderen ein Datenwert (data_value) übergeben. 

Anhand des Lock-Response-Paketes kann überprüft werden, ob die Lock-
Operation erfolgreich verlaufen ist. Dieses Paket liefert immer den Wert, der 
vor der Lock-Operation an der Zieladresse stand (old_value). 
Scheitern kann eine Lock-Operation zum Beispiel dann, wenn ein anderer 
Knoten bereits auf die Zieladresse eine Lock-Operation durchführt. 

Lock-Operationen 

Extended-
Transaction-
Code 

Name Beschreibung 

0x1 mask_swap Die Bits in der Zieladresse, die mit den Bits im Argument-
Wert übereinstimmen, werden mit den entsprechenden Bits 
aus dem Datenwert aktualisiert. 

0x2 compare_swap Stimmt der Wert in der Zieladresse mit dem Argument-Wert 
überein, wird der Datenwert in die Zieladresse geschrieben. 

0x3 fetch_add Der Datenwert wird zu dem Wert an der Zieladresse addiert 
und das Ergebnis zurück in die Zieladresse geschrieben. 

0x4 little_add Der Datenwert wird zu dem Wert an der Zieladresse addiert 
und das Ergebnis zurück in die Zieladresse geschrieben. 
Hierbei sind jedoch das LSB und das MSB des Wertes an der 
Zieladresse vertauscht. 

0x5 bounded_add Stimmt der Wert an der Zieladresse nicht mit dem Argument-
Wert überein, so wird der Datenwert zu dem Wert an der 
Zieladresse hinzuaddiert und das Ergebnis zurück in die 
Zieladresse geschrieben. 
Bei Gleichheit der beiden Werte wird der Wert an der Zielad-
resse nicht verändert. 

0x6 wrap_add Stimmt der Wert an der Zieladresse nicht mit dem Argument-
Wert überein, so wird der Datenwert zu dem Wert an der 
Zieladresse hinzuaddiert und das Ergebnis zurück in die 
Zieladresse geschrieben. 
Bei Gleichheit der beiden Werte wird der Wert an der Zielad-
resse durch den Datenwert ersetzt. 
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4.5.2.1.1.1 Paketaufbau 

Für den Aufbau der 1394-Pakete, die aus einem allgemeinen Kopfbereich 
(Header) und einem Datenbereich bestehen, ist die Link-Layer im Schichten-
modell verantwortlich.  
Abhängig vom Transaktionstyp, wie z. B. Sperranfragen, Zyklusstart, Bestäti-
gungspakete, etc., gibt es optional abgewandelte bzw. erweiterte Felder. Je 
nach dem, ob Daten übertragen werden oder nicht, entfällt der Datenbereich. 

transmitted first  Asynchrones Datenpaket 

Zieladresse 
16 

Busadresse Knotenadresse 
tl rt tcode pri 

10 6 6 2 4 4 

Quelladresse Ziel Offset 
16 16 

Ziel Offset Fortsetzung (48 Bit) 
32 

Paketspezifische Daten 
32 

Header CRC 
32 

Datenblock 
•  
•  
•  

Letztes Quadlet des Datenblocks 
32 

Daten CRC 
32 

 transmitted last 
 

Komponenten des asynchronen Pakets 

Feldname Feldgröße Beschreibung 

Zieladresse 
(Destination-ID) 

16 Bit Paket-Empfängeradresse. 
Kombination der 10 Bit Busadresse und der 6 Bit physikali-
schen Knotenadresse. 

tl 
(Transaktionlabel) 

6 Bit Identifikation der Transaktion. Dieser Wert wird im An-
frage-Paket eingetragen und im Antwort-Paket zurück-
gesendet und dient dazu, mehrere Transfers auseinan-
der halten zu können. 

rt 
(Wiederholungs- 
code) 

2 Bit Gibt an, ob oder wie oft bereits versucht wurde, das 
Paket zu übertragen. 
00: Retry_1 (erster Versuch) 
01: Retry_X 
10:  Retry_A 
11:  Retry_B. 
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tcode 
(Transaktionscode) 

4 Bit Code, der die Art der Transaktion festlegt: 
0x0: Schreib-Anfrage für Daten-Quadlet 
0x1: Schreib-Anfrage für Datenblock 
0x2: Schreib-Antwort auf Anfrage 
0x3: Reserviert 
0x4: Lese-Anfrage für Daten-Quadlet 
0x5: Lese-Anfrage für Datenblock 
0x6: Lese-Antwort auf Lese-Anfrage für Daten-Quadlet
0x7: Lese-Antwort auf Lese-Anfrage für Datenblock 
0x8: Zyklusstart 
0x9: Sperr-Anfrage 
0xA: Asynchrones Streaming Paket 
0xB: Sperr-Antwort auf Sperr-Anfrage 
0xC: Reserviert 
0xD: Reserviert 
0xE: nicht standardisiert 
0xF: Reserviert. 

pri 
(Priorität) 

4 Bit Wird in der IEEE 1394 Kabelvariante nicht genutzt. 

Quelladresse 
(Source-ID) 

16 Bit Paket-Absenderadresse. 
Kombination der 10 Bit Busadresse und der 6 Bit physikali-
schen Knotenadresse. 

Ziel Offset 
(Destination-
Offset) 

16 Bit Gibt die Adresse im Adressraum des Zielknotens an. 

Paketspezifische 
Daten 

32 Bit Gibt beispielsweise die Datenlänge eines Write-
Paketes an. 

Header-CRC  Check Summen-Wert für die Kopfdaten des Paketes. 

Optionale Komponenten (abhängig vom Transaktionstyp) 

Datenblock 
(Quadlet-Data) 

 Daten, die zum Zielknoten transportiert werden. 

Data-CRC  Check Summen-Wert für die Daten, die zum Zielknoten 
transportiert werden. 

 

Ein Beispiel für ein Paket, das nur aus dem Header besteht, ist das Read-
Request-Paket zum Lesen eines Daten-Quadlets. 

Anhand des Transaction-Codes (tcode = 0x0) erkennt der Empfänger-Knoten, 
dass er 4 Bytes aus seinem Speicherbereich lesen muss, um diese dann mit ei-
nem Read-Response-Paket an den anfragenden Knoten zu versenden.  
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4.5.2.1.1.2  Paketlänge in Abhängigkeit der Datentransferrate 

Eine asynchrone Übertragung benötigt weder eine konstante Datenrate oder 
eine konstante Bandbreite noch einen regelmäßigen Buszugriff. Über die Zeit 
betrachtet, muss jedoch ein fairer Buszugang für den Transfer von asynchro-
nen Paketen gewährleistet werden. 

Der IEEE-1394-Bus benutzt dazu ein Fairness-Intervall, innerhalb dessen je-
dem Knoten, der eine asynchrone Transaktion durchführen will, genau einmal 
die Erlaubnis erteilt wird, ein Datenpaket zu senden. Haben alle sendewilligen 
Knoten ihr Paket absetzen können, beginnt ein neues Fairness-Intervall. Die 
Dauer eines Fairness-Intervalls richtet sich also nach der Anzahl der sendewil-
ligen Knoten. 

Zwischen den asynchronen Paketen befinden sich bei der Übertragung jeweils 
Zeitlücken „subaction gaps“ mit einem Zeitintervall von 10 µs. 

arb packet ack arb packet ack arb packet ack arb packet ack arb packet ack arb packet ack

Fairness Intervall

subaction gaps
arbitration
reset gap

arbitration
reset gap

Sender A Sender B Sender C Sender D

 

Abb. 4-8: Fairness-Intervall g014913d 

Allen asynchronen Transfers werden zusammengenommen 20% der Busband-
breite zu einem gegebenen Zeitpunkt garantiert. 
Falls keine isochronen Transaktionswünsche vorliegen oder der Bus keine i-
sochronen Transfers zulässt, kann die asynchrone Transaktionsrate aber auch 
erheblich höher liegen, bis zu 100% der zur Verfügung stehenden Bandbreite. 

Werden innerhalb eines Buszyklus (125 µs) sowohl isochrone Daten als auch 
asynchrone Daten versendet, kann es dazu kommen, dass ein asynchrones Pa-
ket den Beginn des Cycle-Start-Paketes verzögert. 
Um diese Verzögerung zu begrenzen, darf ein asynchrones Paket in Abhän-
gigkeit der Übertragungsgeschwindigkeit, eine bestimmte Paketlänge nicht 
überschreiten. Die maximale Paketlänge ist so bemessen, dass die Zeit von 
62µs für ein asynchrones Paket nicht überschritten wird. 

Maximale asynchrone Datenlänge (Paket)  
Übertragungsgeschwindigkeit Maximale Paketlänge 

100Mb/s 512 Bytes 
200Mb/s 1024 Bytes 
400Mb/s 2048 Bytes 

 
Die maximale Zeit, die ein asynchrones Paket zur Übertragung benötigt, lässt 
sich durch eine einfache Gleichung berechnen: 

Paketlänge [Byte] x 8 [Bit] 
[Bit]Übertragungsgeschwindigkeit [s]  

= Übertragungszeit [s] 
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4.5.2.1.1.3 Übertragungswiederholung 

Asynchrone Transfers sind zuverlässige Verbindungen, die den ordnungsge-
mäßen Empfang eines Datenpaketes sicherstellen. Dazu werden Checksum-
men (Cyclic Redundancy Check), Antwort-Codes und Timeout- Überwachun-
gen eingesetzt. Im Falle einer fehlerhaften Übermittlung wird der Fehler der 
Software gemeldet, die dann abhängig von der Implementierung den Transfer 
wiederholt. 
Der Grund für eine notwendige Übertragungswiederholung kann ein fehler-
haftes Paket oder aber die Beschäftigung oder Auslastung des Empfängerkno-
tens sein. 

Falls ein Knoten ein Paket nicht annehmen kann, sendet dieser ein Acknow-
ledge-Paket, das aus einem einzigen Byte besteht. 
Dieses Byte enthält den sogenannten Acknowledge-Code, der angibt, ob bei-
spielsweise über die Quersummenbildung (CRC) ein Fehler in den Daten ent-
deckt wurde. 

Acknowledge-Code 

Code Name Beschreibung 

2 ack_pending Paket erfolgreich angenommen. 

4 ack_busy_x Das empfangene Paket kann im Moment nicht angenommen 
werden und muss wiederholt übertragen werden. 

5 ack_busy_A Das empfangene Paket kann im Moment nicht angenommen 
werden. Der Empfängerknoten akzeptiert das Paket mit dem 
Retry-Code 'A', sobald er nicht mehr ausgelastet ist. 

6 ack_busy_B Das empfangene Paket kann im Moment nicht angenommen 
werden. Der Empfängerknoten akzeptiert das Paket mit dem 
Retry-Code 'B', sobald er nicht mehr ausgelastet ist. 

 

4.5.2.2 Isochrone Pakete 

Im Gegensatz zu asynchronen Paketübertragungen, die eine eindeutige Kno-
ten-Adresse verwenden, wird für die Adressierung isochroner Pakete eine 6-
Bit Kanalnummer definiert. Je nachdem, welche Knoten auf die Kanalnummer 
reagieren, kann der isochrone Datenstrom zu einem oder mehreren Knoten 
(‚Multicast‘ Transaktionen) gesendet werden. 
Die Empfängerknoten benutzen die Kanalnummer dazu, um auf einen Puffer-
speicher innerhalb der Anwendungsschicht (Application-Layer) zuzugreifen. 

Jeder Knoten, der isochrone Pakete versenden möchte, muss zunächst vom 
IRM-Knoten (Isochronen Ressourcen Manager) die Reservierung der benötig-
ten Busbandbreite und eine 6-Bit Kanalnummer für seine Übertragung anfor-
dern. 
Einmal reservierte Bandbreite bzw. Kanalnummern stehen anderen Knoten so 
lange nicht mehr zur Verfügung, bis diese wieder freigegeben werden. 

Da es sich bei der isochronen Paketübertragung um einen kontinuierlichen Da-
tenstrom handelt, der auf 125 µs Buszyklen basiert, ist die Empfangsbestäti-
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gung oder eine Übertragungswiederholung bei fehlerhaften Daten nicht sinn-
voll.  

Isochroner Buszyklus 

Ein isochroner Buszyklus beginnt immer damit, dass der Cycle-Master (Root-
Knoten) ein Cycle -Start-Paket sendet. Von dem IRM wird die reservierte 
Bandbreite und die damit zur Verfügung stehende Zeit von 100 µs (80% der 
Buszykluszeit von 125 µs) verwaltet.  
Durch die Bandbreitenreservierung wird dem IRM die Größe der zu übertra-
genden Pakete bekannt gemacht.  
Zwischen den isochronen Paketen befinden sich bei der Übertragung jeweils 
Zeitlücken „isochronous gaps“ mit einem Zeitintervall von 0,04 – 0,05 µs. Die 
Intervalle der isochronen Zeitlücken sind kleiner, als die Zeitlücken, die die 
asynchronen Pakete trennen („subaction gaps“ mit 10 µs). 

isochronous Cycle
125 µs

subaction gaps

cycle
start

packet

cycle
start

packet

isochronous gaps

isochronous packets
(Channels)

asynchronous packets

 
Abb. 4-9: Isochroner Buszyklus mit isochronen und asynchronen Transaktionen g014914x 
 

4.5.2.2.1.1 Paketaufbau 

Die Link-Layer in dem Schichtenmodell ist für den Aufbau der 1394-Pakete 
verantwortlich. Ein isochrones Paket unterteilt sich in einen allgemeinen Hea-
der und einen Datenbereich. 
Der Datenblock muss, wie beim asynchronen Paket, einem Vielfachen von 4 
Bytes entsprechen. Ist dieses nicht der Fall, dann muss das letzte Quadlet mit 
Nullen aufgefüllt werden. 

transmitted first  Isochrones Datenpaket 

Datenlänge tag Kanal tcode sy 
variabel 2 6 4 4 

Header CRC 
32 

Datenblock 
32 

•  
•  
•  

Letztes Quadlet des Datenblocks 
32 

Daten CRC 
32 

 transmitted last 
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Komponenten des isochronen Pakets 

Feldname Feldgröße Beschreibung 
Datenlänge variabel Gibt die Datenlänge an. Diese kann ein Wert zwischen 

0x0000 und 0xFFFF sein. Falls die Länge kein Vielfaches 
von 4 ist, muss der Sender das letzte Quadlet mit Nullen 
auffüllen (padding). 

tag 
(isochrones Daten-
format Tag) 

2 Bit Gibt das Format der isochronen Daten an. Der Wert '00' zeigt 
an, dass die isochronen Daten nicht formatiert sind (alle 
anderen Werte sind reserviert). 

Kanal 6 Bit Vom Ressourcen-Manager zuvor zugewiesene 6-Bit Kanal-
nummer des Paketes. 

tcode 
(Transaktionscode) 

4 Bit Für eine isochrone Transaktion ist der tcode immer 0xA. 

sy (Synchronisa-
tionscode) 

4 Bit Anwendungsspezifisches Feld, kann von der Applikation frei 
gewählt werden, mit Ausnahme von 00012. Dieser Wert ist 
reserviert für IIDC-Kameras.  

Header CRC 32 Bit Check Summen-Wert für die Kopfdaten des Paketes. 
Datenblock 
(Quadlet-Data) 

32 Bit Eigentliche Nutzdaten, die transportiert werden sollen. Dabei 
kann das letzte Feld mit Nullen aufgefüllt sein. 

Daten CRC 32 Bit Check Summen-Wert für die zu transportierenden Nutzdaten.

 
 

4.5.2.2.1.2 Paketlänge in Abhängigkeit der Datentransferrate 

Die Übertragung von isochronen Paketen verlangt einen konstanten Daten-
transfer in konstanten Zeitabständen. Dafür wird ein regelmäßiger Zugang 
zum Bus und eine im Vergleich zu asynchronen Paketen höhere Priorität bei 
den Buszugriffsverhandlungen (Bus-Arbitration) benötigt. 

Sobald die vom IRM angeforderte Bandbreite reserviert ist, erhält der betref-
fende Kanal eine garantierte Zeitscheibe in jedem 125µs langen Buszyklus. 
Dabei kann bis zu 80% (100µs) jedes Buszyklus für isochrone Übertragungen 
zur Verfügung gestellt werden. 

Die maximale Größe der isochronen Pakete wird von der zur Verfügung ste-
henden Busbandbreite begrenzt. In Abhängigkeit der Übertragungs-
geschwindigkeit darf die isochrone Paketübertragung deshalb 100 µs (80% 
des Buszyklus mit 125 µs) nicht überschreiten.  

Maximale isochrone Datenlänge (Paket)  
Übertragungsgeschwindigkeit Maximale Paketlänge 

100Mb/s 1024 Bytes 
200Mb/s 2048 Bytes 
400Mb/s 4096 Bytes 

Die maximale Zeit, die ein isochrones Paket zur Übertragung benötigt, lässt 
sich durch eine einfache Gleichung berechnen: 

Paketlänge [Byte] x 8 [Bit] 
[Bit]Übertragungsgeschwindigkeit [s]  

= Übertragungszeit [s] 
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4.5.3 Bus-Arbitration 

Knoten, die eine Anfrage über den Bus initiieren wollen oder eine Antwort auf 
eine Anfrage senden wollen, müssen zunächst den Bus zugeteilt bekommen. 
Da der IEEE-1394-Bus peer-to-peer Transaktionen unterstützt, muss durch ei-
ne Bus-Arbitration entschieden werden, welcher der Knoten zu einem gegebe-
nen Zeitpunkt den Bus benutzen darf. 

Im Gegensatz zur Datenübertragung ist für das Senden von Bestätigungs-
paketen kein vorheriger Arbitrationsdurchlauf erforderlich, da andere Knoten 
erst wieder mit einer Bus-Arbitration beginnen, wenn die Bestätigung emp-
fangen wurde. 

Der Beginn einer Arbitrationsphase wird durch eine Zeitspanne gekennzeich-
net, in der der Bus frei ist. Diese Zeitspanne zeigt das Ende der letzten Trans-
aktion an. Die Intervalllänge der Zeitspanne variiert zwischen isochronen und 
asynchronen Transaktionen, wobei das Intervall im Falle isochroner Transak-
tionen (‚isochronous gap‘) eine Länge von 0.04 - 0.05 µs hat. Bei asynchronen 
Transaktionen (‚subaction gap‘) beträgt die Länge des Intervalls 10 µs. Dieses 
ist allerdings nur der Startwert, da das Intervall im Verlauf des Busbetriebes 
für eine Durchsatzverbesserung verkürzt werden kann. 

Für asynchrone Übertragungen unterstützt der Arbitrationsmechanismus einen 
"Fairness"-Algorithmus (Faire Arbitration) um sicherzustellen, dass alle 
Transfers eine faire Chance auf den Buszugang erhalten. 

Als Anstoß für den isochronen Buszyklus wird vom Cycle-Master alle 125 µs 
ein sogenanntes cycle-sync Signal generiert, das mit dem Versenden eines 
Cycle-Start-Paketes beginnt. 
Zum Absetzen dieses Start-Paketes benutzt der Cycle-Master die "Prioritäts 
Arbitration", bei der dieser aufgrund der höchsten Node ID als Root-Knoten 
immer gewinnt. 

Die Zeitangabe für den 125 µs-Buszyklus ist nur über mehrere Zyklen gemit-
telt richtig, da nicht unmittelbar im Anschluss an das cycle-sync Signal auch 
der nächste Zyklus beginnen muss. 
Bei ‚gemischtem‘ Betrieb beider Transaktionsarten isochroner und asynchro-
ner Pakete auf dem Bus kann es nämlich vorkommen, dass ein Knoten erst 
kurz vor Ende des Zyklus mit der Übertragung eines asynchronen Datenpakets 
beginnt. Damit verschiebt sich der Beginn des nächsten Zyklus. Im nächsten 
Startpaket wird allen Knoten diese Verschiebung bekanntgegeben. 

Damit isochrone Anwendungen trotz Verzögerungen einwandfrei arbeiten 
können, muss die Anwendungsschicht (Application-Layer) in den Knoten über 
einen entsprechend großen Pufferspeicher verfügen. Die verlorene Zeit wird in 
den folgenden Zyklen durch das Einsparen der asynchronen Pakete wieder 
aufgeholt. 

Basierend auf dem Buszyklus wird für den "Mischbetrieb" der beiden Trans-
aktionsarten die zur Verfügung stehende Bandbreite aufgeteilt. Wie die ein-
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zelnen Datenpakete innnerhalb der Zyklen angeordnet werden, gibt folgende 
Grafik wieder: 

isochronous Cycle
125 µs

subaction gaps

cycle
start

packet

cycle
start

packet

isochronous gaps

isochronous packets
(Channels)

asynchronous packets

 

Abb. 4-10: Aufteilung der Bandbreite für isochrone und asynchrone Transaktionen g014914x 

 

In Abhängigkeit von der geplanten Transferart werden folgende Arbitrati-
onstypen benutzt: 

• Fair (Faire Arbitration) – 
wird bei der asynchronen Datenübertragung genutzt, damit alle Knoten 
innerhalb des Fairness-Intervall jeweils einmal senden können. Nach 
jedem Senden wird ein Merkerbit (Flag) im Knoten gesetzt, welches 
signalisiert, dass dieser erst wieder arbitrieren darf, wenn alle Knoten 
einmal gesendet haben. Mit dem Ende des Fairness-Intervalls wird das 
Bit in allen Knoten gelöscht und ein neues Fairness-Intervall beginnt. 

• Priority oder Cycle Master (Prioritäts Arbitration) - 
wird bei der asynchronen Datenübertragung innerhalb des Fairness-
Intervalls benutzt. Liegen mehrere Anfragen von Knoten gleichzeitig 
an, gewinnt der Knoten mit der höchsten physikalischen ID. 
Die Prioritäts Arbitration wird vom Cycle-Master verwendet, um mit 
dem cycle-sync Signal einen neuen isochronen Buszyklus einzuleiten. 
Da der Cycle-Master immer auch Root-Knoten ist, gewinnt dieser auf-
grund der höchsten ID diese Bus-Arbitration immer. 

• Immidiate (Sofortige Arbitration) – 
wird benutzt, um nach einer Anforderung ein Bestätigungspaket zu-
rückzugeben ohne eine Bus-Arbitration zu durchlaufen. 

• Isochronous (Isochrone Arbitration) – 
wird benutzt um eine isochrone Transaktion einzuleiten. Liegen meh-
rere Anfragen von Knoten gleichzeitig an, muss die Erlaubnis zum 
Senden auf den Bus vom Root-Knoten eingeholt werden. Dazu wird 
von den sendewilligen Knoten eine Übertragungsanfrage 
(TX_Request) in Richtung des Root-Knoten versendet. Derjenige Kno-
ten, der daraufhin als erster die Bestätigung vom Root-Knoten erhält, 
hat die Arbitrierung gewonnen. 
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4.5.4 IEEE 1394 Adressraum 

Für den IEEE 1394-Bus wird in der Norm ISO/IEC 13213 (ANSI/IEEE 1212) 
ein Adressraum definiert, der auf einem 64-Bit Adressierungs-Modell basiert. 
Diese Registeradressierung ermöglicht, auf spezielle Speicherbereiche zu-
zugreifen. 
Offiziell ist die Norm mit "Information technology – Microprocessor systems 
– Control and Status Registers (CSR) Architecture for microcomputer busses" 
benannt und definiert darüber hinaus noch eine Reihe anderer Eigenschaften, 
auf denen der 1394-Bus aufgebaut ist. 
Das 64-Bit Adressierungs-Modell wurde in die Norm IEEE 1394-1995 über-
nommen, wobei sich jede FireWire-Komponente mit 48 Bits in diesen Ad-
ressbereich einblendet. Die verbleibenden 16 Bit dienen zur Unterscheidung 
der einzelnen Teilnehmer. 

 
Abb. 4-11: Aufbau des IEEE 1394 Adressraums  g014915x 

Die 64 Bits (16 Exabytes) unterteilen sich wie folgt: 
Address-Bits Beschreibung 

Mit den ersten 10 Bits wird der Bus adressiert. 0-9 
Hinweis 
Der WAGO FireWire Feldbuskoppler unterstützt nur das 
lokale Netz, deshalb ist in den ersten 10 Bits immer der 
Wert 0x3FF für "lokaler" Bus einzutragen. 

10-15 Die Bits 10 bis 15 adressieren den anzusprechenden Knoten mit der 
physikalischen 6-Bit Node ID.  
An der Knotenadresse 63 erkennen die einzelnen Knoten, dass es 
sich um ein Broadcast-Paket handelt. 
Mit den restlichen 48 Bits (256 Terabyte) wird der Speicherbereich 
innerhalb eines Knotens adressiert. 
Dieser Speicherbereich unterteilt sich in drei Blöcke: 
Adresse Speicherblock 
0x0000 0000 0000 bis 
0xFFFF DFFF FFFF 

(Initial) Memory space 

0xFFFF E000 0000 bis 
0xFFFF EFFF FFFF 

Private space 

16-63 

0xFFFF F000 0000 bis 
0xFFFF FFFF FFFF 

Register space 
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4.5.4.1 Speicherbereiche in einem Knoten 

Mit den unteren 48 Bits (Bit 16 bis 63) wird der Speicherbereich adressiert der 
sich innerhalb eines Knoten befindet. Der Zugriff auf diese Knoten-internen 
Bereiche kann durch einen Lese- oder Schreibbefehl auf die Registeradressen 
0x0000 0000 0000 bis 0xFFFF FFFF FFFF erfolgen. 

• (Initial) Memory space 
Adresse: 0x0000 0000 0000 bis 0xFFFF DFFF FFFF, 
Größe: 256 Tbyte-512 Mbyte, 
Knoten Speicherbereich mit und ohne Seiteneffekt bei Read und Write 
Transaktionen. Hier liegen Daten, auf die über den Bus zugegriffen 
werden darf. 

• Private space 
Adresse: 0xFFFF E000 0000 bis 0xFFFF EFFF FFFF, 
Größe: 256 MByte, 
Speicherbereich, der intern vom Gerät benutzt wird. Hier liegen Daten, 
auf die über den Bus nicht zugegriffen werden kann. Buszugriffe auf 
diesen Bereich werden vom Knoten nicht beantwortet.  

• Register space 
Adresse: 0xFFFF F000 0000 bis 0xFFFF FFFF FFFF, 
Größe: 256 MByte, 
In diesem Bereich liegen Register, die auch Seiteneffekte haben 
können. Es beinhaltet das Standard CSR, Bus-spezifische Register, 
Configuration ROM und Unit Space. 

• CSR (Core-) Register 
Adresse: 0xFFFF F000 0000 bis 0xFFFF F000 01FF, 
Größe: 512 Byte, 
Register, definiert durch CSR Standard (P1212). 

• Bus-dependent Register 
Adresse: 0xFFFF F000 0200 bis 0xFFFF F000 03FF, 
Größe: 512 Byte, 
Register, definiert durch den Busstandard (IEEE1394). 

• Configuration ROM 
Adresse: 0xFFFF F000 0400 bis 0xFFFF F000 07FF, 
Größe: 1024 Byte, 
Beschreibende Informationen des Knoten und der implementierten 
Units. 

• Unit Space 
Adresse: 0xFFFF F000 0800 bis 0xFFFF FFFF FFFF, 
Größe: 256 Mbyte-2048 Byte, 
Speicherbereich für Unit Architekturen, die Bus Standard-, 
Organisations- oder Hersteller-spezifisch sind. 

Einige dieser Speicherbereiche sind für einen 1394-Knoten nicht zwingend er-
forderlich. Der Bereich 'Register space' enthält jedoch relevante Register und 
reserviert Ressourcen, die Koppler-spezifisch sind. Diese Koppler-
spezifischen Einträge werden deshalb in den folgenden Kapiteln erläutert. 
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4.5.4.2 Bit-, Byte- und Quadlet-Anordnung 

Für die Beschreibung der Knoten-internen Speicherbereiche wird eine nach 
Standard definierte Quadlet-Darstellung verwendet. 

Die folgende Abbildung zeigt die Reihenfolge und die Gewichtung der Bits 
und Bytes in einem Quadlet und der Quadlets in einem Oclet in Bezug auf ihre 
relative Adresse. 

most significant least significant

byte (address + 0)quadlet (address + 0)

031

byte (address + 3)byte (address + 1) byte (address + 2)

byte (address + 4) byte (address + 7)byte (address + 5) byte (address + 6)quadlet (address + 1)  

Abb. 4-12: Prinzip der Bit-, Byte- und Quadlet-Anordnung in einem Oclet g014918x 

In einem Quadlet ist das MSB (most significant byte) das Byte mit der kleins-
ten Adresse und das LSB (Least significant byte) das Byte mit der größten 
Adresse. 

  

Weitere Informationen 
Für weitere Informationen zu dem Gebrauch der Speicherbereiche ist die 
Norm ISO/IEC 13213 heranzuziehen. 
 

4.5.4.3 Übersicht Buskoppler spezifische Einträge 

Start-Adresse Länge Name Zugriff Erläuterung 
0xFFFF 0000 0000 1 Quadlet SiCOM Bereich R/W siehe Seite 96 
0xFFFF F000 0000 128 Quadlets CSR Register R/W siehe Seite 96 
0xFFFF F000 0200 128 Quadlets Bus dependent Register R/W: siehe Seite 101 
0xFFFF F000 0400 256 Quadlets Configuration ROM R/W siehe Seite 106 
0xFFFF F000 0800  Unit Space R/W siehe Seite 121 
0xFFFF F001 0000 510 Quadlets Ausgangs-Prozessabbild, 

zurückgelesen Ausgangs- 
Prozessabbild 

R 
W 

siehe Seite 137 

0xFFFF F002 0000 511 Quadlets 
 
510 Quadlets 

Eingangs-Prozessabbild + 
Status  
 
Ausgangs-Prozessabbild 

R 
 
W 

siehe Seite 137 

0xFFFF F003 0000 511 Quadlets Eingangs-Prozessabbild + 
Status 
- 

R 
W 

siehe Seite 137 

0xFFFF F004 0000 255 Klemmen 
* 32 Byte pro 
Klemme =  
8160 Bytes / 
2040 Quadlets 

Klemmenbusaufbau, 
Firewire Terminal-Info 

R siehe Seite 132 

0xFFFF F004 2000 9 Quadlets  aktuelle Time 
setzte Time 

R 
W 

siehe Seite 136 

0xFFFF F005 0000  Buskoppler Register R/W siehe Seite 124 

 



96  • IEEE 1394 
 Netzwerkkommunikation 

 WAGO-I/O-SYSTEM 750 
 IEEE 1394 – FireWire® 

4.5.4.3.1 SICOM Bereich (0xFFFF 0000 0000) 

Der SICOM Bereich befindet sich im Initialen 'Memory space'. Der (Initial) 
Memory space stellt standardisierte Speicherstellen zur Verfügung, die wäh-
rend der Bus-Konfiguration (Initialisierung) und für das Management benötigt 
werden. 

 

4.5.4.3.2 CSR Register (0xFFFF F000 0000) 

Die CSR (Control- und Status-Register) Architektur des WAGO FireWire 
Kopplers beschreibt spezifische und auch standardisierte Einträge, die Infor-
mationen  zu den Knoten für deren Initialisierung enthalten. 

Alle CSRs sind 32 Bit breit und können nur als 4-Byte Quadlet angesprochen 
werden, deshalb sind nur ganzzahlige Vielfache von Quadlet-Adressen zuge-
lassen. 

Mit einem Lese- oder Schreibbefehl auf die Register-Adressen kann auf die 
entsprechenden Register-Informationen aus dem Koppler zugegriffen werden. 
So kann mit einem Lesebefehl z. B. über die Adresse 0xFFFF F005 001C die 
Fehlerbeschreibung ausgelesen werden, die in dem feldbusspezifischen Status 
Quadlet angezeigt wird, wenn ein Fehler auftritt. Dieses Status Quadlet befin-
det sich als Anhang im Eingangsprozessabbild. 
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4.5.4.3.2.1 Übersicht CSR Register 

Adresse Länge Name Zugriff 
0xFFFF F000 0000  1 Quadlet STATE_CLEAR R/W 
0xFFFF F000 0004  1 Quadlet STATE_SET R/W 
0xFFFF F000 0008  1 Quadlet NODE_IDS R/W 
0xFFFF F000 000C  1 Quadlet RESET_START R/W 
0xFFFF F000 0018  2 Quadlet SPLIT_TIMEOUT R/W 

 

4.5.4.3.2.2 STATE 

Dieses Register kann nur indirekt über die Register STATE_SET und 
STATE_CLEAR angesprochen werden. 

STATE 

unit dependent bus dependent lost dreq res elog atn off state 
16 8 1 1 1 1 1 1 2 

 
• 'unit dependent'-Feld 

Feldname Werte Beschreibung 

unit de-
pendent 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld wird nach IEEE 1394 nicht 
verwendet. 

• 'bus dependent'-Feld 
bus dependent-Feld 

gone res res res res abdicate linkof cmstr 
1 1 1 1 1 1 1 1 

 
Feldname Werte Beschreibung 

gone power up: 1 -> 0 
bus reset: 1 -> 0 
write: Stored 
read: 0 

Nach Power-Up oder einem Bus-Reset 
wird dieses Bit gesetzt. Sobald der Knoten 
in der Lage ist Pakete anzunehmen, wird 
dieses Bit gelöscht. 

res power up: 0 
bus reset: 0 
write: Ignored 
read: 0 

Diese Felder sind reserviert. 

abdicate power up: 1 -> 0 
bus reset: 1 -> 0 
write: Stored 
read: 0 

Nach einem Bus-Reset müssen alle Knoten 
mit dem Erkennen des ersten Subaction-
Gap noch 125 ms warten, bevor sie sich 
um das Amt des Bus-Managers bewerben 
dürfen. Hiervon ausgenommen ist der vor 
dem Bus-Reset amtierende Bus-Manager, 
wenn dieses Bit gelöscht ist. 

linkof power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last Write 

Ein gelöschtes Bit zeigt an, dass der Link-
Layer des Knotens aktiv ist. 
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cmstr power up: 0, 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Ist diese Bit gesetzt, übernimmt der 
Knoten die Aufgabe des Cycle-Masters. 
Alle Knoten setzen dieses Bit, wenn sie 
zum Root-Knoten werden. Der aktive 
Cycle-Master löscht dieses Bit mit dem 
Erkennen des Ereignisses 
'CYCLE_TOO_LONG'. 

• 'lost'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

lost power up: 1 -> 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Während der Anlaufphase des Knotens 
wird dieses Bit gesetzt. Ist die Anlaufphase 
erfolgreich verlaufen, wird dieses Bit 
wieder gelöscht. 

• 'dreq'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

dreq power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last Write 

Dieses gelöschte Bit zeigt an, dass ein 
Knoten von sich aus keine asynchronen 
Transfers initiieren darf. Eine spätere 
Variante des Knotens wird dieses Bit mit 
dem Anlauf des Kopplers setzen. 

• 'res'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

res power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld ist reserviert. 

• 'elog'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

elog power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld wird nicht unterstützt. 

• 'atn'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

atn power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld wird nach IEEE 1394 nicht 
verwendet. 

• 'off'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

off power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld wird nach IEEE 1394 nicht 
verwendet. 
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• state'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

state power up: 0 -> 1,3 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld kann die folgenden Werte 
annehmen: 
0 Koppler ist erfolgreich angelaufen 
1 Koppler befindet sich in der Anlauf
 phase 
3 Im Koppler ist ein fataler Fehler 
 aufgetreten 

 
4.5.4.3.2.3 STATE_CLEAR 

Adresse: 0xFFFF F000 0000 
Über dieses Register können Bits innerhalb des STATE-Registers gelöscht 
werden. Bei Schreiboperationen auf dieses Register ist nur das Schreiben auf 
Quadlets zulässig. Dabei erfolgt eine UND-Verknüpfung von dem Komple-
ment des Datenquadlets mit dem STATE_CLEAR-Register. 
Das Ergebnis wird in das STATE_CLEAR-Register geschrieben: 
STATE_CLEAR = STATE_CLEAR AND ~Quadlet-Data; 
STATE_SET = ~STATE_CLEAR; 
Nach Power-On oder einem Bus-Reset wird das STATE_CLEAR-Register mit 
dem Inhalt des STATE-Registers initialisiert. 

STATE_CLEAR 

Felder siehe STATE-Register 

 
4.5.4.3.2.4 STATE_SET 

Adresse: 0xFFFF F000 0004 
Über dieses Register können Bits innerhalb des STATE-Registers gesetzt wer-
den. Bei Schreiboperationen auf dieses Register ist nur das Schreiben auf 
Quadlets zulässig. Dabei erfolgt eine ODER-Verknüpfung von dem Komple-
ment des Datenquadlets mit dem STATE_CLEAR-Register. 
Das Ergebnis wird in das STATE_CLEAR-Register geschrieben: 
STATE_CLEAR = STATE_CLEAR OR ~Quadlet-Data; 
STATE_SET = ~STATE_CLEAR; 
Nach Power-On oder einem Bus-Reset wird das STATE_SET-Register mit 
dem Komplement des STATE-Registers initialisiert. 

STATE_SET 

Felder siehe STATE-Register 

 

4.5.4.3.2.5 NODE_IDS 

Adresse: 0xFFFF F000 0008 
Dieses Register beinhaltet den aktuellen Bus- und Physical-Identifier. 

NODE_IDS 

bus_id local_id reserved 
10 6 16 
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• 'bus_id'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

bus_id power up: 1023 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last Write 

Dieses Feld beinhaltet den aktuellen Bus-
Identifier. Dabei handelt es sich um den 
Wert 0x3FF für den lokalen Bus. 

• 'local_id'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

local_id power up: Physical ID 
bus reset: Physical ID 
write: Ignored 
read: Value 

Dieses Feld beinhaltet den aktuellen Node 
Identifier des Feldbusknoten. 

• 'reserved'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

res power up: 0 
bus reset: 0 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld ist reserviert. 

 

4.5.4.3.2.6 RESET_START 

Adresse: 0xFFFF F000 000C 
Ein Schreib- bzw. Lesezugriff auf dieses Register hat keine Auswirkung  

RESET_START 

- 

 

4.5.4.3.2.7 SPLIT_TIMEOUT 

Adresse: 0xFFFF F000 0018 
Dieses Register gibt die maximale Zeit an, die zwischen dem Empfang einer 
Anfrage und dem Versenden der Antwort liegen darf. Wird diese Zeit über-
schritten, so wird die Anfrage verworfen und die Antwort nicht gesendet. 

SPLIT_TIMEOUT 

reserved sec 
29 3 

cycles reserved 
13 19 

 
• 'reserved'-Felder 

Feldname Werte Beschreibung 

reserved power up: 0 
bus reset: 0 
write: Ignored 
read: 0 

Diese Felder sind reserviert. 

• 'sec'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 
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sec power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last Write 

Timeout in Sekunden. 

• 'cycles'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

cycles power up: 800d (0,1s) 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last Write 

Timeout in 125 µs Intervallen. 

 
4.5.4.3.3 Bus dependent Register (0xFFFF F000 0200)  

Das Bus dependent Register stellt FireWire-spezifische Speicherstellen für 
den Isochronen Ressourcen Manager (IRM) zur Verfügung, wie z. B. das Ka-
nal- und das Busbandbreitenregister. 

4.5.4.3.3.1 Übersicht Bus dependent Register 

Adresse Länge Name Zugriff 
0xFFFF F000 0200  1 Quadlet CYCLE_TIME R/W 
0xFFFF F000 0204  1 Quadlet BUS_TIME R/W 
0xFFFF F000 0210  1 Quadlet BUSY_TIMEOUT R/W 
0xFFFF F000 021C  1 Quadlet BUS_MANAGER_ID R/W 
0xFFFF F000 0220  1 Quadlet BANDWIDTH_AVAILABLE R/W 
0xFFFF F000 0224  2 Quadlet CHANNELS_AVAILABLE R/W 
0xFFFF F000 0234  1 Quadlet BROADCAST_CHANNEL R/W 

 
4.5.4.3.3.2 CYCLE_TIME 

Adresse: 0xFFFF F000 0200 

Dieses Register ist in Hardware im Link Layer realisiert und arbeitet als 
kaskadierter Zähler, der mit 24,576 MHz inkrementiert wird. 
Mit Ausnahme des Cycle-Masters synchronisieren alle Knoten ihr 
CYCLE_TIME-Register mit dem aktuellen Cycle-Count des Cycle-Start-
Pakets (monoton steigend). 

CYCLE_TIME 

second_count local_id reserved 
7 13 12 

• 'second_count'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

second_ 
count 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld wird mit jedem Überlauf des 
'cycle_count'-Feldes (jede Sekunde) 
inkrementiert. 

 

• 'cycle_count'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 
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cycle_ 
count 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld kann Werte zwischen 0 und 
7999 annehmen und wird mit jedem 
Überlauf des 'cycle_offset'-Feldes (alle 
125 µs) inkrementiert. 

• 'cycle_offset'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

cycle_ 
offset 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld kann Werte zwischen 0 und 
3071 annehmen und wird mit dem Takt 
des PHY (24,576 MHz) inkrementiert. 

 

4.5.4.3.3.3 BUS_TIME 

Adresse: 0xFFFF F000 0204 
Dieses Register arbeitet als Zähler und wird im Sekundentakt inkrementiert. 

BUS_TIME 

second_count_hi second_count_lo 
25 7 

• 'second_count_hi'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

second_ 
count 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last Write 

Dieses Feld wird mit jedem Überlauf des 
'second_count_lo'-Feldes (jede Sekunde) 
inkrementiert. 

• 'second_count_lo'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

cycle_ 
count 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld ist eine Kopie des 
'second_count'-Feldes im Cycle-Time-
Register. 

 

4.5.4.3.3.4 BUSY_TIMEOUT 

Adresse: 0xFFFF F000 0210 
Dieses Register legt das Verhalten bezüglich der Übertragungswiederholung 
bei asynchronen Transfers fest. 

BUSY_TIMEOUT 

reserved 
sec-

ond_lim
it 

cycle_limit reserved retry_limit 

4 3 13 8 4 

• 'reserved'-Felder 
Feldname Werte Beschreibung 

res power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Diese Felder sind reserviert. 
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• 'second_limit'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

second_ 
limit 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: 0 

Dieses Feld zusammen mit dem 
cycle_limit Feld bildet ein Zeitlimit für 
Übertragungswiederholungen im Dual-
Phase-Retry-Protokoll. Da das Dual-
Phase-Retry-Protokoll nicht vom Gerät 
unterstützt wird, werden Schreibzugriffe 
auf das Feld ignoriert. 

• 'cycle_limit'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

cycle_ 
limit 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld zusammen mit dem 
second_limit Feld bildet ein Zeitlimit für 
Übertragungswiederholungen im Dual-
Phase-Retry-Protokoll.  Da das Dual-
Phase-Retry-Protokoll nicht vom Gerät 
unterstützt wird, werden Schreibzugriffe 
auf das Feld ignoriert. 

• 'retry_limit'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 
retry_limit power up: 5 

bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last Write 

Gibt die Anzahl der zulässigen 
Übertragungswiederholungen an. 

  
4.5.4.3.3.5 BUS_MANAGER_ID 

Adresse: 0xFFFF F000 021C 
Dieses Register beinhaltet den aktuellen Identifier des Bus-Managers. 

  

Hinweis 
Der Inhalt dieses Registers ist nur gültig, wenn der Knoten die Aufgaben des 
IRM (Isochronen Ressourcen Manager) übernommen hat. Auf dieses Regis-
ter sind nur Quadlet-Lesezugriffe und die Lock-Operation "Compare and 
swap" zulässig. 

BUS_MANAGER_ID 

reserved bus_mngr_id 
26 6 
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• 'reserved'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

reserved power up: 0 
bus reset: 0 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld ist reserviert. 

• 'bus_mngr_id'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

bus_mngr_
id 

power up: 63 
bus reset: 63 
write: Stored 
read: Last sucessful  
 lock 

Beinhaltet den aktuellen Physical-
Identifier des Bus-Managers.  

 
4.5.4.3.3.6 BANDWIDTH_AVAILABLE 

Adresse: 0xFFFF F000 0220 
Dieses Register beinhaltet die aktuell zur Verfügung stehende Bandbreite für 
isochrone Transfers. 

  

Hinweis 
Der Inhalt dieses Registers ist nur gültig, wenn der Knoten die Aufgaben des 
IRM (Isochronen Ressourcen Manager) übernommen hat. Auf dieses Regis-
ter sind nur Quadlet-Lesezugriffe und die Lock-Operation "Compare and 
swap" zulässig. 

BANDWIDTH_AVAILABLE 

reserved bw_remaining 
19 13 

• 'reserved'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

reserved power up: 0 
bus reset: 0 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld ist reserviert. 

• 'bw_remaining'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

Dieses Feld beinhaltet die noch zur 
Verfügung stehende Bandbreite für 
isochrone Transfers. Eine Einheit steht 
dabei für die Zeit, die benötigt wird, um 
ein Quadlet bei 1600 Mb/s zu versenden. 
Für das Reservieren von Bandbreite gilt 
die folgende Formel: 

data • 1600  units =       rate  

bw_ 
remaining 

power up: 4915 
bus reset: 4915 
write: Stored 
read: Last sucessful  
 lock 

units = Zu reservierende Einheit in 'bw_remaining'.
data = Anzahl zu versendener Quadlets  
 einschließlich Header. 
rate = Datenrate in Mb/s (100, 200, 400,  
 800, 1600, 3200) 
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4.5.4.3.3.7 CHANNELS_AVAILABLE 

Adresse: 0xFFFF F000 0224 
Dieses Register beinhaltet die aktuell zur Verfügung stehenden isochronen 
Kanäle. 

  

Hinweis 
Der Inhalt dieses Registers ist nur gültig, wenn der Knoten die Aufgaben des 
IRM (Isochronen Ressourcen Manager) übernommen hat. Ist dieses der Fall, 
wird die Kanalnummer 31 für asynchrone Streampakete reserviert, wie nach 
IEEE 1394a-2000 spezifiziert (siehe BROADCAST_CANNEL). Auf dieses 
Register sind nur Quadlet-Lesezugriffe und die Lock-Operation "Compare 
and swap" zulässig. 

CHANNELS_AVAILABLE 

channels_available_hi 
32 

channels_available_lo 
32 

• 'channels_available_hi'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

channels_ 
available_ 

hi 

power up: 0xFFFF FFFE 
bus reset: 0xFFFF FFFE 
write: Stored 
read: Last sucessful  
 lock 

Dieses Register repräsentiert die Kanäle 
0 (LSB) bis 31 (MSB). 

• 'channels_available_lo'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

channels_ 
available_ 

lo 

power up: 0xFFFF FFFF 
bus reset: 0xFFFF FFFF 
write: Stored 
read: Last sucessful  
 lock 

Dieses Register repräsentiert die Kanäle 
32 (LSB) bis 63 (MSB). 
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4.5.4.3.4 Configuration ROM (0xFFFF F000 0400) 

Der FireWire Koppler unterstützt das General-ROM-Format nach 
IEEE P1212. 

  

Hinweis 
Das gesamte Configuration ROM kann nur gelesen werden. 

Im einfachsten Fall unterstützt ein Gerät nur das Minimal-ROM-Format. Dann 
enthält der Bereich 'Configuration ROM' nur eine 24-Bit Hersteller-ID, die je-
der Hersteller von 1394-Geräten bei dem IEEE (Institute of  Electrical and E-
lectronics Engineers) beantragen kann. 

 

4.5.4.3.4.1 Aufbau Configuration ROM 

 

Abb. 4-13: Aufbau des Configuration-ROM g014916x 

Der Bus-Info-Block und das Root-Directory befinden sich an einer fest vorge-
gebenen Adresse. 
Der Bus-Info-Block enthält grundsätzliche, Firewire-spezifische Informatio-
nen. In dem Root-Directory sind Einträge und Verweise auf weitere Verzeich-
nisse enthalten, in denen die unterstützten Protokolle und die gerätespezifi-
schen Eigenschaften näher beschrieben werden. 
Die gestrichelten Felder und Linien in der Abbildung zeigen eine mögliche 
Implementierung mit dem zukünftigen, in der 1394-Working Group gefunde-
nen Standard. 

4.5.4.3.4.2 Übersicht Configuration ROM 

Adresse Länge Name Zugriff 
0xFFFF F000 0400  1 Quadlet Directory R 
0xFFFF F000 0400  4 Quadlet Bus Inforamtion Block R 
0xFFFF F000 0414  9 Quadlet Root Directory' R 
0xFFFF F000 0454  3 Quadlet Node-Unique-ID-Leaf R 
0xFFFF F000 0460  4 Quadlet Textual-Descriptor-Leaf R 
0xFFFF F000 0500  3 Quadlet Instance-Directory R 
0xFFFF F000 0534  2 Quadlet Keyword-Leaf R 
0xFFFF F000 05CC  3 Quadlet Feature-Directory R 
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4.5.4.3.4.3 Configuration ROM, Directory 

Adresse: 0xFFFF F000 0400 
Configuration ROM 

info_length crc_length rom_crc_value 
8 8 16 

bus_info_block 
32 

root_directory 
32 

• 'info_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

info_length power up: 4 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 4 

Länge des Bus-Info-Blocks in Quadlets. 

• 'crc_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc_length power up: 4 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 4 

Anzahl der Quadlets, die beginnend mit 
dem Bus-Info-Blocks, durch 
'rom_crc_value' erfasst werden. 

• 'rom_crc_value'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

rom_crc_ 
value 

power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über den Bus-Info-Block. 

 
4.5.4.3.4.3.1 'bus_info_block'-Feld 

Ab Adresse: 0xFFFF F000 0404 

Die EUI 64 setzt sich zusammen aus  "node_vendor_id" + "chip_id_hi" + 
"chip_id_lo" und kann aus dem Adressbereich 0xFFFF F000 0444 bis 0xFFFF 
F000 0484 ausgelesen werden.    

bus_info_block-Feld 

0x31 ("1") 0x33 ("3") 0x39 ("9") 0x34 ("4") 
8 8 8 8 

ir
m
c 

c
m
c 

i 
s 
c 

b
m
c 

p
mc 

r cyc_clk_acc max_rec r max_ 
rom 

generation r link_
speed 

1 1 1 1 1 3 8 4 2 2 4 1 3 

node_vendor_id chip_id_hi 
24 8 

chip_id_lo 
32 
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Feldname Werte Beschreibung 
irmc power up: 0 

bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass der Koppler 
die Aufgaben des IRM (Isochronen 
Resourcen Managers) übernehmen kann. 

cmc power up: 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass der Koppler 
die Aufgaben des Cycle-Masters 
übernehmen kann. 

isc power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass der 
Koppler die isochrone Übertragung nicht 
unterstützt. 

bmc  power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass der Koppler 
die Aufgaben des Bus-Management 
übernehmen kann. 

pmc  power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass der 
Koppler die Aufgaben des Power-
Managements nicht übernehmen kann. 

r power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Diese Felder sind reserviert. 

cyc_clk_ 
acc 

power up: 30 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 30 

Genauigkeit des Physical Layer Quartzes 
in ppm. 

max_rec power up: 10 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 10 

In diesem Feld wird angegeben, welche 
maximale Paketgröße bezüglich 
asynchroner Übertragung unterstützt wird. 
Der Wert 10 steht für 2048 Bytes.  

max_rom power up: 2 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 2 

Dieses Feld gibt die Größe und 
Ausrichtung für Lesezugriffe innerhalb des 
Configuration-ROM an. Der Wert 2 steht 
für Lesezugriffe auf Quadlet-Grenzen mit 
einer maximalen Größe von 1024 Bytes.  

generation power up: 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Dieses Feld gibt Änderungen innerhalb 
des Configuration-ROM an. Da sich der 
Koppler an den erweiterten Standard 
1394a-2000 hält und somit der Inhalt des 
Configuration-ROM zur Laufzeit 
unverändert bleibt, wird dieses Bit gesetzt. 

link_speed power up: 2 
bus reset: - 
write: Ignored 
read: 2 

Dieses Feld gibt die maximal unterstützte 
Datentransferrate bezüglich der Link 
Layer an. Der Wert 2 zeigt an, dass 
Datentransferraten von 100, 200, 400 Mb/s 
unterstützt werden. 

node_ 
vendor_id 

power up: 0x00 30 DE
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x00 30 DE 

Organizational Unique Identifier. Diese 
Bits sind identisch mit den ersten 24 Bits 
der MAC-ID jedes Ethernet-Kopplers/ 
Controllers.  
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Dieses Feld zeigt die unterstützten 
Funktionalitäten des Kopplers an.  
0 -> false; 1 -> true 

Bitposition default
Wert 

Funktionalität  

 0x01 1 Standard Buskoppler  
0x02 0 Programmierbarer 

Buskoppler 
 

0x08 0 1394-Working Group 
kompatibel 

 

chip_id_hi power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

 

chip_id_lo power up: Undefined 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Undefined 

Dieses Feld beinhaltet einen eindeutigen 
Identifier für jeden einzelnen Buskoppler. 

 

 

4.5.4.3.4.3.2 'root_directory'-Feld 

Ab Adresse: 0xFFFF F000 0414 
Das Root-Directory ist der Ausgangspunkt für alle weiteren Verzeichnisse und 
Parameter und beinhaltet neben der Leistungsbeschreibung bezüglich 
IEEE 1394 und der Module-Vendor-ID einen indirekten Offset auf das Instan-
ce-Directory. Weiterhin verweisen alle Firewire-Feldbuskoppler im Root-
Directory auf einen Textual-Descriptor, der den String "WAGO Kontakttech-
nik" beinhaltet. 

root_directory-Feld 

directory_length crc 
16 16 

0x03 module_vendor_id 
8 24 

0x0C node_capabilities 
8 24 

0x8D node_unique_id_leaf_offset 
8 24 

0x81 textual_descriptor_leaf_offset1 
8 24 

0x04 module_Hw_Version 
8 24 

0x81 textual_descriptor_leaf_offset2 
8 24 

0xD1 unit_directory_offset 
8 24 

0xD8 instance_directory_offset 
8 24 
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• 'directory_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

directory_ 
length 

power up: 8 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 5 

Länge des Root-Directory in Quadlets. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 des gesamten Root-Directory. 

• 'module_vendor_id '-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

module_ 
vendor_id 

power up: 0x 00 30 DE
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x 00 30 DE 

Entspricht der Node-Vendor-ID im Bus-
Info-Block. 

• 'node_capabillities'-Feld 
node_capabillities-Feld 

res spt ms int ext bes prv 64 fix lst drq res elo atn off ded int 
8 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

 
Feldname Werte Beschreibung 

res power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Diese Felder sind reserviert. 

spt power up: 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass das Spilt-
Timeout-Register implementiert ist. 

ms power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass das 
Message-Passing-Register nicht 
implementiert ist. 

int power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass das 
Interrupt-Target- und das Interrupt-Mask-
Register nicht implementiert sind. 

ext power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass das 
Argument-Register nicht implementiert ist.

bas power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass das Test-
Start- und das Test-Status-Register nicht 
implementiert sind. 

prv power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass der 
Private-Space innerhalb des 1394-
Adressraumes nicht verwendet wird. 
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64 power up: 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass 64-Bit 
Adressierungs-Modell verwendet wird. 

fix power up: 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass das 'fixed 
address model' bezüglich des 1394-
Adressraumes verwendet wird. 

lst power up: 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass das Lost-Bit 
innerhalb des State-Registers unterstützt 
wird. 

drq power up: 1 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 1 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass das Drq-Bit 
innerhalb des State-Registers unterstützt 
wird. 

elo power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass das Elog-
Bit innerhalb des State-Registers nicht 
unterstützt wird. 

atn power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass das Atn-
Bit innerhalb des State-Registers nicht 
unterstützt wird. 

off power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gelöschte Bit zeigt an, dass das Off-
Bit innerhalb des State-Registers nicht 
unterstützt wird. 

ded power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass das State-
Feld innerhalb des State-Registers den 
Wert 3 annehmen kann und somit einen 
fatalen Fehler (dead state) kennzeichnen 
kann. 

int power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Das gesetzte Bit zeigt an, dass das State-
Feld innerhalb des State-Registers den 
Wert 1 annehmen kann und somit die 
Initialisierungsphase kennzeichnen kann. 

• 'node_unique_leaf_offset1'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

node_ 
unique_ 

leaf_offset 

power up: 6 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 6 

Dieses Feld gibt die Differenz der Adresse 
des Node-Unique-ID-Eintrags im 
Configuration-ROM zu der Adresse dieses 
Eintrags in Quadlets an. 

• 'textual_descriptor_leaf_offset1'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

textual_ 
descriptor_ 
leaf_offset 

power up: 8 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 8 

Dieses Feld gibt die Differenz der Adresse 
des Textual-Descriptor-Leafs1 im 
Configuration-ROM zu der Adresse dieses 
Eintrags(Firmennamen) in Quadlets an. 

 



112  • IEEE 1394 
 Netzwerkkommunikation 

 WAGO-I/O-SYSTEM 750 
 IEEE 1394 – FireWire® 

• ' module_Hw_Version -Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

textual_ 
descriptor_ 
leaf_offset 

power up: Hardware 
   version 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Hardware 
   version 

Dieses Feld zeigt die Hardwareversion des 
Gerätes an. 

• 'textual_descriptor_leaf_offset2'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

textual_ 
descriptor_ 
leaf_offset 

power up: 8 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 8 

Dieses Feld gibt die Differenz der Adresse 
des Textual-Descriptor-Leafs2 im 
Configuration-ROM zu der Adresse dieses 
Eintrags(Gerätename) in Quadlets an. 

• 'unit_directory_offset'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

instance_ 
directory_ 

offset 

power up: 20 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 20 

Dieses Feld gibt die Differenz der Adresse 
des Unit-Directory im Configuration-ROM 
zu der Adresse dieses Eintrags in Quadlets 
an. 

• 'instance_directory_offset'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

instance_ 
directory_ 

offset 

power up: 17 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 17 

Dieses Feld gibt die Differenz der Adresse 
des Instance-Directory im Configuration-
ROM zu der Adresse dieses Eintrags in 
Quadlets an. 

 

4.5.4.3.4.3.3 Node-Unique-ID-Leaf 

Adresse: 0xFFFF F000 0438 
Dieser Leaf enthält einen für jeden einzelnen Firewire-Koppler weltweit ein-
deutigen Identifier. Die Norm IEEE 1394a-2000 sieht diesen Eintrag nicht 
mehr vor. Der 1394-Stack aller Firewire unterstützenden Windows-
Betriebssysteme liest diesen Eintrag nach wie vor aus und lädt unter anderen 
anhand dieses Eintrags den zugehörigen Gerätetreiber. Der Node-Unique-ID-
Leaf wird deshalb unterstützt. 

Node-Unique-ID-Leaf 

leaf_length crc 
16 16 

node_vendor_id chip_id_hi 
16 16 

chip_id_lo 
32 
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• 'leaf_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

leaf_length power up: 2 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 2 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 

• 'node_vendor_id'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

node_ 
vendor_id 

power up: 0x 00 30 DE 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x 00 30 DE 

Organizational Unique Identifier. Diese 
Bits sind identisch mit den ersten 24 Bits 
der MAC-ID jedes Ethernet-Kopplers/ 
Controllers. 

• 'chip_id_hi'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

Dieses Feld zeigt die unterstützten 
Funktionalitäten des Kopplers an. 

Bitposition Wert Funktionalität  
 1 (LSB) 0 Stadard Koppler  
 2 0 Programmierbarer 

Koppler 
 

chip_id_hi power up: Last Update
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

 

• 'chip_id_lo'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

chip_id_lo power up: Last Update
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld beinhaltet einen eindeutigen 
Identifier für jeden einzelnen Koppler. 
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4.5.4.3.4.3.4 Textual-Descriptor-Leaf1, Firmennamen 

Ab Adresse: 0xFFFF F000 0444 
Enthält einen nullterminierten ASCII-String mit dem Firmennamen. 

Textual-Descriptor-Leaf 

descriptior_length crc 
16 16 

descriptior_type specifier_id 
8 24 

width character_set language 
4 12 16 

string 
32 

• 'descriptor_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

descrip-
tor_length 

power up: 7 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 7 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 

• 'descriptor_type'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

descrip-
tor_length 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt an, um welche Art von 
Descriptor es sich handelt. Der Wert 0 
zeigt an, das es sich um einen Textual-
Descriptor handelt. 

• 'specifier_id'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

specifier_id power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld enthält eine Registration-ID. 

• 'width'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

width power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt die Breite des 
verwendeten Zeichensatzes an. Der Wert 0 
steht für 'fixed one byte characters'. 
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• 'character_set'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 
character_ 

set 
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt an, um welchen 
Zeichensatz es sich handelt. Der Wert 0 
steht für 'minimal ASCII Subset'. 

• 'language'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

language power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt die verwendete Sprache 
an. Der Wert 0 steht für die englische 
Sprache. 

• 'string'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

string power up: "WAGO 
 Kontakttechnik"
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: WAGO 
 Kontakttechnik"

Dieses Feld enthält einen String, der den 
Hersteller des FireWire Gerätes angibt. 

 
4.5.4.3.4.3.5 Textual-Descriptor-Leaf2, Gerätename 

Ab Adresse: 0xFFFF F000 0464 
Enthält einen nullterminierten ASCII-String mit dem Gerätenamen. 

Textual-Descriptor-Leaf 

descriptior_length crc 
16 16 

descriptior_type specifier_id 
8 24 

width character_set language 
4 12 16 

string 
32 

• 'descriptor_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

descrip-
tor_length 

power up: 6 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 6 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 
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• 'descriptor_type'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

descrip-
tor_length 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt an, um welche Art von 
Descriptor es sich handelt. Der Wert 0 
zeigt an, das es sich um einen Textual-
Descriptor handelt. 

• 'specifier_id'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 
specifier_id power up: 0 

bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld enthält eine Registration-ID. 

• 'width'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

width power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt die Breite des 
verwendeten Zeichensatzes an. Der Wert 0 
steht für 'fixed one byte characters'. 

• 'character_set'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

character_ 
set 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt an, um welchen 
Zeichensatz es sich handelt. Der Wert 0 
steht für 'minimal ASCII Subset'. 

• 'language'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

language power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0 

Dieses Feld gibt die verwendete Sprache 
an. Der Wert 0 steht für die englische 
Sprache. 

• 'string'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

string power up: "FIELDBUS 
 COUPLER" 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: "FIELDBUS 
 COUPLER" 

Dieses Feld enthält einen String, der die 
Bezeichnung des FireWire Gerätes angibt. 
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4.5.4.3.4.3.6 Unit-Directory 

Adresse: 0xFFFF F000 0480 

Das Unit-Directory enthält die Unit_Spec_Id und die Unit_Sw_Version. Der 
1394-Stack aller Firewire unterstützenden Windows-Betriebssysteme liest die-
sen Eintrag aus und lädt unter anderen anhand dieser Einträge den zugehöri-
gen Gerätetreiber. 

Unit-Directory 

directory_length crc 
16 16 

0x12 unit_spec_id 
8 24 

0x13 unit_sw_version 
8 24 

0x38 SiCOM Device Type Pointer 
8 24 

• 'directory_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

directory 
_length 

power up: 3 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 3 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 

• ' unit_spec_id '-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

feature_ 
directory_ 

offset 

power up: 0x00 30 DE 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x00 30 DE 

Unit_Spec_Id des Kopplers. 

• ' unit_sw_version '-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

feature_ 
directory_ 

offset 

power up: 0x03 03 30 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x00 30 DE 

Unit_Sw_Version des Kopplers. Bei dieser 
Softwareversion handelt es sich um die 
Versionsangabe des Firewirestacks. 
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• ’SiCOM Device Type Pointer '-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

feature_ 
directory_ 

offset 

power up: 0x00 00 0C 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x00 00 0C 

Offset auf den SiCOM Eintrag im Config 
ROM. 

 
4.5.4.3.4.3.7 Instance-Directory 

Adresse: 0xFFFF F000 0490 

Das Instance-Directory beschreibt über weitere Einträge, um welche Art von 
Gerät es sich handelt und enthält einen Verweis auf das Feature-Directory. 

Instance-Directory 

directory_length crc 
16 16 

0x99 keyword_leaf_offset 
8 24 

0xDA feature_directory_offset 
8 24 

• 'directory_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

directory 
_length 

power up: 2 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 2 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 

• 'keyword_leaf_offset'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 
keyword_ 
leaf_offset 

power up: 2 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 2 

Dieses Feld gibt die Differenz der Adresse 
des Keyword-Leafs im Configuration-
ROM zu der Adresse dieses Eintrags in 
Qadlets an. 

• 'feature_directory_offset'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

feature_ 
directory_ 

offset 

power up: 6 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 6 

Dieses Feld gibt die Differenz der Adresse 
des Feature-Directory im Configuration-
ROM zu der Adresse dieses Eintrags in 
Qadlets an. 
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4.5.4.3.4.3.8 Keyword-Leaf 

Adresse: 0xFFFF F000 049C 
Enthält einen nullterminierten ASCII-String, der den Gerätetyp angibt. 

Keyword-Leaf 

leaf_length crc 
16 16 

keyword 
32 

 
• 'leaf_length'-Feld 

Feldname Werte Beschreibung 

leaf_length power up: 4 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 4 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 

• 'keyword'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

keyword power up: "FIELDBUS 
 COUPLER" 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: "FIELDBUS 
 COUPLER" 

Gerätebezeichnung als ASCII-String. Der 
programmierbare Feldbuskoppler (PFC) 
enthält an dieser Stelle den String 
"FIELDBUS CONTROLLER". 
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4.5.4.3.4.3.9 Feature-Directory 

Adresse: 0xFFFF F000 04B0 
Das Feature-Directory wird in einer späteren Version der Firmware einen 
Verweis auf eine Datei innerhalb des Buskoppler enthalten. In dieser Datei 
wird beschrieben, wie der Buskoppler über den Feldbus konfiguriert werden 
kann. 

Feature-Directory 

directory_length crc 
16 16 

0x12 specifier_id 
8 24 

0x13 version 
8 24 

• 'directory_length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

directory_ 
length 

power up: 2 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 2 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 

• 'specifier_id'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

specifier_id power up: 0x00 30 DE 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x00 30 DE 

Dieses Feld enthält die Node-Vendor-ID. 

• 'version'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

version power up: 0x00 00 00 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: 0x00 00 00 

Aktuelle Version des Feature-Directory. 
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4.5.4.3.5 Unit Space (0xFFFF F000 0800) 

Der Unit Space stellt standardisierte Speicherstellen zur Verfügung, die bei 
der Geräte-Initialisierung benötigt werden.  

4.5.4.3.5.1 Übersicht Unit Space 

Adresse Länge Name Zugriff 
0xFFFF F000 1000  max. 255 Quadlet TOPOLOGY_MAP R/W 
0xFFFF F000 2000  max 1023 Quadlet SPEED_MAP R/W 

 

4.5.4.3.5.2 TOPOLOGY_MAP 

Adresse: 0xFFFF F000 1000 

Der Buskoppler speichert während der Konfigurationsphase die Self-ID-
Pakete der einzelnen Knoten. Anhand der Physical-ID in den Self-ID-Paketen 
und aufgrund der Tatsache, dass die Physical-IDs rekursiv zugewiesen wer-
den, ist es möglich, die logische Anordnung der Knoten aus diesen Registern 
herzuleiten.  

  

Hinweis 
Diese Register sind nur gültig, wenn der Buskoppler die Aufgaben des Bus-
Managements übernommen hat. 

TOPOLOGY_MAP 

length crc 
16 16 

generation_number 
32 

node_count self_id_count 
16 16 

self_id_packet (0 ... self_id_count - 1) 
32 

• 'length'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

length power up: 1023 
bus reset: 1023 
write: Ignored 
read: 1023 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 
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• 'generation_number'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

genera-
tion_numb

er 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld gibt an, wie oft die Topology-
Map seit dem letzten Power-On des 
Kopplers neu aufgebaut wurde. 

• 'node_count'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

node_count power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Anzahl der Knoten am lokalen Bus. 

• 'self_id_count'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last Update 

Anzahl der Self-ID-Pakete, die während 
der Konfigurationsphase gespeichert 
wurden. 

• 'self_id_packet'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

self_id 
_packet 

power up: Undefined 
bus reset: Undefined 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld enthält die entsprechenden 
Self-ID-Pakete. 
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4.5.4.3.5.3 SPEED_MAP 

Adresse: 0xFFFF F000 2000 

Im Anschluss an die Konfigurationsphase baut der Buskoppler eine Ge-
schwindigkeitskarte auf. Dieses erfolgt anhand der gespeicherten Self-ID-
Pakete und bezieht sich auf die maximal unterstützten Datentransferraten der 
einzelnen Physical Layer. Da die Speed-Map jedoch keine Angaben über die 
unterstützten Datentransferraten der einzelnen Link Layer macht, ist die 
Speed-Map nach IEEE 1394a-2000 veraltet und wird im Buskoppler nur noch 
aus Kompatibilitätsgründen aufgebaut. 
Die Erweiterung der Norm (IEEE 1394a-2000) behält sich vor, diesen Regis-
terbereich zukünftig anders zu belegen und definiert zusätzlich ein neues Feld 
innerhalb des Bus-Information-Block, das die maximal unterstützte Daten-
transferrate des Link Layers angibt. 

  

Hinweis 
Diese Register sind nur gültig, wenn der Buskoppler die Aufgaben des Bus-
Managements übernommen hat. 
 

SPEED_MAP 

length crc 
16 16 

generation_number 
32 

speed_code[0] speed_code[1] speed_code[2] speed_code[3] 
8 8 8 8 

speed_code[4] through speed_code[4027] 
32 

speed_code[4028] speed_code[4029] undefined undefined 
8 8 8 8 

 
• 'length'-Feld 

Feldname Werte Beschreibung 

length power up: Calculated 
bus reset: Calculated 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld gibt die Anzahl der folgenden 
Quadlets an. 

• 'crc'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

crc power up: Calculated 
bus reset: Calculated 
write: Ignored 
read: Last Update 

CRC-16 über die folgenden Quadlets. 
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• 'generation_number'-Feld 
Feldname Werte Beschreibung 

genera-
tion_numb

er 

power up: Calculated 
bus reset: Undefined 
write: Ignored 
read: Last Update 

Dieses Feld gibt an, wie oft die Speed-
Map seit dem letzten Power-On des 
Kopplers neu aufgebaut wurde. 

• 'speed_code'-Felder 
Feldname Werte Beschreibung 

In den beiden niederwertigsten Bits ist die 
maximal mögliche Datentransferrate 
zwischen zwei Physical Layern kodiert. 
Es gilt: 
speed_code[i]= speed_code[j]; i=64*m+n, j=64*m+n 
 
 speed_code speed [Mb/s]  
 00 100  
 01 200  
 10 400  
 11 800  

speed_code power up: Calculated 
bus reset: Calculated 
write: Ignored 
read: Last Update 

    

• 'undefined'-Felder 
Feldname Werte Beschreibung 

undefined power up: 0 
bus reset: 0 
write: Ignored 
read: 0 

Diese Felder sind reserviert. 

 

 

4.5.4.3.6 Buskoppler Register (0xFFFF F005 0000)  

4.5.4.3.6.1 Übersicht Buskoppler Register 

Adresse Länge Name Zugriff Bemerkung 
0xFFFF F005 0000 4 Bytes / 1 

Quadlet 
Header R Länge und CRC des 

Directories 
0xFFFF F005 0004 4 Bytes / 1 

Quadlet 
FBC_Configuration_ 
Registers 

R/W Spezifische Koppler-
Einstellungen 
(siehe Seite 126) 

0xFFFF F005 0008 24 Byte / 6 
Quadlet 

Reserviert R  

0xFFFF F005 001C 3 Quadlets Messagebuffer R Fehler- und Diagno-
sebuffer 
(sieheSeite 127) 

0xFFFF F005 0028 3 Quadlets Watchdog R/W Kommunikationsü-
ber-wachung 
(siehe Seite 129) 

0xFFFF F005 0034 3 Quadlets Reserviert R  
0xFFFF F005 0040 64 Quadlets Device Beschreibung 

String 
R/W 256 Byte langer 

Beschreibungsstring. 
(siehe Seite 132) 

0xFFFF F005 0140 1 Quadlets Längeninfo Klemmenbus-
aufbau 

R Länge des Eintrags: 
Klemmenbusaufbau 
in Bytes. 

0xFFFF F005 0144 1 Quadlet Reserviert R  
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0xFFFF F005 0148 2 Quadlets Interne Kommunikation R/W Kopplerspezifische 
Kommunikations- 
schnittstelle (siehe 
Seite 135) 

0xFFFF F005 0150 1 Quadlet Längeninfo Time R Länge des Eintrags: 
Time in Bytes. 

0xFFFF F005 0154 1 Quadlet Reserviert R  
0xFFFF F005 0158 2 Quadlets Reserviert R  
0xFFFF F005 0160 1 Quadlet Länge Ausgangs-Prozess-

abbild 
R Aktuelle Länge des 

Eintrags: Ausgangs-
Prozessabbild in 
Bytes, aufgerundet 
auf die nächste 
Quadletgrenze. 

0xFFFF F005 0164 1 Quadlet Reserviert R  
0xFFFF F005 0168 1 Quadlet Reserviert R  
0xFFFF F005 016C 1 Quadlet Reserviert R  
0xFFFF F005 0170 1 Quadlet Länge Eingangs-

Prozessabbild 
R Aktuelle Länge des 

Eintrags: Eingangs-
Prozessabbild in 
Bytes, aufgerundet 
auf die nächste 
Quadletgrenze. 

0xFFFF F005 0174 1 Quadlet Reserviert R  
0xFFFF F005 0178 64 Quadlets Buskoppler Informations 

String   
R 256 Byte langer 

String mit Versions-
informationen (siehe 
Seite 133) 
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4.5.4.3.6.2 FBC_Configuration_Registers 

Adresse: 0xFFFF F005 0004 
Die FBC_Configuration_Registers ermöglichen Firewire-spezifische Feldbus-
kopplereinstellungen. Dieses Register wird im EEPROM abgelegt und mit je-
der Änderung neu abgespeichert. 

FBC_Configuration_Registers 
eaa emc rhb c res moo res brr bcr res edi por kcc sie 

1 1 1 1 10 2 6 1 1 4 1 1 1 1 
 

Feldname Werte Beschreibung 
eaa*) Factory setting: 0 

power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Enable accelerated arbitration; 
Beschleunigter Buszugriff nach 1394a- 
2000 (Asynchronous fly-by concatenation, 
Acknowledge Accelerated Arbitration und 
Isochronous fly-by concatenation). 

emc*) Factory setting: 0 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Enable multispeed concatenated Packets; 
Verkettetes Senden von Paketen 
unterschiedlicher Datenrate nach 1394a-
2000. 

rhb*) Factory setting: 0 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Root Hold off bit, Der Buskoppler ver-
sucht nach dem nächsten Bus-Reset Root 
zu werden. 

c*) Factory setting: 0 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Der Buskoppler versucht nach dem nächs-
ten Busreset zum Isochronen Ressourcen 
Manager (IRM) zu werden. Es wird der 
Knoten zum IRM, der die höchste Phy_ID 
hat. 
Damit der Buskoppler nach dem Einschal-
ten einen Busreset auslöst, muss das Bit 
POR gesetzt werden 

res Factory setting: 0 
power up: 0 
bus reset: 0 
write: Ignored 
read: 0 

Diese Felder sind reserviert. 

moo Factory setting: 1 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write:  Stored 
read:  Last update 

Mode of Operation; 
Bit zum Einstellen der Betriebsart beim 
Senden und Empfangen von Firewire 
Paketen.  
MOO: Betriebsart: 
0 Prozessabbild Daten und Firewire 
 Anfragen sind freilaufend. 
 Die eingetroffene Anfrage wird 
 mit den vorliegenden Daten aus 
 dem Prozessabbild beantwortet. 
1 Prozessabbild Daten und Firewire  
 sind gekoppelt. 
 Mit dem Eintreffen der Pakete einer  
 Anfrage wird erst ein Klemmenbus  
 Zyklus gefahren und dann die  
 Anfrage mit den aktuellen Daten 
 beantwortet.  (Werkseinstellung) 
2 – 3  Diese Werte sind reserviert. 
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brr Factory setting: 0 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write:  Stored 
read:  Last update 

Busreset Reaction; Bit zum Einstellen des 
Verhaltens der Ausgänge bei einem Bus-
Reset. Es ist möglich die Ausgänge in 
ihrem letzten Zustand zu belassen. 
(Bit = '0'; Voreinstellung) oder die Feld-
busfehlerreaktion auszuführen (Bit = '1'; 
interner Klemmenbus stoppen, Voreinstel-
lung). 

bcr Factory setting: 1 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Buscable Reaction: Bit zum Einstellen des 
Verhaltens der Ausgänge, wenn kein Bus-
kabel gesteckt ist oder der Bus unterbro-
chen wird. Es ist möglich die Ausgänge in 
ihrem letzten Zustand zu belassen. (Bit = 
'0'; Voreinstellung) oder die Feldbusfehler-
reaktion auszuführen (Bit = '1'; interner 
Klemmenbus stoppen). 

edi Factory setting: 1 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Enable Diagnostic; Wird EDI auf 1 ge-
setzt, werden Diagnosemeldungen in den 
Messagebuffer eingetragen und das Bit im 
Statusquadlet gesetzt. Der Messagebuffer 
kann über Firewire ausgelesen werden.  

por Factory setting: 1 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Power On Reset; Wird POR auf 1 gesetzt, 
löst der Buskoppler nach jedem Einschal-
ten und starten der Firmware einen Busre-
set aus. 

kcc Factory setting: 0 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

KBus Cycle Counter Enable; Wird kcc auf 
1 gesetzt, wird mit jedem Klemmenbus-
Zyklus der Counter im feldbusspezifischen 
Statusquadlet inkrementiert 

sie Factory setting: 1 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Statusinformation Enable; Einblenden des 
feldbusspezifischen Status Quadlet im 
Eingangsprozessabbild. 

*) Diese Funktionalität wird noch nicht unterstützt. Das Setzen des Bits wird vom  
 Buskoppler ignoriert. 

 

4.5.4.3.6.3 Messagebuffer 

Adresse: 0xFFFF F005 001C 

Wird über das letzte Quadlet im Eingangsprozessabbild angezeigt, dass ein 
Fehler aufgetreten ist oder eine Klemme eine Diagnosemeldung abgesetzt hat, 
können über den Feldbus nähere Informationen ausgelesen werden. Dazu wer-
den 3 Quadlets in den 1394-Adressbereich eingeblendet. Die Quadlets sind ein 
Fenster über einen FIFO-Speicher. Jeder FIFO-Eintrag enthält nähere Infor-
mationen zu jedem/jeder aufgetretenen Fehler/Diagnose in Form von drei 
Quadlets. Ein Lesezugriff auf das "Fenster" löscht den aktuellen Eintrag aus 
dem FIFO und schiebt die anderen Einträge nach. Der FIFO hat eine Grösse 
von 64 Eintägen. Da der FIFO nicht ringförmig aufgebaut ist, werden mit dem 
Erreichen der FIFO-Grenze, alle weiteren Fehlermeldungen verworfen. 

Messagebuffer 
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status res 
8 24 

--/klnr err/chnr arg/diag 
8 8 16 

MsgTime 
32 

 

Feldname Werte Beschreibung 

power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 
Definition: 
 

 res 
---6--- 

diag 
---1--- 

err 
---1--- 

status 

 

Enthält die Bits aus dem 'status'-Feld des 
feldbusspezifischen Status Quadlets (siehe 
Kapitel 3.1.4.1). Die erweiterten Informa-
tionen zu dieser Diagnose werden in den 
nachfolgenden Bytes angezeigt. 

res Factory setting: 0 
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Diese Felder sind reserviert. 

--/klnr power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Hier kann die entsprechende Klemmen-
nummer ausgelesen werden, wenn im 
'status'-Feld des Quadlets der feldbus-
spezifischen Diagnose das 'diag'-Bit ge-
setzt ist. 

err/clnr power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Hier kann der entsprechende Fehlercode 
ausgelesen werden, wenn im 'status'-Feld 
des Quadlets der feldbusspezifischen Di-
agnose das 'err'-Bit gesetzt ist. 
Ist hingegen das 'diag'-Bit gesetzt, kann 
hier die entsprechende Kanalnummer 
ausgelesen werden. 

arg/diag power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Hier kann das entsprechende Fehler-
argument ausgelesen werden, wenn im 
'status'-Feld des Quadlets der feldbus-
spezifischen Diagnose das 'err'-Bit gesetzt 
ist. 
Ist hingegen das 'diag'-Bit gesetzt, kann 
hier die entsprechende Diagnose-
information ausgelesen werden. 

MsgTime power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

MsgTime enthält die Sekunden seit dem 
1.1.1970 als Lokalzeit zum Zeitpunkt des 
Eintrages in den Messagebuffer. 
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4.5.4.3.6.4 Watchdog (Verhalten bei Feldbusausfall) 

Adresse: 0xFFFF F005 0028 

Der Watchdog dient zur Überwachung der Datenübertragung zwischen über-
geordneter Steuerung und Feldbuskoppler. Dazu wird von der übergeordneten 
Steuerung eine Zeitfunktion (Watchdog) in dem Feldbuskoppler zyklisch an-
gestoßen. 
Bei fehlerfreier Kommunikation kann diese Zeit ihren Endwert nicht errei-
chen, weil sie zuvor immer wieder neu gestartet wird. Falls diese Zeit abgelau-
fen sein sollte, liegt ein Feldbusfehler vor. In diesem Fall führt der Feldbus-
koppler die Feldbusfehlerreaktion aus und setzt die Ausgänge zu Null. Auf der 
'I/O'-LED wird der Fehlercode 6, Fehlerargument 8 „Firewire Watchdog“ als 
Blinkcode ausgegeben. 

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung ist der Watchdog im Zustand 
„Passiv“ und die Überwachung ist abgeschaltet. Zunächst ist der Time-out-
Wert „wd_time“ zu setzen. Der Watchdog kann dadurch aktiviert werden, 
dass auf Address-Offset 0x02C mindestens eines der Bits „tis“, „tap“ oder 
„taa“ gesetzt wird. Diese Bits können nur im Zustand „Passiv“ gesetzt und ge-
löscht werden. 

Durch Lesen des Feldes „state“ kann der aktuelle Zustand festgestellt werden. 
Falls dieses Feld den Wert „3“ hat, ist ein Feldbusausfall aufgetreten.  
In dem Betriebsmodus AUTO_RESTART (wd_mode = 0) wird der Watchdog 
mit jedem neuen Trigger gestartet. In der Betriebsart 
CONTROLED_RESTART (wd_mode = 1) kann der Watchdog nur mittels 
Address-Offset 030h neu gestartet werden. 
 

Watchdog 

state res wd_mode wd_time 
2 6 8 16 

res tis tap taa 
29 1 1 1 

wd_stop_restart 
32 

 
Feldname Werte Beschreibung 

state Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Watchdog State; Dieses Feld beinhaltet 
den aktuellen Watchdog Zustand und kann 
nur gelesen aber nicht beschrieben werden.
Bei 0x0: Watchdog „Passiv“  
Bei 0x1: Watchdog „Aktiv“  
Bei 0x3: Watchdog „Timeout“ 

res Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Diese Felder sind reserviert. 

wd_mode Factory setting: Watchdog Mode; Dieses Feld speichert 
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power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

den Wert für den Betriebsmodus. In der 
Betriebsmodus AUTO_RESTART 
(wd_mode = 0) wird der Watchdog mit 
jedem neuen Trigger gestartet, wenn er im 
Zustand Aktiv oder Timeout ist.  
In der Betriebsart 
CONTROLED_RESTART (wd_mode = 
1) kann der Watchdog nur im Zustand 
Timeout mittels Address-Offset 030h neu 
gestartet werden. Ist der Watchdog in der 
Betriebsart CONTROLED_RESTART 
und im Zustand Timeout, dann können 
keine Prozessdaten in das Ausgangs-
Prozessabbild geschrieben werden. 

wd_time Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 

Watchdog Time; Dieses Feld speichert den 
Wert für die Zeitüberschreitung (Time-
out). 

 write: Stored 
read: Last update 

Damit der Watchdog gestartet werden 
kann, muss der Vorgabewert auf einen 
Wert ungleich Null geändert werden.  
Die Zeit wird in Vielfachen von 10 ms 
gesetzt, 0x0009 bedeutet also eine Time-
out-Zeit von 0.09 s. Dieser Wert kann nur 
im Zustand „Passiv“ geändert werden. 

tis Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Trigger on Isochronous packets; Wird 
dieses Feld auf 1 gesetzt, wird der 
Watchdog mit jedem eintreffenden 
isochronen Paket getriggert. Sind mehrere 
Felder in dem Address-Offset 028h 
gesetzt, wird bei jedem Eintreffen des 
jeweiligen Pakets der Watchdog 
getriggert. 
Das Feld kann nur im Zustand „Passiv“ 
gesetzt bzw. geändert werden. Mit dem 
Setzen wechselt der Watchdog in den 
Zustand „Aktiv“. 

tap Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Trigger on Asynch Process image packets; 
Wird dieses Feld auf 1 gesetzt, wird der 
Watchdog mit jedem eintreffenden 
asynchronen Paket, das auf das 
Prozessabbild lesend oder schreiben 
zugreift, getriggert. Sind mehrere Felder in 
dem Address-Offset 028h gesetzt, wird bei 
jedem Eintreffen des jeweiligen Pakets der 
Watchdog getriggert.  
Das Feld kann nur im Zustand „Passiv“ 
gesetzt bzw. geändert werden. Mit dem 
Setzen wechselt der Watchdog in den 
Zustand „Aktiv“. 

taa Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Trigger on All Asynch packets; Wird 
dieses Feld auf 1 gesetzt, wird der 
Watchdog mit jedem eintreffenden 
asynchronen Paket getriggert. Sind 
mehrere Felder in dem Address-Offset 
028h gesetzt, wird bei jedem Eintreffen 
des jeweiligen Pakets der Watchdog 
getriggert.  
Das Feld kann nur im Zustand „Passiv“ 
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gesetzt bzw. geändert werden. Mit dem 
Setzen wechselt der Watchdog in den 
Zustand „Aktiv“. 

wd_stop_ 
restart 

Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Watchdog stop/restart; Wird in dieses Feld 
der Wert 0x7374 6F70 geschrieben, wird 
die Watchdogüberwachung abgeschaltet 
und der Watchdog wechselt in den 
Zustand „Passiv“.  
Wird in dieses Feld der Wert 0x0000 676F 
geschrieben, startet der Watchdog wieder 
mit den Einstellungen aus Address-Offset 
024h und 028h und wechselt in den 
Zustand „Aktiv“.  
Mit dem Scheiben wird das Ausblinken 
des Fehlercode 6 Fehlerargument 8 
„Firewire Watchdog“ auf der I/O-LED 
gelöscht. 
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4.5.4.3.6.5 Device Beschreibung String 

Adresse: 0xFFFF F005 0040 

Der Device Description String ist ein 255 Byte langer String, den der Anwen-
der frei vergeben kann. Ist der eingetragene String kürzer als 255 Bytes, so 
werden die restlichen Bytes mit Nullen aufgefüllt. Ist der einzutragende String 
länger, bricht der Feldbuskoppler den Schreibvorgang nach dem Byte 255 ab.  
Der String liegt im nichtflüchtigen Speicher und bleibt über eine Spannungs-
unterbrechung hinaus erhalten. 

Device Beschreibung String 
   

Device Beschreibung 
255 Byte 

   
 

Feldname Werte Beschreibung 

Device 
Beschrei-

bung 

Factory setting: 
"WAGO FIELDBUS 
COUPLER" 
power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Enthält eine Beschreibung des IEEE 1394 
Gerätes. 

 
4.5.4.3.6.6 Interne Kommunikation 

Adresse: 0xFFFF F005 0148 

Schnittstelle zur internen Registerstruktur von Buskoppler und Klemmen. 
Interne Kommunikation 

Terminal Table Register 
8 8 16 

R/W-Status res Data 
2 14 16 

 

Feldname Werte Beschreibung 

Terminal power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Steckplatz 

Table power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Tabellennummer 

Register power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Registernummer 

R/W- power up: 0 Durch schreiben dieses Wertes, wird die 
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Status bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

jeweilige Aktion durchgeführt: 
1: Lesen des Registers  
2: Schreiben des Registers 

Beim Lesen wird der Status der Internen 
Kommunikation gelesen: 
0: Aktion erfolgreich durchgeführt 
1: Lesen des Registers dauert noch an. 
2: Schreiben des Registers dauert noch an.
3: Ein Fehler ist aufgetreten. 

res Factory setting: 0 
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Diese Felder sind reserviert. 

Data power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Zu schreibender oder gelesener Register-
wert. 

 
 

4.5.4.3.6.7 Buskoppler Informations String 

Adresse: 0xFFFF F005 0178 

Der Buskoppler Information String ist ein maximal 256 Byte langer String, 
der aktuelle Versionsinformationen zur Verfügung stellt. Unter Beschreibung 
ist ein Beispiel String angegeben. Der tatsächliche String ist abhängig von der 
Version des Gerätes.  

Der String enthält mehrere durch Semikolon getrennte Bereiche. Besitzt ein 
Bereich neben dem Text auch einen Wert, dann ist der Text und der Wert 
durch ein Tabulator (Hex 0x09) getrennt. 

 

Buskoppler Information String 
   

Versionsinformationen 
255 Byte 
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Feldname Werte Beschreibung 

Versions-
Informati-

onen 

power up: Unchanged 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Enthält Versionsinformationen des 
Buskoplers. 

„750-339;FIELDBUS COUPLER; 
HW-Index: 44; 
SW-Version: 00.34.66; 
SW-Index: 66; 
FWL-Version: FBK V01.03.01; 
FWL-Index: 03; 
ProductionDate: 2005-02-02T14:51:13;” 

 

4.5.4.3.6.8 Klemmenbusaufbau 

Adresse: 0xFFFF F004 0000 

Datenstruktur mit Beschreibung der am Buskoppler gesteckten Klemmen und 
deren Position im Eingangs- und Ausgangsprozessabbild. Die Beschreibung 
einer Klemme umfasst 32 Byte. Maximal werden 255 Einträge unterstützt. 

Klemmenbusaufbau 
   

TerminalOrderNumber 
16 Byte 

   

res 

Chan 
Size/ 
Gate 
Size 

NrOf 
Chan/
Mbx 
Size 

Output Input Type res 

1 6 5 1 1 2 16 

Input BitOffs Input BitSize 
16 16 

Output BitOffs Output BitSize 
16 16 

res 
32 

 
Feldname Werte Beschreibung 

Termi-
nalOrder-
Number 

power up: Item number of 
 the terminal module
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

16 Byte langer String mit der Artikelnummer 
der Busklemme 

res Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Diese Felder sind reserviert. 

ChanSize/ 
GateSize 

power up: depends on  
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 

Für Digitale-Klemmen:  
 Größe eines Kanals in Bit 
Für Komplexe Klemmen:  
 Größe eines Kanals in Bytes 
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read: Last update Für Gateway-Klemmen: 
 Größe der Gatewayklemme im PA  
 (Mailboxgröße + Prozessdaten) 

NrOf-
Chan/Mbx 

Size 

power up: depends on  
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Für Digital- und Komplexe Klemmen: An-
zahl der Kanäle pro Klemme 
Für Gateway Klemmen:  
 Größe der Mailbox in Bytes 

Output power up: depends on  
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Diese Klemme hat Daten im Ausgangs-
Prozessabbild. 

Input power up: depends on  
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Diese Klemme hat Daten im Eingangs- 
Prozessabbild. 

Type power up: Type of the 
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Eine Busklemme hat einen der drei Typen:
0:  Digital 
1 : Complex 
2 : Gateway 

Input 
BitOffs 

power up: Type of the 
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Bit-Offset der Prozessdaten der Klemme 
im Eingangs- Prozessabbild. 

Input 
BitSize 

power up: Type of the  
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Länge der Prozessdaten der Klemme in 
Bits im Eingangs- Prozessabbild. 

Output 
BitOffs 

power up: Type of the 
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Bit-Offset der Prozessdaten der Klemme 
im Ausgangs- Prozessabbild. 

Output 
BitSize 

power up: Type of the  
 terminal module 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Länge der Prozessdaten der Klemme in 
Bits im Ausgangs- Prozessabbild. 
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4.5.4.3.7 Time 

Adresse: 0xFFFF F004 2000 

Die Struktur enthält die Uhrzeit der internen Uhr. 
Time 

Seconds 
32 

Minutes 
32 

Hours 
32 

Days 
32 

Months 
32 

YearsSince1900 
32 

DaysSinceSunday 
32 

DaysSinceJanuary 
32 

res 
32 

 
Feldname Werte Beschreibung 

Seconds power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Sekunde - [0,59]. 

Minutes power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Minute - [0,59]. 

Hours power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Stunde - [0,23] 

Days power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Tag des Monats - [1,31] 

Months power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Monat seit Januar  - [0,11] 

YearsSince 
1900 

power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Jahre seit 1900 
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DaysSince 
Sunday 

power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Tage seit Sonntag - [0,6] 

DaysSince 
January 

power up: Last update 
bus reset: Unchanged 
write: Stored 
read: Last update 

Tage seit 1. Januar - [0,365] 

res Factory setting:
power up: 0 
bus reset: Unchanged 
write: Ignored 
read: Last update 

Diese Felder sind reserviert. 

 
4.5.4.3.8 Prozessabbilder 

Das dem Feldbus zugeordnete Eingangs- und Ausgangsprozessabbild wird in 
den 1394-Adressbereich eingeblendet und zwar an drei verschiedene Adress-
bereiche mit unterschiedlicher Funktionalität. 
Die folgende Tabelle zeigt die Zuordnung der einzelnen Adressbereiche.  

Anfangsadresse Endadresse Beschreibung 
0xFFFF F001 0000 0xFFFF F 001 07FF Firewire-Ausgangsprozessabbild; Schreibzugriffe und 

Lesezugriffe gehen auf das Ausgangsprozessabbild des 
Buskopplers. 

0xFFFF F002 0000 0xFFFF F 002 07FF Firewire-Prozessabbild; Schreibzugriffe gehen auf das 
Ausgangsprozessabbild und Lesezugriffe gehen auf das 
Eingangsprozessabbild des Buskopplers. 

0xFFFF F003 0000 0xFFFF F 003 07FF Firewire-Eingangsprozessabbild;  Lesezugriffe gehen auf 
das Eingangsprozessabbild des Buskopplers, Schreibzugrif-
fe sind verboten. 

Die aktuelle Prozessabbildlänge (in Byte) kann für das Ausgangsprozessabbild 
von der Adresse 0xFFFF F005 0160 und für das Eingangsprozessabbild von 
der Adresse 0xFFFF F005 016C gelesen werden. Dabei wird die Prozessab-
bildlänge jeweils auf das nächste volle Quadlet (4 Byte) aufgerundet. 

Obwohl diese hinzugekommen Bytes geschrieben bzw. gelesen werden kön-
nen, werden die Daten nicht an die Klemmen übertragen.  

 

Hinweis 
Sollen nur einzelne Bits innerhalb eines Quadlets im Ausgangsprozessabbild 
gesetzt werden, kann die Lock-Operation verwendet werden. 
Dazu ist in dem Lock-Request-Paket der Extended-Transaction-Code 
“mask_swap“ einzutragen und im Argument-Wert die Bits auf „1“ zu setzten, 
die an der Zieladresse des Ausgangsprozessabilds verändert werden sollen. 
Im Datenwert wird der neue Wert für die im Argument-Wert ausgewählten 
Bits eingetragen. Alle anderen Bits müssen „0“ sein. 
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5 Busklemmen 
5.1 Übersicht 

Alle Busklemmen, die nachfolgend als Übersicht aufgeführt sind, sind für den 
modularen Aufbau von Applikationen mit dem WAGO-I/O-SYSTEM 750 
verfügbar. 
Eine detaillierte Beschreibung zu jeder Busklemme und deren Varianten 
entnehmen Sie bitte den Handbüchern zu den Busklemmen. 
Diese finden Sie auf der CD-ROM „AUTOMATION Tools and Docs“ 
(Art.-Nr.: 0888-0412) oder auf den Internetseiten unter http://www.wago.com 

 Dokumentation 

 

Weitere Informationen 
Die aktuellsten Informationen zum modularen 
WAGO-I/O-SYSTEM finden Sie im Internet unter http://www.wago.com  

 

5.1.1 Digitale Eingangsklemmen 

DI DC 5 V 
750-414 4-Kanal, DC 5 V, 0,2 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
DI DC 5(12) V 
753-434 8-Kanal, DC 5(12) V, 0,2 ms, 1-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
DI DC 24 V 
750-400, 753-400 2-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 2 bis 4-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-401, 753-401 2-Kanal, DC 24 V, 0,2 ms, 2 bis 4-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-410, 753-410 2-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 2 bis 4-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-411, 753-411 2-Kanal, DC 24 V, 0,2 ms, 2 bis 4-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-418, 753-418 2-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; positiv schaltend; 

mit Diagnose und Quittierung 
750-419 2-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; positiv schaltend; 

mit Diagnose 
750-421, 753-421 2-Kanal, DC 24V, 3,0 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; positiv schaltend; 

mit Diagnose 
750-402, 753-402 4-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-432, 753-432 4-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 2-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-403, 753-403 4-Kanal, DC 24 V, 0,2 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-433, 753-433 4-Kanal, DC 24 V, 0,2 ms, 2-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-422, 753-422 4-Kanal, DC 24 V, 2 bis 3-Leiter Anschluss; positiv schaltend;  

mit Impulsverlängerung 10 ms 
750-408, 753-408 4-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; negativ schaltend 
750-409, 753-409 4-Kanal, DC 24 V, 0,2 ms, 2 bis 3-Leiter Anschluss; negativ schaltend 
750-430, 753-430 8-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 1-Leiter Anschluss; positiv schaltend 
750-431, 753-431 8-Kanal, DC 24 V, 0,2 ms, 1-Leiter Anschluss; positiv schaltend 

http://www.wago.com/
http://www.wago.com/
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750-436 8-Kanal, DC 24 V, 3,0 ms, 1-Leiter Anschluss; negativ schaltend 
750-437 8-Kanal, DC 24 V, 0,2 ms, 1-Leiter Anschluss; negativ schaltend 

DI AC/DC 24 V 

750-415, 753-415 4-Kanal, AC/DC 24 V, 2-Leiter Anschluss 

750-423, 753-423 4-Kanal, AC/DC 24 V, 2 bis 3-Leiter Anschluss; 
mit Leistungskontakten 

DI AC/DC 42 V 

750-428, 753-428 4-Kanal, AC/DC 42 V, 2-Leiter Anschluss 

DI DC 48 V 

750-412, 753-412 2-Kanal, DC 48 V, 3,0ms, 2 bis 4-Leiter Anschluss; positiv schaltend 

DI DC 110 V 

750-427, 753-427 2-Kanal, DC 110 V, Konfigurierbar pos. schaltend oder neg. schaltend 

DI AC 120 V 

750-406, 753-406 2-Kanal, AC 120 V, 2 bis 4-Leiter Anschluss; positiv schaltend 

DI AC 120(230) V 

753-440 4-Kanal, AC 120(230) V, 2-Leiter Anschluss; positiv schaltend 

DI AC 230 V 

750-405, 753-405 2-Kanal, AC 230 V, 2 bis 4-Leiter Anschluss; positiv schaltend 

DI NAMUR 

750-435 1-Kanal, NAMUR EEx i, Näherungssensor nach DIN EN 50227 

750-425, 753-425 2-Kanal, NAMUR, Näherungssensor nach DIN EN 50227 

750-438 2-Kanal, NAMUR EEx i, Näherungssensor nach DIN EN 50227 

DI Einbruchsmeldung 

750-424, 753-424 2-Kanal, DC 24 V, Einbruchsmeldung 
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5.1.2 Digitale Ausgangsklemmen 

DO DC 5 V 

750-519 4-Kanal, DC 5 V, 20mA, kurzschlussfest; positiv schaltend 

DO DC 12(14) V 

753-534 8-Kanal, DC 12(14) V, 1 A, kurzschlussfest; positiv schaltend 

DO DC 24 V 

750-501, 753-501 2-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; positiv schaltend 

750-502, 753-502 2-Kanal, DC 24 V, 2,0 A, kurzschlussfest; positiv schaltend 

750-506, 753-506 2-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; positiv schaltend;  
mit Diagnose 

750-507, 753-507 2-Kanal, DC 24 V, 2,0 A, kurzschlussfest; positiv schaltend;  
mit Diagnose; nicht mehr lieferbar, ersetzt durch 750-508! 

750-508 2-Kanal, DC 24 V, 2,0 A, kurzschlussfest; positiv schaltend;  
mit Diagnose; Ersatz für 750-507 

750-535 2-Kanal, DC 24 V, EEx i, kurzschlussfest; positiv schaltend 

750-504, 753-504 4-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; positiv schaltend 

750-531, 753-531 4-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; positiv schaltend 

750-532 4-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; positiv schaltend;  
mit Diagnose 

750-516, 753-516 4-Kanal, DC 24 V, 0.5 A, kurzschlussfest; nagativ schaltend 

750-530, 753-530 8-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; positiv schaltend 

750-537 8-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; positiv schaltend;  
mit Diagnose 

750-536 8-Kanal, DC 24 V, 0,5 A, kurzschlussfest; negativ schaltend 

DO AC 120(230) V 

753-540 4-Kanal, AC 120(230) V, 0,25 A, kurzschlussfest; positiv schaltend 

DO AC/DC 230 V 

750-509, 753-509 2-Kanal Solid State Lastrelais, AC/DC 230 V, 300 mA 

750-522 2-Kanal Solid State Lastrelais, AC/DC 230 V, 500 mA, 3 A (< 30 s) 

DO Relais 

750-523 1-Kanal, AC 230 V, AC 16 A, potenzialfrei; 1 Schließer 

750-514, 753-514 2-Kanal, AC 125 V , AC 0,5 A , DC 30 V, DC 1 A, 
potenzialfrei, 2 Wechsler 

750-517, 753-517 2-Kanal, AC 230 V, 1 A, potenzialfrei, 2 Wechsler 

750-512, 753-512 2-Kanal, AC 230 V, DC 30 V, AC/DC 2 A,  
potenzialgebunden, 2 Schließer 

750-513, 753-513 2-Kanal, AC 230 V, DC 30 V, AC/DC 2 A, potenzialfrei; 2 Schließer 
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5.1.3 Analoge Eingangsklemmen 

AI 0 - 20 mA 

750-452, 753-452 2-Kanal, 0 - 20 mA, Differenzeingang 

750-465, 753-465 2-Kanal, 0 - 20 mA, Single-Ended 

750-472, 753-472 2-Kanal, 0 - 20 mA, 16 Bit Single-Ended 

750-480 2-Kanal, 0 - 20 mA, Differenz-Messeingang 

750-453, 753-453 4-Kanal, 0 - 20 mA, Single-Ended 

AI 4 - 20 mA 

750-454, 753-454 2-Kanal, 4 - 20 mA, Differenzeingang 

750-474, 753-474 2-Kanal, 4 - 20 mA, 16 Bit Single-Ended 

750-466, 753-466 2-Kanal, 4 - 20 mA, Single-Ended 

750-485 2-Kanal, 4 - 20 mA, EEx i, Single-Ended 

750-492, 753-492 2-Kanal, 4 - 20 mA, Differenz-Messeingang 

750-455, 753-455 4-Kanal, 4 - 20 mA, Single-Ended 

AI 0 - 1 A 

750-475, 753-475 2-Kanal, 0 - 1 A AC/DC , Differenzeingang 

AI 0 - 5 A 

750-475/020-000, 
753-475/020-000 

2-Kanal, 0 - 5 A AC/DC , Differenzeingang 

AI 0 - 10 V 

750-467, 753-467 2-Kanal, DC 0 - 10 V, Single-Ended 

750-477, 753-477 2-Kanal, AC/DC 0 - 10 V, Differenzeingang 

750-478, 753-478 2-Kanal, DC 0 - 10 V, Single-Ended 

750-459, 753-459 4-Kanal, DC 0 - 10 V, Single-Ended 

750-468 4-Kanal, DC 0 - 10 V, Single-Ended 

AI DC ± 10 V 

750-456, 753-456 2-Kanal, DC ± 10 V, Differenzeingang 
750-479, 753-479 2-Kanal, DC ± 10 V, Differenz-Messeingang 
750-476, 753-476 2-Kanal, DC ± 10 V, Single-Ended 
750-457, 753-457 4-Kanal, DC ± 10 V, Single-Ended 

AI DC 0 - 30 V 

750-483, 753-483 2-Kanal, DC 0 -30 V, Differenz-Messeingang 

AI Widerstandssensoren 

750-461, 753-461 2-Kanal, Widerstandssensoren, PT100 / RTD 
750-481/003-000 2-Kanal, Widerstandssensoren, PT100 / RTD, EEx i 
750-460 4-Kanal, Widerstandssensoren, PT100 / RTD 
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AI Thermoelemente 

750-462 2-Kanal, Thermoelemente, Drahtbrucherkennung, 
Sensorarten: J, K, B, E, N, R, S, T, U 

750-469, 753-469 2-Kanal, Thermoelemente, Drahtbrucherkennung, 
Sensorarten: J, K, B, E, N, R, S, T, U, L 

AI sonstige 

750-491 1-Kanal Eingangsklemme für Widerstandsbrücken (DMS) 
 

5.1.4 Analoge Ausgangsklemmen 

AO 0 - 20 mA 

750-552, 753-552 2-Kanal, 0 - 20 mA 

750-585 2-Kanal, 0 - 20 mA, EEx i 

750-553, 753-553 4-Kanal, 0 - 20 mA 

AO 4 - 20 mA 

750-554, 753-554 2-Kanal, 4 - 20 mA  

750-555, 753-555 4-Kanal, 4 - 20 mA 

AO DC 0 - 10 V 

750-550, 753-550 2-Kanal, DC 0 - 10 V 

750-560 2-Kanal, DC 0 - 10 V, 10 Bit, 100 mW, 24 V 

750-559, 753-559 4-Kanal, DC 0 - 10 V 

AO DC ± 10 V 

750-556, 753-556 2-Kanal, DC ± 10 V 

750-557, 753-557 4-Kanal, DC ± 10 V 
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5.1.5 Sonderklemmen 

Zähler 
750-404, 753-404 Vor-/Rückwärtszähler, DC 24 V, 100 kHz 
750-638, 753-638 2-Kanal Vor-/Rückwärtszähler, DC 24 V/ 16Bit/ 500 Hz 
Frequency Measuring 
750-404/000-003, 
753-404/000-003 

Frequenzmessung 

Pulsweitenklemme 
750-511 2-Kanal Pulsweiten, DC 24 V, kurzschlußfest, positiv schaltend 

Weg- und Winkelmessung 

750-630 SSI-Geber-Interface 

750-631 Inkremental Encoder Interface, Differenzeingänge 

750-634 Inkremental Encoder Interface, DC 24 V 

750-637 Inkremental Encoder Interface, RS 422, Nockenausgänge 

750-635, 753-635 Digitale Impuls Schnittstelle, für magnetostriktiver Wegsensoren 

Serielle Schnittstellen 

750-650, 753-650 Schnittstellenbaustein RS 232 C 

750-653, 753-653 Schnittstellenbaustein RS 485 

750-651 TTY-Schnittstelle, 20 mA Current Loop 

750-654 Datenaustauschklemme 

DALI / DSI Master Busklemme 

750-641 DALI / DSI Master Busklemme 

AS-interface Master Busklemme 

750-655 AS-interface Master Busklemme 

Funkempfänger Busklemme 

750-642 Funkreceiver EnOcean 

MP-Bus Masterklemme 

750-643 MP-Bus (Multi Point-Bus) Masterklemme 

Schwingungsüberwachung 

750-645 2-Kanal Schwingstärke/Wälzlagerüberwachung VIB I/O 

PROFIsafe Klemmen 

750-660/000-001 8FDI 24V DC PROFIsafe;  
PROFIsafe 8-Kanal Digital Eingangsklemme 

750-665/000-001 4FDO 0,5A / 4FDI 24V DC PROFIsafe;  
PROFIsafe 4-Kanal Digital Eingangs- und Ausgangsklemme 

750-666/000-001 1FDO 10A / 2FDO 0,5A / 2FDI 24V PROFIsafe;  
PROFIsafe Versorgungsschaltklemme 

RTC-Klemme 

750-640 RTC-Modul 
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KNX/EIB/TP1-Klemme 

753-646 KNX/EIB/TP1-Klemme – Gerätemodus/Routermodus 

 

5.1.6 Systemklemmen 

Klemmenbusverlängerung 
750-627 Klemmenbusverlängerung, Endklemme 
750-628 Klemmenbusverlängerung, Kopplerklemme 
DC 24 V Potenzialeinspeiseklemmen 
750-602 DC 24 V, passiv 
750-601 DC 24 V, max. 6,3 A,ohne Diagnose, mit Sicherungshalter 
750-610 DC 24 V, max. 6,3 A,mit Diagnose, mit Sicherungshalter 
750-625 DC 24 V, EEx i, mit Sicherungshalter 
DC 24 V Potenzialeinspeiseklemmen mit Busnetzteil 
750-613 Busnetzteil, DC 24 V / DC 5 V  
AC 120 V Potenzialeinspeiseklemmen 
750-615 AC 120 V, max. 6,3 A, ohne Diagnose, mit Sicherungshalter 
AC 230 V Potenzialeinspeiseklemmen 
750-612 AC/DC 230 V, ohne Diagnose, passiv 
750-609 AC 230 V, max. 6,3 A, ohne Diagnose, mit Sicherungshalter 
750-611 AC 230 V, max. 6,3 A, mit Diagnose, mit Sicherungshalter 

Filterklemmen 

750-624 Filterklemme, Feldversorgung 

750-626 Filterklemme, System- und Feldversorgung 

Potenzialvervielfältigungsklemme 

750-603, 753-603 Potenzialvervielfältigungsklemme, DC 24 V  

750-604, 753-604 Potenzialvervielfältigungsklemme, DC 0 V  

750-614, 753-614 Potenzialvervielfältigungsklemme, AC/DC 0 ... 230 V  

Distanzklemmen 

750-616 Distanzklemme 

750-621 Distanzklemme mit Leistungskontakten 

Binäre Platzhalterklemme 

750-622 Binäre Platzhalterklemme 

Endklemme 

750-600 Endklemme, zur Rückführung des internen Klemmenbus 
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5.2 Aufbau der Prozessdaten für FireWire 
Der Aufbau der Prozessdaten ist bei einigen Busklemmen, bzw. deren Varian-
ten feldbusspezifisch. 

Bei dem FireWire Koppler wird das Prozessabbild wortweise aufgebaut (mit 
word-alignment). Die interne Darstellung der Daten, die größer als ein Byte 
sind, erfolgt nach dem Motorola-Format. 

Im Folgenden wird für alle von dem Koppler unterstützten Busklemmen des 
WAGO-I/O-SYSTEM 750 und 753 die feldbusspezifische Darstellung im 
Prozessabbild des FireWire Kopplers beschrieben und der Aufbau der Pro-
zesswerte gezeigt. 

  
Beachten 
Befindet sich die beschriebene Klemme an einer beliebigen Position im 
Feldbusknoten, so sind die Prozessdaten aller vorherigen byte- bzw. bit-
weise-orientierten Klemmen zu berücksichtigen.  

 

5.2.1 Digitale Eingangsklemmen 

Die digitalen Eingangsklemmen liefern als Prozesswerte pro Kanal je ein Bit, 
das den Signalzustand des jeweiligen Kanals angibt. Diese Bits werden in das 
Eingangsprozessabbild gemappt. 

Sofern in dem Knoten auch analoge Eingangsklemmen gesteckt sind, werden 
die digitalen Daten immer, byteweise zusammengefasst, hinter die analogen 
Eingangsdaten in dem Eingangsprozessabbild angehängt. 

Einzelne digitale Klemmen stellen sich mit einem zusätzlichen Diagnosebit 
pro Kanal im Eingangsprozessabbild dar. Das Diagnosebit dient zur Auswer-
tung eines auftretenden Fehlers, wie Drahtbruch und/oder Kurzschluss. 

1-Kanal digitale Eingangsklemmen mit Diagnose 

750-435 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

      Diagnosebit 
S 1 

Datenbit
DI 1 
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2-Kanal digitale Eingangsklemmen 

750-400, -401, -405, -406, -410, -411, -412, -427, -438, (und alle Varianten), 
753-400, -401, -405, -406, -410, -411, -412, -427 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

      
Datenbit 

DI 2 
Kanal 2 

Datenbit
DI 1 

Kanal 1 
 

2-Kanal digitale Eingangsklemmen mit Diagnose 

750-419, -421, -424, -425, 753-421, -424, -425 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
Diagnosebit 

S 2 
Kanal 2 

Diagnosebit 
S 1 

Kanal 1 

Datenbit 
DI 2 

Kanal 2 

Datenbit 
DI 1 

Kanal 1 
 

2-Kanal digitale Eingangsklemmen mit Diagnose und Ausgangsdaten 

750-418, 753-418 

Die digitale Eingangsklemme 750-418, 753-418 liefert über die Prozesswerte 
im Eingangsprozessabbild hinaus 4 Bit Daten, die im Ausgangsprozessabbild 
dargestellt werden.  

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
Diagnosebit 

S 2 
Kanal 2 

Diagnosebit 
S 1 

Kanal 1 

Datenbit 
DI 2 

Kanal 2 

Datenbit 
DI 1 

Kanal 1 
 

Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    

Quittier-
ungsbit 

Q 2 
Kanal 2 

Quittier-
ungsbit 

Q 1 
Kanal 1 

0 0 

 

4-Kanal digitale Eingangsklemmen 

750-402, -403, -408, -409, -414, -415, -422, -423, -428, -432, -433, 
753-402, -403, -408, -409, -415, -422, -423, -428, -432, -433, -440 
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Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
Datenbit

DI 4 
Kanal 4 

Datenbit 
DI 3 

Kanal 3 

Datenbit 
DI 2 

Kanal 2 

Datenbit
DI 1 

Kanal 1 
8-Kanal digitale Eingangsklemmen 

750-430, -431, -436, -437, 753-430, -431, -434 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

Datenbit 
DI 8 

Kanal 8 

Datenbit
DI 7 

Kanal 7 

Datenbit
DI 6 

Kanal 6 

Datenbit
DI 5 

Kanal 5 

Datenbit
DI 4 

Kanal 4 

Datenbit 
DI 3 

Kanal 3 

Datenbit 
DI 2 

Kanal 2 

Datenbit
DI 1 

Kanal 1 
 

5.2.2 Digitale Ausgangsklemmen 

Die digitalen Ausgangsklemmen liefern als Prozesswerte pro Kanal je ein Bit, 
das den Status des jeweiligen Kanals angibt. Diese Bits werden in das Aus-
gangsprozessabbild gemappt. 

Sofern in dem Knoten auch analoge Ausgangsklemmen gesteckt sind, werden 
die digitalen Daten immer, byteweise zusammengefasst, hinter die analogen 
Ausgangsdaten in dem Ausgangsprozessabbild angehängt. 

1-Kanal digitale Ausgangsklemmen mit Eingangsdaten 

750-523 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
  nicht 

genutzt 

Statusbit 
„Hand-
Betrieb“ 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
  nicht 

genutzt 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
 

2-Kanal digitale Ausgangsklemmen 

750-501, -502, -509, -512, -513, -514, -517, -535, (und alle Varianten), 753-
501, -502, -509, -512, -513, -514, -517 
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Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

      
steuert 
DO 2 

Kanal 2 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
 

2-Kanal digitale Ausgangsklemmen mit Diagnose und Eingangsdaten 

750-507 (-508), -522, 753-507 

Die digitalen Ausgangsklemmen 750-507 (-508), -522 und 753-507 liefern 
über die 2 Bit Prozesswerte im Ausgangsprozessabbild hinaus 2 Bit Daten, die 
im Eingangsprozessabbild dargestellt werden. Dieses sind kanalweise zuge-
ordnete Diagnosebits, die eine Überlast, einen Kurzschluss oder einen Draht-
bruch anzeigen. 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    

  Diag-
nosebit 

S 2 
Kanal 2 

Diag-
nosebit 

S 1 
Kanal 1 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
  steuert 

DO 2 
Kanal 2 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
 

750-506, 753-506 

Die digitale Ausgangsklemme 750-506, 753-506 liefert über die 4 Bit Pro-
zesswerte im Ausgangsprozessabbild hinaus 4 Bit Daten, die im Eingangspro-
zessabbild dargestellt werden. Dieses sind kanalweise zugeordnete Diagnose-
bits, die durch einen 2-Bit Fehlercode eine Überlast, einen Kurzschluss oder 
einen Drahtbruch anzeigen.  

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    

Diag-
nosebit 

S 3 
Kanal 2 

Diag-
nosebit 

S 2 
Kanal 2 

Diag-
nosebit 

S 1 
Kanal 1 

Diag-
nosebit 

S 0 
Kanal 1 
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Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    nicht 
genutzt 

nicht 
genutzt 

steuert 
DO 2 

Kanal 2 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
 

4-Kanal digitale Ausgangsklemmen 

750-504, -516, -519, -531, 753-504, -516, -531, -540 

Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
steuert
DO 4 

Kanal 4 

steuert 
DO 3 

Kanal 3 

steuert 
DO 2 

Kanal 2 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
 

4-Kanal digitale Ausgangsklemmen mit Diagnose und Eingangsdaten 

750-532 

Die digitalen Ausgangsklemmen 750-532 liefern über die 4 Bit Prozesswerte 
im Ausgangsprozessabbild hinaus 4 Bit Daten, die im Eingangsprozessabbild 
dargestellt werden. Dieses sind kanalweise zugeordnete Diagnosebits, die eine 
Überlast, einen Kurzschluss oder einen Drahtbruch anzeigen. 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    

Diag-
nosebit 

S 3 
Kanal 2 

Diag-
nosebit 

S 2 
Kanal 2 

Diag-
nosebit 

S 1 
Kanal 1 

Diag-
nosebit 

S 0 
Kanal 1 

Diagnosebit S = '0' kein Fehler 
Diagnosebit S = '1' Drahtbruch, Kurzschluß oder Überlast 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
steuert 
DO 4 

Kanal 4 

steuert 
DO 3 

Kanal 3t 

steuert 
DO 2 

Kanal 2 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
 

8-Kanal digitale Ausgangsklemmen 

750-530, -536, 753-530, -434 
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Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

steuert
DO 8 

Kanal 8 

steuert 
DO 7 

Kanal 7 

steuert
DO 6 

Kanal 6 

steuert
DO 5 

Kanal 5 

steuert
DO 4 

Kanal 4 

steuert
DO 3 

Kanal 3 

steuert 
DO 2 

Kanal 2 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
 

8-Kanal digitale Ausgangsklemmen mit Diagnose und Eingangsdaten 

750-537 

Die digitalen Ausgangsklemmen 750-537 liefern über die 8 Bit Prozesswerte 
im Ausgangsprozessabbild hinaus 8 Bit Daten, die im Eingangsprozessabbild 
dargestellt werden. Dieses sind kanalweise zugeordnete Diagnosebits, die eine 
Überlast, einen Kurzschluss oder einen Drahtbruch anzeigen. 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 
Diag-

nosebit 
S 7 

Kanal 8 

Diag-
nosebit 

S 6 
Kanal 7 

Diag-
nosebit 

S 5 
Kanal 6 

Diag-
nosebit 

S 4 
Kanal 5 

Diag-
nosebit 

S 3 
Kanal 4 

Diag-
nosebit 

S 2 
Kanal 3 

Diag-
nosebit 

S 1 
Kanal 2 

Diag-
nosebit 

S 0 
Kanal 1 

Diagnosebit S = '0' kein Fehler 
Diagnosebit S = '1' Drahtbruch, Kurzschluß oder Überlast 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

steuert
DO 8 

Kanal 8 

steuert 
DO 7 

Kanal 7 

steuert
DO 6 

Kanal 6 

steuert
DO 5 

Kanal 5 

steuert
DO 4 

Kanal 4 

steuert
DO 3 

Kanal 3 

steuert 
DO 2 

Kanal 2 

steuert 
DO 1 

Kanal 1 
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5.2.3 Analoge Eingangsklemmen 

Die analogen Eingangsklemmen liefern je Kanal 16 Bit Messwerte und 8 
Steuer-/ Statusbits. FireWire verwendet die 8 Steuer-/ Statusbits jedoch nicht, 
d. h. es erfolgt kein Zugriff und keine Auswertung. 
In das Eingangsprozessabbild für den Feldbus werden bei dem FireWire 
Koppler deshalb nur die 16 Bit Messwerte pro Kanal im Motorola-Format und 
wortweise gemappt. 

Sofern in dem Knoten auch digitale Eingangsklemmen gesteckt sind, werden 
die analogen Eingangsdaten immer vor die digitalen Daten in das Eingangs-
prozessabbild abgebildet. 

1-Kanal analoge Eingangsklemmen 

750-491, (und alle Varianten) 

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 D1 Messwert UD 

1 D2 D3 Messwert Uref 

 

2-Kanal analoge Eingangsklemmen 

750-452, -454, -456, -461, -462, -465, -466, -467, -469, -472, -474, -475, -476, 
-477, -478, -479, -480, -481, -483, -485, -492, (und alle Varianten), 753-452, -
454, -456, -461, -465, -466, -467, -469, -472, -474, -475, -476, -477, -478, -
479, -483, -492, (und alle Varianten) 

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 D1 Messwert Kanal 1 

1 D2 D3 Messwert Kanal 2 

 

4-Kanal analoge Eingangsklemmen 

750-453, -455, -457, -459, -460, -468, (und alle Varianten), 
753-453, -455, -457, -459 

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 D1 Messwert Kanal 1 

1 D2 D3 Messwert Kanal 2 
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2 D4 D5 Messwert Kanal 3 

3 D6 D7 Messwert Kanal 4 

5.2.4 Analoge Ausgangsklemmen 

Die analogen Ausgangsklemmen liefern je Kanal 16 Bit Ausgabewerte und 8 
Steuer-/ Statusbits. FireWire verwendet die 8 Steuer-/ Statusbits jedoch nicht, 
d. h. es erfolgt kein Zugriff und keine Auswertung. 
In das Ausgangsprozessabbild für den Feldbus werden bei dem FireWire 
Koppler deshalb nur die 16 Bit Ausgabewerte pro Kanal im Motorola-Format 
und wortweise gemappt. 

Sofern in dem Knoten auch digitale Ausgangsklemmen gesteckt sind, werden 
die analogen Ausgangsdaten immer vor die digitalen Daten in das Ausgangs-
prozessabbild abgebildet. 

2-Kanal analoge Ausgangsklemmen 

750-550, -552, -554, -556, -560, -585, (und alle Varianten), 
753-550, -552, -554, -556 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 D1 Ausgabewert Kanal 1 

1 D2 D3 Ausgabewert Kanal 2 

 

4-Kanal analoge Ausgangsklemmen 

750-553, -555, -557, -559, 753-553, -555, -557, -559 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 D1 Ausgabewert Kanal 1 

1 D2 D3 Ausgabewert Kanal 2 

2 D4 D5 Ausgabewert Kanal 3 

3 D6 D7 Ausgabewert Kanal 4 
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5.2.5 Sonderklemmen 

Bei einzelnen Klemmen wird neben den Datenbytes auch das Control-/ Sta-
tusbyte eingeblendet. Dieses dient dem bidirektionalen Datenaustausch der 
Busklemme mit der übergeordneten Steuerung. 
Das Control- bzw. Steuerbyte wird von der Steuerung an die Klemme und das 
Statusbyte von der Klemme an die Steuerung übertragen. Somit ist beispiels-
weise das Setzen eines Zählers mit dem Steuerbyte oder die Anzeige von Be-
reichsunter- oder -überschreitung durch das Statusbyte möglich. 

  

Weitere Informationen 
Der spezielle Aufbau des jeweiligen Control-/Statusbytes entnehmen Sie 
bitte der dazugehörigen Busklemmenbeschreibung. Ein Handbuch mit der 
detaillierten Beschreibung zu jeder Klemme finden Sie im Internet unter:
http://www.wago.com. 

 

Zählerklemmen 

750-404, (und alle Varianten außer /000-005), 
753-404, (und Variante /000-003) 

Diese Zählerklemmen erscheinen mit insgesamt 5 Bytes Nutzdaten im Ein- 
und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 4 Datenbytes und ein zusätzliches 
Steuer-/Statusbyte. Die Klemme liefert dann 32 Bit Zählerstände. Dabei wer-
den mit word-alignment jeweils 3 Worte im Prozessabbild belegt.  

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - S Statusbyte 

1 D2 D3 

2 D0 D1 
Zählerwert 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C Steuerbyte 

1 D2 D3 

2 D0 D1 
Zählersetzwert 
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750-404/000-005 

Diese Zählerklemmen erscheinen mit insgesamt 5 Bytes Nutzdaten im Ein- 
und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 4 Datenbytes und ein zusätzliches 
Steuer-/Statusbyte. Die Klemme liefert dann 16 Bit Zählerstände pro Zähler. 
Dabei werden mit word-alignment jeweils 3 Worte im Prozessabbild belegt.  

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - S Statusbyte 

1 D0 D1 Zählerwert von Zähler 1 

2 D2 D3 Zählerwert von Zähler 2 
 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C Steuerbyte 

1 D0 D1 Zählersetzwert von Zähler 1 

2 D2 D3 Zählersetzwert von Zähler 2 
 

750-638, 753-638 

Diese Zählerklemmen erscheinen mit insgesamt 6 Bytes Nutzdaten im Ein- 
und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 4 Datenbytes und zwei zusätzliche 
Steuer-/Statusbytes. Die Klemme liefert dann pro Zähler 16 Bit Zählerstände. 
Dabei werden mit word-alignment jeweils 4 Worte im Prozessabbild belegt.  

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - S0 Statusbyte von Zähler 1 

1 D0 D1 Zählerwert von Zähler 1 

2 - S1 Statusbyte von Zähler 2 

3 D2 D3 Zählerwert von Zähler 2 
 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C0 Steuerbyte von Zähler 1 

1 D0 D1 Zählersetzwert von Zähler 1 

2 - C1 Steuerbyte von Zähler 2 

3 D2 D3 Zählersetzwert von Zähler 2 

Pulsweitenklemmen 
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750-511, (und alle Varianten) 

Die Pulsweitenklemmen erscheinen mit insgesamt 6 Bytes Nutzdaten im Ein- 
und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 4 Datenbytes und zwei zusätzliche 
Steuer-/Statusbytes. Dabei werden mit word-alignment jeweils 4 Worte im 
Prozessabbild belegt.  

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C0/S0 Steuer-/Statusbyte von Kanal 1 

1 D0 D1 Datenwert von Kanal 1 

2 - C1/S1 Steuer-/Statusbyte von Kanal 2 

3 D2 D3 Datenwert von Kanal 2 

 

Serielle Schnittstellen mit alternativem Datenformat 

750-650, (und die Varianten /000-002, -004, -006, -009, -010, -011, -012,  
  -013) 
750-651, (und die Varianten /000-002, -003) 
750-653, (und die Varianten /000-002, -007) 

 

Hinweis: 
Bei den frei parametrierbaren Varianten /003-000 der Seriellen Schnitt-
stellenklemmen kann die gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Ab-
hängig davon, ist das Prozessabbild dieser Klemmen dann das gleiche, 
wie das von der entsprechenden Variante. 

Die seriellen Schnittstellenklemmen, die mit dem alternativen Datenformat 
eingestellt sind, erscheinen mit insgesamt 4 Bytes Nutzdaten im Ein- und Aus-
gangsbereich des Prozessabbilds, 3 Datenbytes und ein zusätzliches Steuer-
/Statusbyte. Dabei werden mit word-alignment jeweils 2 Worte im Prozessab-
bild belegt. 

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 C/S D0 Steuer-/Statusbyte  Datenbyte 

1 D1 D2 Datenbytes 
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Serielle Schnittstellen mit Standard Datenformat 

750-650/000-001, -014, -015, -016 
750-651/000-001 
750-653/000-001, -006 

Die seriellen Schnittstellenklemmen, die mit dem Standard Datenformat ein-
gestellt sind, erscheinen mit insgesamt 6 Bytes Nutzdaten im Ein- und Aus-
gangsbereich des Prozessabbilds, 5 Datenbytes und ein zusätzliches Steuer-
/Statusbyte. Dabei werden mit word-alignment jeweils 3 Worte im Prozessab-
bild belegt. 

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 C/S Datenbyte Steuer-/Statusbyte 

1 D2 D1 

2 D4 D3 
Datenbytes 

 

Datenaustauschklemmen 

750-654, (und die Variante /000-001) 

Die Datenaustauschklemmen erscheinen mit jeweils insgesamt 4 Datenbytes 
im Ein- und Ausgangsbereich des Prozessabbilds. Dabei werden mit word-
alignment jeweils 2 Worte im Prozessabbild belegt.  

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D1 D0 

1 D3 D2 
Datenbytes 

 

SSI-Geber Interface Klemmen mit alternativem Datenformat 

750-630, (und die Varianten /000-001, -002, -006, -008, -009, -011, -012,  
 -013) 

 

Hinweis: 
Bei den frei parametrierbaren Varianten /003-000 der SSI-Geber Interface 
Klemmen kann die gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Abhängig 
davon, ist das Prozessabbild dieser Klemmen dann das gleiche, wie das 
von der entsprechenden Variante. 

Die SSI-Geber Interface Klemmen, die mit dem alternativen Datenformat ein-
gestellt sind, erscheinen mit insgesamt 4 Datenbytes im Eingangsbereich des 
Prozessabbilds. Dabei werden mit word-alignment insgesamt 2 Worte im Ein-
gangsprozessabbild belegt.  
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Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 D1 

1 D2 D3 
Datenbytes 

 

SSI-Geber Interface Klemmen mit Standard Datenformat 

750-630/000-004, -005, -007 

Die SSI-Geber Interface Klemmen, die mit dem Standard Datenformat einge-
stellt sind, erscheinen mit insgesamt 4 Datenbytes im Eingangsbereich des 
Prozessabbilds. Dabei werden mit word-alignment insgesamt 2 Worte im Pro-
zessabbild belegt.  

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D2 D3 

1 D0 D1 
Datenbytes 

 

Weg- und Winkelmessung 

750-631 

Die Klemme 750-631 erscheint mit 5 Bytes im Eingangs- und mit 3 Bytes im 
Ausgangsbereich des Prozessabbilds. Dabei werden mit word-alignment je-
weils 4 Worte im Prozessabbild belegt. 

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - S nicht genutzt Statusbyte 

1 D0 D1 Zählerwort 

2 - - nicht genutzt 

3 D3 D4 Latchwort 
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Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C nicht genutzt Steuerbyte 

1 D0 D1 Zählersetzwort 

2 - - nicht genutzt 

3 - - nicht genutzt 

 

750-634 

Die Klemme 750-634 erscheint mit 5 Bytes (in der Betriebsart Periodendau-
ermessung mit 6 Bytes) im Eingangs- und mit 3 Bytes im Ausgangsbereich 
des Prozessabbilds. Dabei werden mit word-alignment jeweils 4 Worte im 
Prozessabbild belegt. 

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - S nicht genutzt Statusbyte 

1 D0 D1 Zählerwort 

2 - (D2)*) nicht genutzt (Periodendauer) 

3 D3 D4 Latchwort 

*)  Ist durch das Steuerbyte die Betriebsart Periodendauermessung eingestellt,  
 wird in D2 zusammen mit D3/D4 die Periodendauer als 24 Bit Wert ausgegeben 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C nicht genutzt Steuerbyte 

1 D0 D1 Zählersetzwort 

2 - - 

3 - - 
nicht genutzt 
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750-637 

Die Inkremental Encoder Interface Klemme erscheint mit 6 Bytes Nutzdaten 
im Ein- und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 4 Datenbytes und zwei zu-
sätzliche Steuer-/Statusbytes. Dabei werden mit word-alignment jeweils 4 
Worte im Prozessabbild belegt. 

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C0/S0 Steuer-/Statusbyte von Kanal 1 

1 D0 D1 Datenwerte von Kanal 1 

2 - C1/S1 Steuer-/Statusbyte von Kanal 2 

3 D2 D3 Datenwerte von Kanal 2 

 

750-635, 753-635 

Die Digitale Impuls Schnittstelle erscheint mit insgesamt 4 Datenbytes im 
Ein- und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 3 Datenbytes und ein zusätzli-
ches Steuer-/Statusbyte. Dabei werden mit word-alignment jeweils 2 Worte im 
Prozessabbild belegt.  

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 C0/S0 Datenbyte Steuer-/Statusbyte

1 D2 D1 Datenwerte 

 

RTC-Modul 

750-640 

Das RTC-Modul erscheint mit insgesamt 6 Bytes Nutzdaten im Ein- und Aus-
gangsbereich des Prozessabbilds, 4 Datenbytes, ein zusätzliches Steuer-
/Statusbyte und jeweils ein Befehlsbyte (ID). Dabei werden mit word-
alignment jeweils 3 Worte im Prozessabbild belegt.  

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 ID C/S Befehlsbyte Steuer-/Statusbyte 

1 D1 D0 

2 D3 D2 
Datenbytes 
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DALI/DSI-Masterklemme 

750-641 

Die DALI/DSI-Masterklemme erscheint mit insgesamt 6 Datenbytes im Ein- 
und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 5 Datenbytes und ein zusätzliches 
Steuer-/Statusbyte. Dabei werden mit word-alignment jeweils 3 Worte im 
Prozessabbild belegt. 

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 S DALI-Antwort Statusbyte 

1 D2 D1 Message 3 DALI-Adresse 

3 D4 D3 Message 1 Message 2 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 C DALI-Befehl, 
DSI-Dimmwert Steuerbyte 

1 D2 D1 Parameter 2 DALI-Adresse 
3 D4 D3 Command-

Extension 
Parameter 1 

 

Funkreceiver EnOcean 

750-642 

Die EnOcean Funkreceiverklemme erscheint mit insgesamt 4 Bytes Nutzdaten 
im Ein- und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 3 Datenbytes und ein 
zusätzliches Steuer-/Statusbyte. Die 3 Bytes Ausgangsdaten werden jedoch 
nicht genutzt. Dabei werden mit word-alignment jeweils 2 Worte im 
Prozessabbild belegt.  

Eingangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 D0 S Datenbyte Statusbyte 
1 D2 D1 Datenbytes 

 

Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 
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0 - C nicht genutzt Steuerbyte 
1 - - nicht genutzt 

 

MP-Bus-Masterklemme 

750-643 

Die MP-Bus-Masterklemme erscheint mit insgesamt 8 Bytes Nutzdaten im 
Ein- und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 6 Datenbytes und zwei 
zusätzliche Steuer-/Statusbytes. Dabei werden mit word-alignment jeweils 4 
Worte im Prozessabbild belegt 

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 C1/S1 C0/S0 erweitertes 
Steuer-/Statusbyte Steuer-/Statusbyte

1 D1 D0 
2 D3 D2 
3 D5 D4 

Datenbytes 

 

Schwingstärke/Wälzlagerüberwachung VIB I/O 

750-645 

Die Schwingstärke/Wälzlagerüberwachung VIB I/O erscheint mit insgesamt 
12 Bytes Nutzdaten im Ein- und Ausgangsbereich des Prozessabbilds, 
8 Datenbytes und vier zusätzliche Steuer-/Statusbytes. Dabei werden mit 
word-alignment jeweils 8 Worte im Prozessabbild belegt. 

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C0/S0 nicht genutzt 
Steuer-/Statusbyte

(log. Kanal 1, 
Sensoreingang 1) 

1 D1 D0 Datenbytes 
(log. Kanal 1, Sensoreingang 1) 

2 - C1/S1 nicht genutzt 
Steuer-/Statusbyte

(log. Kanal 2, 
Sensoreingang 2) 

3 D3 D2 Datenbytes 
(log. Kanal 2, Sensoreingang 2) 

4 - C2/S2 nicht genutzt 
Steuer-/Statusbyte

(log. Kanal 3, 
Sensoreingang 1) 

5 D5 D4 Datenbytes 
(log. Kanal 3, Sensoreingang 1) 
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6 - C3/S3 nicht genutzt 
Steuer-/Statusbyte

(log. Kanal 4, 
Sensoreingang 2) 

7 D7 D6 Datenbytes 
(log. Kanal 4, Sensoreingang 2) 

 

AS-interface Masterklemme 

750-655 

Das Prozessabbild der AS-interface Masterklemme ist in seiner Länge ein-
stellbar in den festgelegten Größen von 12, 20, 24, 32, 40 oder 48 Byte. 
Es besteht aus einem Control- bzw. Statusbyte, einer 0, 6, 10, 12 oder 18 Byte 
großen Mailbox und den AS-interface Prozessdaten in einem Umfang von 0 
bis 32 Byte. 
Mit word-alignment belegt die AS-interface Masterklemme also jeweils 6 bis 
maximal 24 Worte im Prozessabbild. 

Das erste Ein- bzw. Ausgangswort enthält das Status- bzw. Controlbyte sowie 
ein Leerbyte.  
Daran schließen sich für die fest eingeblendete Mailbox (Modus 1) die Worte 
mit Mailboxdaten an.  
Wenn die Mailbox überlagerbar eingestellt ist (Modus 2), enthalten diese 
Worte Mailbox- oder Prozessdaten.  
Die weiteren Worte enthalten die restlichen Prozessdaten. 
 

Ein- und Ausgangsprozessabbild 
Bezeichnung der Bytes 

Offset 
High Byte Low Byte 

Bemerkung 

0 - C0/S0 nicht genutzt Steuer-/Statusbyte

1 D1 D0 

2 D3 D2 

3 D5 D4 

... ... ... 

max. 23 D45 D44 

Mailbox (0, 3, 5, 6 oder 9 Worte) / 
Prozessdaten (0-16 Worte) 

 

 

5.2.6 Systemklemmen 

Systemklemmen mit Diagnose 

750-610, -611 
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Die Potentialeinspeiseklemmen 750-610 und –611 mit Diagnose liefern zur 
Überwachung der Versorgung 2 Bits in das Prozesseingangsabbild. 

Eingangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

    
  Diagnosebit S 2 

Sicherung 

Diagnosebit S 
1 

Spannung 
 

Binäre Platzhalterklemme 

750-622 

Die binären Platzhalterklemmen 750-622 verhalten sich wahlweise wie 
2-Kanal digitale Eingangsklemmen oder Ausgangsklemmen und belegen je 
nach angewählter Einstellung pro Kanal 1, 2, 3 oder 4 Bits. 
Dabei werden dann entsprechend 2, 4, 6 oder 8 Bits entweder im Prozessein-
gangs- oder -ausgangsabbild belegt. 

Ein- oder Ausgangsprozessabbild 
Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0 

 (Datenbit 
DI 8) 

(Datenbit
DI 7) 

(Datenbit
DI 6) 

(Datenbit
DI 5) 

(Datenbit
DI 4) 

(Datenbit 
DI 3) 

Datenbit 
DI 2 

Datenbit
DI 1 
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6 Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
6.1 Vorwort 

Die heutige Entwicklung zeigt, dass in vielen Betrieben der chemischen oder 
petrochemischen Industrie, aber auch in Bereichen der Fertigungs- und 
Prozessautomatisierung, Anlagen betrieben werden, in denen mit Stoffen 
gearbeitet wird, deren Gas-Luft-, Dampf-Luft- und Staub-Luft-Gemische 
explosionsfähig sein können. Aus diesem Grund darf durch die in diesen 
Anlagen eingesetzten elektrischen Betriebsmittel keine Gefahr ausgehen, die 
eine Explosion auslösen könnte, die Personen- und Sachschäden zur Folge 
hätte. Dies wird per Gesetz, Verordnung oder Vorschrift sowohl national als 
auch international geregelt. Das WAGO-I/O-SYSTEM 750 (elektrische 
Betriebsmittel) ist für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen der 
Zone 2 ausgelegt. Nachfolgend sind grundlegende Begriffsdefinitionen des 
Explosionsschutzes aufgeführt. 

6.2 Schutzmaßnahmen 
Prinzipiell werden zwei Maßnahmen zur Vermeidung von Explosionen 
unterschieden. Der primäre Explosionsschutz beschreibt die Verhinderung der 
Bildung einer gefährlichen explosionsfähigen Atmosphäre z. B. durch das 
Vermeiden von brennbaren Flüssigkeiten, der Begrenzung auf 
nichtexplosionsfähigen Konzentrationen, Lüftungsmaßnahmen, um nur einige 
Möglichkeiten zu nennen. Obwohl im Rahmen des Explosionsschutzes die 
Möglichkeiten des primären Explosionsschutzes ausgeschöpft werden sollen, 
gibt es eine Vielzahl von Anwendungen, bei denen primäre 
Schutzmaßnahmen nicht eingesetzt werden können. In diesen Fällen findet der 
sekundäre Explosionsschutz sein Einsatzgebiet, das im folgenden weiter 
beschrieben wird. 

6.3 Klassifikationen gemäß CENELEC und IEC 
Die hier aufgeführten Spezifizierungen gelten für den Einsatz in Europa und 
basieren auf den Normen EN50... der CENELEC (European Committee for 
Electrotechnical Standardization). Diese spiegeln sich international in den 
Normen IEC 60079-... der IEC (International Electrotechnical Commission) 
wider. 

6.3.1 Zoneneinteilung 

Explosionsgefährdete Bereiche sind Zonen, in denen die Atmosphäre (bei 
potentieller Gefahr) explosionsfähig werden kann. Als explosionsfähig 
bezeichnet man ein spezielles Gemisch von zündbaren Stoffen in Form von 
Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben mit Luft unter atmosphärischen 
Bedingungen, in welchem bei übermäßig hoher Temperatur, durch Lichtbogen 
oder Funken, eine Explosion hervorgerufen werden kann. Das 
unterschiedliche Vorhandensein einer gefährlichen explosionsfähigen 
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Atmosphäre führt zu einer Unterteilung des explosionsgefährdeten Bereichs in 
sogenannte Zonen. 

Diese Unterteilung nach Wahrscheinlichkeit des Auftretens einer 
Explosionsgefahr ist sowohl aus sicherheitstechnischen Gründen als auch aus 
Wirtschaftlichkeitsgründen von großer Bedeutung, da die Anforderungen an 
elektrische Betriebsmittel, die ständig von gefährlicher explosionsfähiger 
Atmosphäre umgeben sind, viel höher sein müssen, als die Anforderungen an 
elektrische Betriebsmittel, die nur äußerst selten und dann auch nur kurzzeitig 
von gefährlicher explosionsfähiger Atmosphäre umgeben sind. 

Explosionsgefährdete Bereiche durch Gase, Dämpfe oder Nebel: 

• Zone 0 umfasst Bereiche, in denen gefährliche explosionsfähige 
Atmosphäre ständig oder langzeitig vorhanden ist (> 1000 h /Jahr). 

• Zone 1 umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre gelegentlich auftritt (> 10 h ≤ 1000 h /Jahr). 

• Zone 2 umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre nur selten und dann nur kurzzeitig auftritt 
(> 0 h ≤ 10 h /Jahr). 

 

Explosionsgefährdete Bereiche durch Stäube: 

• Zone 20 umfasst Bereiche, in denen gefährliche explosionsfähige 
Atmosphäre ständig oder langzeitig vorhanden ist (> 1000 h /Jahr). 

• Zone 21 umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre gelegentlich auftritt (> 10 h ≤ 1000 h /Jahr). 

• Zone 22 umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre nur selten und dann nur kurzzeitig auftritt 
(> 0 h ≤ 10 h /Jahr). 
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6.3.2 Explosionsschutzgruppen 

Ferner werden elektrische Betriebsmittel für explosionsgefährdete Bereiche in 
zwei Gruppen eingeordnet: 

Gruppe I: Die Gruppe I enthält elektrische Betriebsmittel, die in 
schlagwettergefährdeten Grubenbauten eingesetzt werden 
dürfen. 

Gruppe II: Die Gruppe II enthält elektrische Betriebsmittel, die in allen 
anderen explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden 
dürfen. Da dieses breite Einsatzgebiet eine große Anzahl in 
Frage kommender brennbarer Gase bedingt, ergibt sich eine 
Unterteilung der Gruppe II in IIA, IIB und IIC. 

 
 Die Unterteilung trägt der Tatsache Rechnung, dass 

unterschiedliche Stoffe / Gase auch unterschiedliche 
Zündenergien als Kennwerte aufweisen. Aus diesem Grund 
werden den drei Untergruppen repräsentative Gase zugeordnet: 

• IIA – Propan 
• IIB – Äthylen 
• IIC – Wasserstoff 

 

Mindestzündenergie repräsentativer Gase 

Explosionsgruppe I IIA IIB IIC 

Gas Methan Propan Äthylen Wasserstoff 

Zündenergie (µJ) 280 250 82 16 

Da in chemischen Anlagen Wasserstoff häufig einen ständigen Begleiter 
darstellt, wird oft die sicherste Explosionsgruppe IIC eingefordert. 
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6.3.3 Gerätekategorien 

Des Weiteren werden die Einsatzbereiche (Zonen) und die Explosionsgruppen 
(Einsatzbedingungen) der einzusetzenden elektrischen Betriebsmittel in 
Kategorien unterteilt: 

Geräte-
kategorie 

Explosions-
gruppe 

Einsatzbereich 

M1 I Schlagwetterschutz 

M2 I Schlagwetterschutz 

1G II Zone 0 Explosionsgefährdung durch Gas, Dämpfe oder Nebel 

2G II Zone 1 Explosionsgefährdung durch Gas, Dämpfe oder Nebel 

3G II Zone 2 Explosionsgefährdung durch Gas, Dämpfe oder Nebel 

1D II Zone 20 Explosionsgefährdung durch Staub 

2D II Zone 21 Explosionsgefährdung durch Staub 

3D II Zone 22 Explosionsgefährdung durch Staub 
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6.3.4 Temperaturklassen 

Die maximalen Oberflächentemperaturen für elektrische Betriebsmittel der 
Explosionsschutzgruppe I liegen bei 150 °C (Gefahr durch 
Kohlenstaubablagerungen) bzw. bei 450 °C (ohne Gefahr durch 
Kohlenstaubablagerungen). 

Für elektrische Betriebsmittel der Explosionsschutzgruppe II werden 
entsprechend der maximalen Oberflächentemperatur für alle Zündschutzarten 
die elektrischen Betriebsmittel in Temperaturklassen eingeteilt. 

Bei Betrieb und Prüfung der elektrischen Betriebsmittel beziehen sich die 
Temperaturen auf eine Umgebungstemperatur von 40 °C. Dabei muss die 
niedrigste Zündtemperatur der vorliegenden explosionsfähigen Atmosphäre 
höher sein, als die maximale Oberflächentemperatur. 

Temperaturklasse Maximale Oberflächen-
temperatur 

Zündtemperatur 
der brennbaren Stoffe 

T1 450 °C > 450 °C 

T2 300 °C > 300 °C ≤ 450 °C 

T3 200 °C > 200 °C ≤ 300 °C 

T4 135 °C > 135 °C ≤ 200 °C 

T5 100 °C >100 °C ≤ 135 °C 

T6 85 °C >  85 °C ≤ 100 °C 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die prozentuale Aufteilung der Stoffe auf die 
Temperaturklassen und Stoffgruppen. 

Temperaturklasse 

T1 T2 T3 T4 T5 T6 Summe* 

26,6 % 42,8 % 25,5 %     

 94,9 %  4,9 % 0 % 0,2 % 432 

Explosionsgruppe 

IIA IIB IIC    Summe* 

85,2 % 13,8 % 1 %    501 

 * Anzahl der gekennzeichneten Stoffe 
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6.3.5 Zündschutzarten 

Die Zündschutzarten definieren die besonderen Maßnahmen, die an 
elektrischen Betriebsmitteln getroffen werden müssen, um die Zündung einer 
explosionsfähigen Atmosphäre durch elektrische Betriebsmittel zu verhindern. 
Aus diesem Grund unterscheidet man die nachfolgenden Zündschutzarten. 

Kenn- 
zeichnung 

CENELEC-Norm IEC-Norm Erläuterung Einsatzbereich 

EEx o EN 50 015 IEC 79-6 Ölkapselung Zone 1 + 2 

EEx p EN 50 016 IEC 79-2 Überdruckkapselung Zone 1 + 2 

EEx q EN 50 017 IEC 79-5 Sandkapselung Zone 1 + 2 

EEx d EN 50 018 IEC 79-1 Druckfeste Kapselung Zone 1 + 2 

EEx e EN 50 019 IEC 79-7 Erhöhte Sicherheit Zone 1 + 2 

EEx m EN 50 028 IEC 79-18 Vergusskapselung Zone 1 + 2 

EEx i EN 50 020 (Gerät) 
EN 50 039 (System) 

IEC 79-11 Eigensicherheit Zone 0 + 1 + 2 

EEx n EN 50 021 IEC 79-15 Elektrische Betriebs-
mittel für Zone 2 
(siehe unten) 

Zone 2 

Die Zündschutzart “n“ beschreibt ausschließlich den Einsatz 
explosionsgeschützter elektrische Betriebsmittel in Zone 2. Diese Zone 
umfasst dabei Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre nur selten und dann auch nur kurzzeitig auftritt. 
Sie stellt den Übergang zwischen dem Bereich der Zone 1, in dem 
Explosionsschutz erforderlich ist und dem sicheren Bereich, in dem z. B. 
jederzeit geschweißt werden darf dar. 

Zur Vermeidung nationaler Alleingänge wird international an Bestimmungen 
für diese elektrischen Betriebsmittel gearbeitet. Auf Basis der Norm 
EN 50 021 zertifizieren Behörden, wie z. B. der KEMA in den Niederlanden 
oder der PTB in Deutschland, dass die Geräte normenkonform sind. 

Die Definition der Zündschutzart “n“ macht es außerdem erforderlich 
elektrische Betriebsmittel wie folgt mit einer erweiterten Kennzeichnung zu 
versehen: 

• A – nicht funkenreißend (Funktionsmodule ohne Relais /ohne Schalter) 

• AC – funkenreißend, Kontakte mit Dichtung geschützt (Funktionsmodule 
mit Relais /ohne Schalter) 

• L – energiebegrenzt (Funktionsmodule mit Schalter) 

 

Weitere Informationen 
Weiterführende Informationen sind den entsprechenden nationalen bzw. 
internationalen Normen, Richtlinien und Verordnungen zu entnehmen! 
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6.4 Klassifikationen gemäß NEC 500 
Die hier aufgeführten Spezifizierungen gelten für den Einsatz in Amerika und 
basieren auf NEC 500 (National Electric Code). 

6.4.1 Zoneneinteilung  

Die Einteilung in Zonen (Divisions) beschreibt die Wahrscheinlichkeit, dass 
eine – wie auch immer geartete – Gefahr gegeben ist. Dabei gelten folgende 
Zuordnungen: 

Explosionsgefährdete Bereiche durch brennbare Gase, Dämpfe, Nebel und Stäube 

Division 1 umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre sowohl gelegentlich (> 10 h ≤ 1000 h /Jahr) 
als auch ständig bzw. langzeitig vorhanden ist (> 1000 h /Jahr). 

Division 2 umfasst Bereiche, in denen damit zu rechnen ist, dass gefährliche 
explosionsfähige Atmosphäre nur selten und dann nur kurzzeitig auftritt  
(>0 h ≤ 10 h /Jahr). 

 

6.4.2 Explosionsschutzgruppen 

Elektrische Betriebsmittel für explosionsgefährdete Bereiche werden in drei 
Gefahrenkategorien eingestuft: 

Class I (Gase und Dämpfe): Group A (Acetylen) 
Group B (Wasserstoff) 
Group C (Äthylen) 
Group D (Methan) 

Class II (Stäube): Group E (Metallstäube) 
Group F (Kohlenstäube) 
Group G (Mehl-, Stärke- und Getreidestäube) 

Class III (Fasern): Keine Untergruppen 

 



  Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen •  171 
  Klassifikationen gemäß NEC 500 

WAGO-I/O-SYSTEM 750  
IEEE 1394 – FireWire® 

6.4.3 Temperaturklassen 

Elektrische Betriebsmittel für explosionsgefährdete Bereiche werden durch 
Temperaturklassen unterschieden: 

Temperaturklasse Maximale  
Oberflächentemperatur 

Zündtemperatur 
der brennbaren Stoffe 

T1 450 °C > 450 °C 

T2 300 °C > 300 °C ≤ 450 °C 

T2A 280 °C > 280 °C ≤ 300 °C 

T2B 260 °C > 260 °C ≤ 280 °C 

T2C 230 °C >230 °C ≤ 260 °C 

T2D 215 °C >215 °C ≤ 230 °C 

T3 200 °C >200 °C ≤ 215 °C 

T3A 180 °C >180 °C ≤ 200 °C 

T3B 165 °C >165 °C ≤ 180 °C 

T3C 160 °C >160 °C ≤ 165 °C 

T4 135 °C >135 °C ≤ 160 °C 

T4A 120 °C >120 °C ≤ 135 °C 

T5 100 °C >100 °C ≤ 120 °C 

T6 85 °C >  85 °C ≤ 100 °C 
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6.5 Kennzeichnung  

6.5.1 Für Europa 

Gemäß CENELEC und IEC 

Hansastr. 27
D-32423 Minden

ITEM-NO.:750-400

2DI 24V DC 3.0ms

0.08-2.5mm2

0V 24V DI1
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Erweiterte Kennzeichnung

Explosionsschutzgruppe

Temperaturklasse

Gerätekategorie

n = Zündschutzart

E = Europanormkonform
Ex = Explosionsgeschütztes

Betriebsmittel

Zulassungsbehörde
bzw. Nummer des
Untersuchungszertifikats

Gemeinschaftskennzeichen
für explosionsgeschützte
elektrische Betriebsmittel

Explosionsschutzgruppe

 
Abb. 6-1: Beispiel für seitliche Beschriftung der Busklemmen 
       (750-400, 2-Kanal Digital Eingangsklemme 24 V DC) g01xx03d 
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6.5.2 Für Amerika 

Gemäß NEC 500 

Hansastr. 27
D-32423 Minden

ITEM-NO.:750-400

2DI 24V DC 3.0ms

0.08-2.5mm2

0V 24V DI1
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optemp code T4A Temperaturklasse

Einsatzbereich
(Zone)

Explosionsgruppe
(Gasgruppe)

Explosionsschutzgruppe
(Gefahrenkategorie)

 
Abb. 6-2: Beispiel für seitliche Beschriftung der Busklemmen 
        (750-400, 2-Kanal Digital Eingangsklemme 24 V DC) g01xx04d 
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6.6 Errichtungsbestimmungen 
In der Bundesrepublik Deutschland sind verschiedene nationale 
Bestimmungen und Verordnungen für das Errichten von elektrischen Anlagen 
in explosionsgefährdeten Bereichen zu beachten. Die Grundlage hierfür bildet 
die ElexV. Ihr zugeordnet ist die Errichtungsbestimmung DIN VDE 
0165/2.91. Nachfolgend sind auszugsweise zusätzliche VDE-Bestimmungen 
zu finden: 

DIN VDE 0100 Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 
1000 V 

DIN VDE 0101 Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen 
über 1 kV 

DIN VDE 0800 Errichtung und Betrieb von Fernmeldeanlagen 
einschließlich Informationsverarbeitungsanlagen 

DIN VDE 0185 Blitzschutzanlagen 

 

In den USA und Kanada gelten eigenständige Vorschriften. Nachfolgend sind 
auszugsweise diese Bestimmungen aufgeführt: 

NFPA 70 National Electrical Code Art. 500 Hazordous Locations 

ANSI/ISA-RP 
12.6-1987 

Recommended Practice 

C22.1 Canadian Electrical Code 
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Gefahr 
Der Einsatz des WAGO-I/O-SYSTEMs 750 (elektrisches Betriebsmittel) mit 
Ex-Zulassung erfordert unbedingt die Beachtung folgender Punkte: 

A. Die feldbusunabhängigen I/O System Module 750-xxx sind in einem 
Gehäuse zu installieren, das mindestens der Schutzart IP54 entspricht!
Für den Gebrauch in Bereichen mit brennbaren Stäuben, sind die oben 
erwähnten Module in einem Gehäuse zu installieren, das mindestens 
der Schutzart IP64 entspricht. 

B. Das feldbusunabhängige I/O System darf ausschließlich für 
Anwendungen in den explosionsgefährdeten Bereichen Gruppe II, 
Zone 2 (für Europa) oder Class I, Division 2, Group A, B, C, D (für 
Amerika) sowie in nicht–explosionsgefährdeten Bereichen installiert 
werden! 

C. Installation, Anschluss, Hinzufügen, Entfernen oder Auswechseln von 
Modulen, Feldbussteckern oder Sicherungen ist nur bei 
ausgeschalteter System- und Feldversorgung oder bei Sicherstellung 
einer nicht-explosionsgefährdeten Atmosphäre erlaubt!  

D. Es dürfen nur zugelassene Module des elektrischen Betriebsmittels 
zum Einsatz kommen. Das Ersetzen von Komponenten kann die 
Eignung zum Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen in Frage 
stellen! 

E. Der Einsatz von eigensicheren EEx-i-Modulen mit einer direkten 
Verbindung zu Sensoren/Aktoren in explosionsgefährdeten Bereichen 
Zone 0+1 und Division 1 erfordert die Verwendung von 24 V DC 
EEx-i-Potenzialeinspeiseklemmen!  

F. DIP-Schalter und Potentiometer dürfen nur bei Sicherstellung einer 
nicht-explosionsgefährdeten Atmosphäre betätigt werden! 

 

 

Weitere Informationen 
Einen Zertifizierungsnachweis erhalten Sie auf Anfrage. 

Beachten Sie auch die Hinweise auf dem Beipackzettel des Moduls. 
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WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG 
Postfach 2880  •  D-32385 Minden 
Hansastraße 27 •  D-32423 Minden 
Telefon: 05 71/8 87 – 0 
Telefax: 05 71/8 87 – 1 69 
E-Mail: info@wago.com 
 
Internet: http://www.wago.com 
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